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Groener bſeibt nhnenminister
Der Reſchsprästdent nach Meudeck abgereist

Amtlich wird mitgeteilt:
Wie wir von unkerrichteter Seite erfahren wird Reichsminiſter Groener den Reichskanzler und den

Keichspräſidenten bikten, ihm ſein Amt als Reichswehrminiſter abzunehmen, und ihm ausſchließlich das Reichs
miniſterium des Innern zu übertragen.

her die Gründe
die Miniſter Groener zu dieſem Entſchluß bewogen
haben, erfahren wir folgendes: Er ſehe die ihm im
Oktober 1931 übertragene Aufgabe, die Reichsautorität
durch Zuſammenfaſſung aller Machtmittel des Reiches
in der beſonders ſchwierigen Zeit des Winters zu
ſichern, als erfüllt an. Die weitere Leitung beider
Miniſterien werde ſeine Kräfte übermäßig in Anſpruch
nehmen. Außerdem ſei die gleichzeitige Verwaltung
gines ausgeſprochen politſchen Miniſteriums wie des
Reichs miniſteriums des Innern durch den Reichswehr
miniſter mit dem unpolitiſchen und überparteilichen
Eharakter der Reichswehr auf die Dauer nicht zu ver
einbaren. Da er im Reichsinnenminiſterium eine
Reihe von Aufgaben in Angriff genommen habe, an
deren Durchführung ihm beſonders liege, wolle er in
der Lage ſein, in Zukunft ſeine ganze Arbeitskraft
dieſem Miniſterium zu widmen,
über die Wahrnehmung der Geſchäfte

des Reichswe et noch achte entſchieden Der Reichspräſident
frat am Honnerstkagabend ſeine Reiſe nach Reudeck an,
um dort den vorgeſehenen Pfingſturlaub zu verbringen.
Aber Groeners Rückkriktsgeſuch, das noch nicht vorliegt,
ſondern erſt angekündigt iſt, ſoll nach der Rückkehr des
Reichspräſidenten entſchieden werden. In parlämen
kariſchen Kreiſen verlautet, daß der bisherige Chef der
Marineleitung, Admiral Dr. h. c. Räder, für die
Nachfolge als Reichswehrminiſter in erſter Linie in
Frage komme.

Poizerf m Reſchstag
Die Prügelſzenen in den Wandelhallen. 4 Abgeordnete verhaftet.

Selten hat der Reichstag eine ſo dramatiſche und
ſo erregte Sitzung abgehalten wie am Donnerstag
Von Anſang an konzentrierte ſich das Intereſſe weniger
auf den Ausgang der Abſtimmungen als auf die Frage,
ob etwa der erregte Verlauf der Nachtſitzung am Milt
woch, die erſt um 282 Uhr ihr Ende nahm, zu neuen
Zwiſchenfällen führen ſollte. Uberraſchend kam es
dann in den Mitkagsſtunden zu einer Schlägerei
im Reichstags Reſtagurant, über die wir
bereits geſtern in einem Teil der Auflage berichtet
hatten. An einem Tiſche der ſozialdemokratiſchen
Fraktion hatte dort Kapitänleutnant al D. Klo z Platz
genommen, ein früherer Nationalſozialiſt, der ſich jetzt
als Redner in Kreiſen des Reichsbarrners betätigt und

fakſimilierten Briefe des Hauptmanns Röhm
die bei Vorwürfen gegen den

die
herausgegeben hat,
früheren Führer der SA., Röhm, eine große Rolle
ſpielen.

Nach den im weſenklichen übereinſtimmenden Be
richten von Augenzeugen ſei Klotz plötzlich im Reichs
kags- Reſtaurant von einigen nakiongalſozig-
liſtüſchen Abgeordneken, die unker Führung
des Abg. Heines ſtanden, angegriffen worden
Kellner und Abgeordnete haben die Nationalſozialiſten
nach dieſen Darſtellungen aus dem Reſtaurank heraus
gedrängk. Klotz habe dann mit einigen Reichskags
beamken verſucht, die Täker zu identiſizieren. Er iſt
hierbei in einem Gang neben dem Plenarſitzungsſgal,
in dem ſich die Nationalſozialiſten meiſt aufzuhalten
pflegen, erneut geſchlagen worden. Auch die
Jnſpekkoren ſind hierbei in die käklichen Auseinander
ſetzungen mit hineingezogen worden.

Präſident Löbe gab im Plenum des Reichstages
nach der Abſtimmung über das Schuldentilgungsgeſetz
von dieſen Vorgängen durch folgende Mitteilung
Kenntnis: „Mir wird mitgeteilt, daß von Abgeordneten
Und Nichtabgeordneten des Hauſes ein Gaſt, ein Jour
naliſt (großer Lärm bei den Nationalſozialiſten und
Rufe: Gaſt, Gaſt? Gegenrufe bei den Sozialdemo
kraten) überfallen und in der Wandelyalle
blutig geſchlagen worden iſt. Ich habe Anwei-
ſung gegeben, daß die Kriminalpolizei die ermittelten
Täker ganz gleich, ob ſie dem Hauſe angehören
oder nicht feſtnimmt.“ Die Nationalſozialiſten
nehmen dieſe Mitteilung mit großem Lärm auf. Der
Abg. Heines ſtürmte mit erhobenen Armen nach
vorn. Auch andere Nationalſozialiſten und viele
ſozialdemokratiſche Abgeordnete drängten nach der
Mitte des Saales. Präſident Löbe unterbrach
n r die Sitzung unter allgemeinem

ümult auf eine halbe Stunde.
Der Alteſtenrat trat zuſammen. Als Präſident Löbe

nach faſt einſtündiger Pauſe die Sitzung wieder er
üffnete, gab er als Ergebnis der Beſprechungen im
Ulteſtenrat folgendes bekannt:

n

Verhandlungen hier zu Ende zu führen
und bitte alle Parteien, das durch die Be wahrung

Mißtrauensvoken vorgenommen werden, doch die
Erregung dauerke an.
druck in einem ſozialdemokratiſchen Ankrag, vor der
Abſtimmung über die weiteren Mißkrauensankräge die

die Zwiſchenfälle beſprechen könnken.
e der Nalionalſozigliſten wurde die Ver
a gungder Nationalſozigliſten, der Deutſchnationalen und des

Landvolkes beſchloſſen.

ſident Löbe folgendes:

Zum Rücktritt Groeners als Reichswehrminiſter er
fährt die TU., daß Groener von ſich aus zu
dieſem Entſchluß gekommen iſt. Er hatte am Donners
tagvormittag eine Beſprechung mit dem Kanzler und
bat hierauf die Generale von Hammerſtein, von
Schleicher und Admiral Räder zu ſich. Er machte
ihnen hierauf Mitteilung von ſeiner Abſicht, als Reichs
wehrminiſter zurückzutreten. An dieſe Beſprechung ſind
offenbar die verſchiedenſten falſchen Kombinationen ge
knüpft worden.

Jn unterrichteten Kreiſen hält man es für ſicher,
daß Groener zum Innenminiſter ernannt wird. Auch
der Kanzler legt offenbar entſcheidenden Wert darauf,
daß dieſes Miniſterium nicht verwaiſt. Die Frage
einer allgemeinen Kabinettsumbildung oder erweite
rung hingegen dürfte erſt im Zuſammenhang mit den
Verhandlüngen über die Bildung der Preußenregie-
rung geklärt werden.

Groener und Sie Chefs der Heeres

trrg e ce kiches DementiBerlin, 13. Mai. Amtlich wird mikgeteilt: Jn
der Preſſe wird behaupket, daß dem Geſuch des Reichs
minſſters Groener um Enthebung von ſeinem Amt als
Reichswehrminiſter ein Schritt der Chefs der Heeres
und Marineleikung vorausgegangen ſei. Hierzu wird
erklärk, daß dieſe Behauptung unwahr iſt und nicht
den Talſachen entſpricht.

„Die bedauerlichen Vorkommniſſe, die zur Unter
brechung der Sitzung geführt haben, ſind Gegenſtand polizeilicher Unterſuchun g. Die Be
teiligten an den Vorfällen werden im Hauſe vernommen
und der Tatbeſtand zur Einleitung weiterer Schritte
feſtgeſtellt. (Lärm und Zurufe bei den Kommuniſten
und Sozialdemokraten. Jch habe die Abſicht, die

völliger Rühe zu ermöglichen.“ (Erneuter
Lärm links und Rufe Raus mit den Verbrechern!)

Zwar konnke nunmehr die Abſtimmung über die

Sie fand ihren Aus

Sitzung erneut zu unkerbrechen, damit die Fraktionen
Troh erregten

auf eine Stunde gegen die Stimmen

Diesmal dauerte die Pauſe faſt anderthalb Stun
den. Bei Wiedereröffnung der Sitzung erklärte Prä

„Bevor ich die Verhandlungen weiterführe,
keile ich mit, daß ich der Polizei die mir zu
ſtehenden Befugniſſe zur Verfolgung der im Hauſe
verübten Straftaten überkragen und alle zur Ver
meidung von Verdunkelung nokwendigen Vor
kehrungen gekroffen habe. Mir iſt noch mitgeteilt
worden, daß inzwiſchen der Frau des nieder
geſchlagenen Mannes telephoniſch mitgeteilt wor
den iſt, ihr Mann habe ſich hier im Hauſe un
gebührlich bekragen, ſei dafür niedergeſchlagen
worden und ſie ſolle herkommen und ſich ſeine
Knochen abholen. (Skürmiſche Pfui-Rufe.) Rach
den bisherigen Ermikklungen waren an den
Straftaten beteiligt die Abgeordneten Heines,
Krauſe (Oſtpr.), Weitzel und Stegmann,
auf Grund des s 91 der Geſchäftsordnung
die ich wegen gröblicher Verletzung der Ordnung
für 30 Tage von den Verhandlungen ausſchließe.
(Skürmiſcher Beifall.) Ich fordere dieſe Abgeord
neken auf, den Sitzungsſaal zu verlaſſen.

Da dieſer Aufforderung des Präſidenten nicht Folge
geleiſtet wurde, erklärte Löbe die Sitzung erneut für
unterbrochen. Unter großer Erregung des ganzen
Hauſes verließ er den Sitzungsſaal. Die meiſten Ab
geordneten blieben in aufgeregter Unterhaltungzwiſchen den Bankreihen ſtehen. Nach einiger Zeit
würde die Publikumstribüne geräumt, da hier ver
eingelt Kundgebungen erfolgt waren.

Mitteldeutſche
Neueſte Nachrichten
„Saak und Ernke“, Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
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nationalſogialiſtiſchen Fraktionsvorſitzenden Dr.e etklärung Dr. Fricks, die vier geſuchten Abgeordneten
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Polizei im Reichstagsplenum.
Plötzlich erſchien hinter der Regierungseſtrade, die

natürlich während der ganzen Tumultſzenen von den
Miniſtern verlaſſen worden war, der Berliner Polizei
vizepräſident Dr. Weiß, begleitet von einigen
Kriminalbeamten in Zivil. Die nationalſozialiſtiſche
Fraktion nahm dieſe Tatſache mit ſtürmiſchen Pro
teſten auf. Es gelang den Kriminalbeamten nicht, die
von Dr. Weiß bezeichneten Abgeordneten zu ermitkeln.
Dauernd wurden zwiſchen der Rechten und der Linken
beleidigende Zurufe gewechfelt. Nach einiger Zeit er
ſchien Dr. Weiß erneut im Saale, von den National
ſozialiſten mit ſtürmiſchen Zurufen „Jſidor“, „Jude“,
empfangen.

Diesmal folgken dem Polizeivizepräſidenken 20
uniformierke Schutzpolizeibeamte unker der Füh
rung eines Polizeioffiziers. Sie nahmen zunächſt
hinker der Regierungseſtrade Aufſtellung. Auf ein
Kommando wurde die Eſtrade überſprungen.

Die Beamten ſchickten ſich an, auf Anweiſung des
Polizeipräſidenten die von ihm bezeichneten national
ſogzigliſtiſchen Abgeordneten, die ihn beſchimpft hatten,
feſtzunehmen. Sie brachten zwei National-
ſogzialiſten hinter die Regierungseſtrade. Während all
dieſer Vorgänge herrſchte im Hauſe ohren-
betäubender Lärm. Man ſah eine Reihe von
Abgeordneten mit photographiſchen Apparaten herum-
laufen, um jede Phaſe der Polizeiaktion feſtzuhalten
Polizei e dent Weiß hatte inzwiſchen mit S

T

geknüpft. Sie führen zu der Er

würden ſich freiwillig der Polizei zur Verfügung
ſtellen. Darauf verließen die Polizei
begamten in geſchloſſenem Zuge denSitzungsfagl. Die Abg. Heines, Weitzel, Krauſe
und Stegmann begaben ſich in den Nebengang,
begleitet von ſtürmiſchen Heil- Rufen ihrer Fraktions
genoſſen Dort wurde zunächſt ein Protokoll über die
Vorgänge aufgenommen. Die vier Abgeordneten
wurden dann in das Beratungszimmer des Alteſten
rats geführt und einer vorläufigen Vernehmung
unterzogen. Die Schutzpolizei in einer Stärke von 40
Mann hatte inzwiſchen die kleine Wandelhalle vor
dem Präſidentenzimmer vollſtändig ab
geſperrt.

Gegen 4 Uhr wurden die Abgeordneten, gegen die
inzwiſchen ein Haftbefehl erlaſſen worden war, zu
einem Kberfallauto der Polizei geleitet, das ſie in das
Polizeipräſidium brachte

De Ahsfimmungen
Annahme des Schuldentilgungsgeſetzes.

Berlin, 13. Mai. Bei der Abſtimmung im
Reichstag über das Schuldenkilgungsgeſetz wurde zu
nächſt der S 8, der die Kreditermächkigung enkhält, in
namenklicher Abſtimmung mit 283 gegen 256 Stimmen
bei einer Enkhaltung angenommen. Darauf
wurde das ganze Geſetz in namenklicher Abſtimmung
mit 287 gegen 260 Stimmen angenommen.

Das Haus nimmt dann zunächſt die Abſtimmung
über die von Nationalſozialiſten, Deutſchnationalen und
Kommuniſten eingebrachten

Mißtrauensanträge gegen die Reichs
regierung

vor. Es ſtimmen dafür außer den Antragſtellern
auch die Deutſche Volkspartei und das
Landvolk. Die Anträge werden mit 287 gegen
257 Stimmen abgelehnk.

De drei Abgeordneten
vor dem Schnelrichter
Berlin, 13. Mai. (Radiomeldg.) Die drei nalio

nalſozialiſtiſchen Abgeordneten, die ſich noch im Polizei
präſidium befinden, werden heute mikkag nach Moabit
gebracht werden, wo ſie ſich gegen 1 Uhr vor dem
Schnellſchöffengericht wegen der geſtrigen Vorkomm
niſſe im Reichstag zu verankworken haben werden.

Reichskagsabgeordneker Krauſe haftenklaſſen.
Berlin, 13. Mai. (WTB.) Einer der wegen der

Vorfälle im Reichstag durch die Polizei feſt
genommenen vier nationalſozialiſtiſchen Reichstags
abgeordneten, und zwar der Abgeordnete Krauſe (Oſt
preußen), iſt nach eingehendem Verhör am Donnerstag
abend wieder entlaſſen worden.

Gregor Strasser fest genommen
Berlin, 13. Mai. (Radiomeldg.) Der national

ſozialiſtiſche Abgeordnete Gregor Skraſſer, der nach
Zeugenausſagen an der geſtrigen Schlägerei im Reichs
kagsgebäude beteiligt ſein foll, wurde heute früh auf
dem Anhalter Bahnhof, als er gerade im Begriff war,
abzureifen, von Beamken der politiſchen Polizei feſt
genommen und nach dem Polizeipräſidium geſchafft.

58. Jahrgang

DBreiftfagebſſanz
Der Rücktritt Groeners.

Merſeburg, den 13. Mai
Die Tagung des Reichstages, die ſich nur über drei

Tage erſtreckte, fand geſtern durch die ſchweren
Zwiſchenfälle ein vorzeitiges Ende. Durch den aus
der Dienstagdebatte folgenden Rücktritt Groeners als
Reichswehrminiſter iſt die Bilanz der drei Tage ſtark
paſſiv geworden.

Ein Aktivum iſt freilich zu buchen: Es iſt die aus
gezeichnete außenpolitiſche Rede des Kanzlers und be
ſonders die allgemeine Zuſtimmung, die die außen
politiſchen Forderungen Brünings im Reichstags
plenum fanden. Neben dieſer Tatſache tritt die Ab
lehnung des Mißtrauensvotums gegen das Geſamt
kabinett mit 30 tSimmen Mehrheit zurück, zumal
durch den vorzeitigen Abſchluß die Einzelmißtrauens
anträge, die für die Regierung noch zu Klippen hätten

werden können, nicht zur Entſcheidung kamen.
Die weiter zunächſt. als Aktivum erſcheinende An

näherung zwiſchen Nationalſozialiſten und Zentrum,
die mit der ſachlichen Rede Straſſers gegeben war,
iſt durch die unentſchuldbaren Vorgänge in der geſtri
gen Reichstagsſitzung ſchnell wieder in einen Minus
poſten verwandelt. Die Ereigniſſe haben erwieſen, daß
es noch mancher Opfer bedarf, um zu einer Zu
ſammenarbeit auf ſolider Grundlage zu kommen.

Die Bedeutung dieſer Geſchehniſſe tritt indeſſen
zurück hinter dem Ausſcheiden Groeners als
Reichswehrminiſter. Es iſt verſtändlich, daß die Nach
richt von dieſem Rücktritt in politiſchen Kreiſen als
eine beſondere Senſation gewertet wird. Eine Flut
von Gerüchten über die Hintergründe der Aktion
tauchte ſofort auf. Es heißt, daß ſein Vorgehen mit
einem Schritt der Generale von Schleicher
und von Hammerſtein, ſowie des Chefs der
Marineleitung, Admiral Raeder, die erklärten, daß
der Miniſter Groener nicht mehr das Vertrauen der
Wehrmacht beſitze, in Verbindung ſtände. Die
Generäle ſollen ſogar gedroht haben, in aller Sffent
lichkeit ihren Standpunkt gegenüber Groener dar
zulegen.

Die drei Generale ſollen dieſe Mitteilung auch
dem Reichskanzler Dr. Brüning gemacht haben. Ein
Empfang beim Reichspräſidenten, der nachgeſucht
worden ſein ſoll, ſei abgelehnt worden.

Man kann kaum in der Annahme fehlgehen, daß
nach den ſcharfen Erklärungen Groeners im Reichstage

die chroniſche Kriſe einen akuten Cha
rakter angenommen hat. Aber Groener verläßt den
Poſten nicht wegen der vorgeſtrigen Szenen im Reichs
tage, nicht wegen des Proteſtes der Nationalſozialiſten,
ſondern wegen der Rückwirkung des SA.Verbotes auf
die Stimmung der Kreiſe, auf die die Führer der Reichs

wehr angewieſen ſind. So bedauerlich dieſe Einwirkung
der Generalität auf die Politik an ſich iſt, man würde
es ſich zu leicht machen, wollte man dieſe Situation
aus einer Jntrige erklären. Die Probleme, die hier
vorliegen, wie faſt alle Probleme im Umkreis der
Reichswehr, ſind ſehr kompliziert, ſie laſſen ſich nicht
mit einem Federſtrich beſeitigen oder löſen.

„Herr Groener, ſo ſchreibt die Frankf. Ztg. hat
den Mut ſeiner Überzeugung gehabt, das ehrt ihn.
Für ihn, aber auch für den Kanzler, kann es kein
Vergnügen ſein, daß es zu dieſer Konſequenz ge
kommen iſt die Alternative wäre wohl der Rück
tritt der drei anderen Führer im Reichswehrminiſte
rium geweſen. Jn normalen Zeiten würden ſolche Er
eigniſſe noch viel mehr in die Breite wirken (Curtius
und die Donauföderation bietet nur eine Parallele im
kleinen), aber wir haben nun einmal keine normalen
Zeiten. Darum iſt der Kanzler auch dieſem Stoß
elaſtiſch ausgewichen. Aber dies alles beleuchtet die
Situation, in der wir leben und in der er arbeiten
muß.“

Die tieferen Gründe für den Rücktritt Groeners
liegen in der Verquickung des Reichsinnenminiſteriums
mit dem Reichswehrminiſterium. Nachdem dieſe Ver
ſchmelzung ſich zunächſt als glücklich erwies, hat ſie
ſich beſonders in den letzten Monaten als Unheilvoll
gezeigt. Die Wehrmacht hat in Deutſchland von alters

r
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her nicht eine eigentliche parlamentariſche Verkörpe-
rung ſondern im Vorkriegsdeutſchland und im Grunde
auch in der Zeit ſeit 1918 mehr oder weniger Führer
gehabt, deren Hauptaufgabe im Parlament und im

Kabinett in der Vertretung der reſſortmäßigen Inter
eſſen der Reichswehr und Reichsmarine, alſo eines

Verwaltungskörpers, lag und nicht in einer eigentlichen
politiſchen Mitarbeit. Schon durch die Üübernahme des
Reichsinnen miniſteriums im vorigen Herbſt iſt mit
dieſer Tradition gebrochen und dem Reichswehrminiſter
gleichzeitig eine Aufgabe in die Hand gelegt worden,

die ihn einerſeits ſehr ſtark in die eigentliche Politik
einſpannte und den Einſatz ſeiner ganzen Perſönlich

keit für die ſpezifiſchen Reichswehrintereſſen nicht mehr
o geſtattete, die andererſeits aber auch eine Art politi

ſcher Einwirkung auf die Reichswehr bedeutete oder
mindeſtens Schlaglichter auf die Reichswehr ſelbſt

warf. Dieſe Zwieſpältigkeit ſeiner Aufgabe hat Dr.
Groener in den letzten Wochen und Monaten doppelt
empfinden müſſen, und ſeine langjährigen Mitarbeiter
im Reichswehrminiſterium haben offenbar kein Hehl
aus der Empfindung gemacht, daß ſie eine Fortdauer
dieſes Zuſtandes als nachteilig für die ihnen anver
trauten Reſſortintereſſen anſehen

Es wäre alſo die Möglichkeit geblieben, daß Reichs
ijnnenminiſterium abzugeben, um namentlich im Hin
blick auf die vorausgegangenen Gerüchte über aller
hand Quertreibereien künftig ſeine Kraft wieder dem
Reichswehrminiſterium zu widmen. Dr. Groener hat
im Einvernehmen mit Reichskanzler Dr. Brüning den
umgekehrten Weg bevorzugt. Er verläßt das Gebiet
der fachlichen Arbeit und bleibt als Politiker im
Kabinett.

Verhancdungen des Altestenrats
Refſchstag wieder am S. Junt?

Der Alteſtenrat des Reichstages trat am Don-
nerstagnachmitkag zuſammen, um nach der jäh unter
brochenen Plenarſitzung ſich mit den entſtandenen
ſchweren Zwiſchenfällen und der Frage des Wieder
zuſammentritts des Reichstages zu be
ſchäftigen. Seine Verhandlungen nahmen mehr als drei
Stunden in Anſpruch. Während der Beratungen wurde
bekannt, daß auf das Zeugnis eines Journaliſten hin,
der geſehen haben will, daß

Gregor Straſſer ſich gleichfalls an der Schlägerei
beteiligt habe,

die Polizei beſtrebt ſei, eine Zeugenausſage
Gregor Straſſers herbeizuführen. Da der Ab
geordnete Straſſer an den Verhandlungen des Alteſten
rates teilnahm, fanden ſich mehrere Kriminalbeamte vor
dem Beratungszimmer ein und warteten mit ſehr zahl
reichen Journaliſten auf das Ende der Sitzung des
Alteſtenrats. Als nach beendigter Beratung die Abge
ordneten das Verhandlungszimmer verließen, erhielten
die Kriminalbeamten keine Anweiſung zum Einſchreiten
bzw. zum Vortrag ihrer Bitte um eine Zeugenausſage
an Gregor Straſſer. Infolgedeſſen konnte der Abge
ordnete Straſſer das Zimmer vhne weiteres verlaſſen.

Die Verhandlungen des ülteſtenrates ſelbſt
d vor allem der juriſtiſchen Frage, ob der

eichstagspräſident berechtigt ſei, Ordnungsmaß-
nahmen, wie den Ausſchluß von Abgeordneten, auch
für Vorgänge zu verhängen, die ſich gar nicht im
Plenarſißungsſaal, ſondern in anderen Räumen des
e en e t An er Einigung übere Frage konnte im eſtenrat n i erbeigee We ren, t ezumal der Alteſtenrat nicht berechtigt iſt, über die Zuſtändigkeiten des e zu beſtehen

Dies iſt vielmehr Sache des Plenum s. Man er
warket, daß auf Grund der Einſprüche der vier
nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten gegen ihren Aus
ſchluß, die bereits eingelegt ſind, das Plenum ſich mit
der Frage der Zuſtändigkeit des Präſidenten be
ſchäftigen wird. Hinſichtlich der

Wiedereinberufung des Reichskages
wurde der Reichstagspräſident ermächtigt, den Ter
min im Ein verſtändnis mit dem Alteſten
rat und der Regierung zu beſtimmen.Es verlautet mit großer Sicherheit, daß die

nächſte Plenarſihung des Reichs
kages am 6. Juni ſein werde, wo man mit
einem parlamenkariſchen Nachſpiel der Vorfälle
des Donnerstag rechnen kann.

Die Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen
waren im Alteſtenrat für kommuniſtiſche An
kräge eingetreten, das Plenum bereits am
Freitag wieder tagen zu laſſen. Dieſe kom
muniſtiſchen Anträge wurden jedoch gegen die Stim
men der genannken Parteien abgelehnt. Die
Oppoſition kündigte darauf an, daß ſie unker Bezug
nahme auf eine neuerliche Entſcheidung des Staats
gerichtshofes dennoch die frühere Einberufung
des Reichskages durchſetzen werde.

Eine Erklärung des Admirals Raeder.
Kiel, 13. Mai. (Radiomeldg.) Der zur Zeit inKiel weilende Chef der Mar geleung Dr. e Wer

hat auf Grund der Preſſemeldungen über ſeine an
geblich geplante Ernennung zum Reichswehrminiſter
der Preſſe eine Erklärung übergeben, in der es heißt,
daß ihm nichts davon bekannt ſei, daß er als Nach
folger des Reichswehrminiſters Groener in Frage

Das Mireralogiſche Inſtitut

der Univerſität Halle Wittenberg
Univerſitäten mit ihren Jnſtituten dienen nicht allein

nur dem akademiſchen Unterricht, die Forſchung iſt da
neben ihre wichtigſte e Gerade dieſe Verbin-
dung von Lehre und Forſchung iſt es geweſen, die das
Anſehen des deutſchen Namens in der ganzen Welt be
gründet hat und die es als ein wertvolles Aktivum
Deutſchlands auch zu erhalten gilt.

Die deutſchen de en und Lehrſtätten haben eine
lange verdienſtvolle Geſchichte und ihre eigene Tradi
tivn. In dieſer Beziehung und durch ſeine Verbin
dungen mit der mitteldeutſchen Wirtſchaft nimmt das
Mineralogiſche Jnſtitut der Univerſität
Halle Wiktenberg, in den Erdgeſchoßräumen
der alten „Reſidenz“ untergebracht, einen beſonderen
Platz ein.

Den Grundſtock zu der mineralogiſchen Univerſitäts
ſammlung bildete die Goldhagenſche Samm-
lung, die von dem Mineralogen Reinhard Forſter
zu einem mineralogiſchen Kabinett aufgeſtellt und er
weitert wurde. Forſter, der von 1788—-1805 den Lehr
ſtuhl der Mineralogie in Halle innehatte, war ein
weitgereiſter Gelehrter und Reiſebegleiter Cooks auf
deſſen Weltumſeglung. Sein Nachfolger, Heinrich
Steffens, der bekannte Dichter und Naturphiloſoph,
lehrte von 1805-1811 in Halle Mineralogie. Er folgte
dann einem Rufe nach Breslau, wo er bekanntlich die
deutſche Jugend zum Freiheitskampf gegen Napoleon
aufrief. Zum Nachfolger von Steffens wurde Karl
von Raumer auf den Lehrſtuhl für Mineralogie
berufen und lehrte von 1819-1823. 1824—1851 hatte
der Oberbergrat D. F. Germar den halliſchen Lehr
ſtuhl für Mineralogie inne. Er war ein vielſeitiger
Gelehrter, der ſeiner Wiſſenſchaft ein Lehrbuch der
eſämten Mineralogie ſchenkte, das in mehre

ken Auflagen erſchien und für ſeine Zeit führend blieb.
Unter ſeiner Leitung wuchs die wertvolle Sammlung des
Mineralienkabinetts. Zu Germars Zeiten war zeit
weiſe die Mineralogie außerdem noch durk ein Extra
vrdinariat vertreten, das von 1824 1888 Friedrich
s erhalten hatte, der dann von Halle nach
Berlin berufen wurde. tAuf Germar folgte Heinrich Girard (1851 bis
1873). Nach ihm ging das halliſche Ordinariat für
Mineralogie mit von Fritſch auf die Geologie

komme. Er halte die Nachricht für völlig unzutreffend
Auch ſei die Nachricht eines Berliner Blattes, daß er
auf den Reichswehrminiſter Groener einen Druck in
Richtung der Niederlegung ſeines Amtes ausgeübt
habe, völlig unwahr. Admiral Raeder, der ur
ſprünglich geplant hatte, einen Pfingſturlaub in Kiel
zu verbringen, wird heute nachmittag wieder nach
Berlin zurückkehren, da er erneut einen plötzlichen
Trauerfall in ſeiner Familie erlitten hat.

Straſſer
noch heute vor dem Schnellrichter.
Berlin, 13. Mai. (Radiomeldung WTB.) Der

heute früh auf dem Anhalter Bahnhof aus dem Zuge
heraus feſtgenommene nationalſozialiſtiſche Reichstags
abgeordnete Gregor Straſſer wird zur Zeit im Polizei
präſidium einem eingehenden Verhör unterzogen. Straſſer
beſtreitet energiſch, an dem überfall auf Dr. Klotz in
irgendeiner Form teilgenommen zu haben. Gregor
Skraſſer wird aller Wahrſcheinlichkeit nach heute mittag
13 Uhr mit den drei anderen feſtgenommenen national
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Heines, Waitzel und Steg
mann dem Schnellſchöffengericht in Moabit zur Ab
urteilung vorgeführt werden.

Von den Angeſchuldigten iſt der Abg. Heines vom
Schwurgericht Stettin wegen Totſchlags mit 5 Jahren
Gefängnis, von denen er I Jahre verbüßte, der Abg.
Waitzel wegen Vergehens gegen den S 218 ebenfalls mit
Gefängnis vorbeſtraft.

Schüſſe in einem Lokal. Ein Toker. Am Don
nerstagabend, gegen 22 Uhr 20 Minuten, wurden
durch die geöffneke Tür plötzlich mehrere Schüſſe in
ein in der Gürtelſtraße gelegenes Lokal abgefeuert.
Dabei wurden von den im Lokal anweſenden Gäſten
der 53 Jahre alte Werkzeugmacher Karl Beyer durch

einen Rückenſchuß tödlich verletzt, der 46jährige Gaſt
wirt Ernſt Kratze erhielt einen Kopfſchuß. Ein Mann,
ſowie zwei Frauen wurden ſchwer verletzt.

Der Rücktritt Groeners
Berlin, 13. Mai. (Eig. Meldg.) Der über

raſchende Rücktritt des Reichsminiſters Groener von
ſeinem Amte als Reichswehrminiſter wird in den
Morgenblättern eingehend erörterk.

Die „Germania“ nennt den Rücktritt in Ver
bindung mit den Vorgängen im Reichstag eine Ver
dunkelung der politiſchen Situation und ſagt, es ſei un
faßbar, wie Regierung und Reichstag in einem Augen
blick, wo ſich die konzentrierlke Kraft des ganzen
Volkes und ſeiner parlamentariſchen Vertretung den
außenpolitiſchen Entſcheidungen zuwenden ſollte in
dieſe Verwirrung geſtürzt werden konnte. Das Blatt
betont mit Nachdruck, daß der er und die
Politik des Kabinetts Brüning in keiner Weiſe be
rührt werden.

Die „Voſſiſche Zeitung“, die den Rücktritt
kein gewöhnliches Revirement, ſondern ein Signal
nennt, wirft ebenfalls die Frage auf, warum Groener
nicht das Reichswehrreſſork behalten habe. Niemand
zweifle, daß Brüning unter dem Druck der Generäle
gehandelt habe, als er das Rücktrittsgeſuch des Reichs
wehrminiſters befürwortete.

Ahnlich äußert ſich der „Vorwärts“, der dann
ausführt: Es kann uns recht ſein, wenn wir einen
Reichsinnenminiſter bekommen, der nicht zwiſchen der
Bendlerſtraße und dem Platz der Republik hin und her
pendelt, ſondern dauernd auf dem Platz der Republik
bleibt. Nur muß ſich dieſer Reichsinnenminiſter deſſen
bewußt ſein, daß es jetzt ſeine Aufgabe iſt, in ſchwer
ſter Notzeit die Republik gegen ihre verbrecheriſchen
Feinde zu verteidigen. Die Regierung Brüning muß
wiſſen, ob ſie kapitülieren oder kämpfen will.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung iſt
der Anſicht, daß es fraglich ſei, ob Groener nicht rich
tiger gehändelt hätte, auch das Jnnenminiſterium zu
rückzugeben. Es ſei die Frage, ob Generalleutnant
von Schleicher, der ſchon bisher neben dem Miniſter
die politiſche Seele der Bendlerſtraße geweſen ſei, nicht
auch nach außen mit der ſichtbaren Verantwortung be
kleidet werden müſſe. Vor allen Dingen, ſo ſchreibt
das Blatt, heraus mit der Armee aus der Partei
politikl Fort mit dem Gerede von Militärkamarilla
Und Generalskomplotten! Das iſt das Letzkte, was die
Nation heute vertragen kann!

Die „Börſenzeitung“ meint, es entbehre nicht
eines beſonderen Beigeſchmacks, daß Brüning Groener
oſtentativ zum Reichsinnenminiſter mache und damit
demonſtrativ kundgebe, daß er alſo gerade diejenige
Politik Groeners gutheiße und fortgeſetzt wiſſen wolle,
die andernorts mit Recht Anſtoß erregt habe.

Der „Tag“ ſagt: Als der Miniſter des SA. Ver
botes ſei Groener als Jnnenminiſter für die Linke
tragbar, während er wegen der Folgen des Verbotes
als Wehrminiſter nicht mehr in Frage komme:

Der „Völkiſche Beobachter ſchreibt am
heutigen Freitag, politiſch geſehen ſei der Sturz des
Keichswehrminiſters Groener ein Ereignis von noch
gar nicht abzuſehender Tragweite. Er bedeute zum
mindeſten für die Wehrmacht die endgültige Liqui
dation des Novemberkurſes. Groeners Sturz ſei der
erſte entſcheidende Erfolg der nationalſozialiſtiſchen
Politik. Dieſer Erfolg bedeute die Garantie, daß die
reſtloſe Uberwindung des geſamten Syſtems nur noch
eine Frage der Zeit ſein werde.

An anderer Stelle ſchreibt das Blatt, der Miniſter
ſei über das SA.Verbot zu Fall gekommen. Trotz der

Links; Reichswehrminiſter Wilhelm Groener iſt zurückgetreten.

Zum Rücktritt des Refchsminiſters Groener

Mitte: Vizeadmiral Raeder, Chef der
Marineleitung, iſt mit der Führung der Marineabteilung des Reichswehrminiſteriums betraut worden.
Rechts General Freiherr von HämmerſteinEguord, Ehef der Heeresleitung, iſt mit der Führung der Heeres

über. Jn der früheren Zeit wurde die Geologie vom
Mineralogen mit gelehrt. Erſt die immer weitergehende
Spezialiſierung der Wiſſenſchaften brachten die Not
wendigkeit der Trennung beider Schweſterdiſziplinen
mit ſich.

Von 1873-1911 war die Mineralogie durch ein
Extraordinariat vertreten, das O. Lüdecke, der ver
dienſtvolle Erſorſcher der Harzer Mineralien und Lager
ſtätten, innehatte. Nach ſeinem Tode übernahm
H. Boecke die Mineralögie. Seine Bedeutung lag
in der phyſtkaliſch-chemiſchen Exrforſchung der heimiſchen
Kaliſalze, und ſo manche fruchtbare Anregung hat er
der kaliſalzverarbeitenden Induſtrie gegeben. Kurz vor
Ausbruch des Weltkrieges wurde 1914 das alte Ordi
nariat für Mineralogie mit der Berufung von F. von
Wolff wiederhergeſtellt.

Trotz des Krieges und der darauffolgenden Infla
tion wurde das Mineralogiſche Inſtitut in neuzeitlicher
Form weiter ausgebaut, ein Röntgenlabora-
kor i um wurde geſchaffen. Nach dem Zuſammenbruch
ſchloß ſich das Mineralogiſche mit dem Geologiſchen
Inſtitut ſowie dem Jnſtikut für techniſche Chemie im
Halliſchen Verbande zur Erforſchung
mitteldeutſcher Bodenſſchätze zuſammen, um
an dem wirtſchaftlichen Wiederaufbau unſeres Vater
landes mitzuwirken. Aus dem Mineralogiſchen Inſtitut
gingen neue Unterſuchungsmethoden der mechaniſchen
Phaſenanalyſe hervor, die es möglich machten, die ein
zelnen Mineralbeſtandteile von Geſtein, Salzmengen
und Erzen mit Hilfe der Zentrifuge quantitativ zu
krennen, ſelbſt wenn dieſe Beſtandteile von der aller
kleinſten Dimenſion waren. Dieſe Methoden haben ſich
auf vielen anderen Gebieten der Induſtrie und Technik
fruchtbar erwieſen, und erſt kürzlich konnte eine die
Gewerbehygiene beſonders intereſſterende Frage der Er
forſchung der Staublungen mit Hilfe dieſer Methode
weiter gefördert werden.

André Obey: „Lncrez.
Uraufführung im Alten Thenter

zu Leipzig.
Auch in Frankreich gibt es, wie die Kenner des

frangöſiſchen Theaters verſichern, eine Kriſe des
Theaters, die im weſentlichen eine Kriſe des Dramas
iſt. Auch in Frankreich fehlt es nicht an Verſuchen,

abteilung des Reichswehrminiſteriums beauftragt worden.

dieſe Kriſe von innen her, durch Neubelebung des
Dramas und Schaffung einer neuen dramatiſchen
Form, zu überwinden. André Obey iſt einer der
Führer dieſer Bewegung manche halten ihn für den
bedeutendſten und originellſten Dramatiker der weuen
Generation überhaupt und mit ſeinem Werk
„Lukrezia machte der 6. Kammerſpielabend im Studio
des alten Theaters uns bekannt.

Der LukreziaStoff iſt ſeit der Renaiſſance in bilden
der Kunſt und Literatur unzählige Male behandelt
worden. Shakeſpeare ſchrieb ein Epos „The rape of
Tucrece“, und dieſes Gedicht hat Obey dramatiſiert.
Schon die Stoffwahl und der enge Anſchluß an ein
piſches Werk zeigen die Abſichten des Dichters die
Art der dramatiſchen Behandlung läßt ſie ganz deut
lich werden. Obey will die Figuren der ankiken Sage
nicht mit moderner Pſychologie durchleuchten, er will
keine tiefgründige Seelenanalyſe vornehmen keine
komplizierten Perſönlichkeiten auf die Bühne bringen.
Er will einfach, beinahe primitiv ſein. Statt vielfältig
gebrochener Individualitäten gibt er gradlinigeFiguren, Typen: die treue Gattin, der gierige Lüſt
ling, der Mann ohne Falſch, der Diener, die Magd.
Die Perſonen ſind beinahe Statuen ihrer ſelbſt. Ja,
Obey geht noch weiter: er läßt ſtreckenweiſe die
handelnden Perſonen verſtummen und führt einen
Rezitanten und eine Rezitantin ein, die in der Art
des antiken Chores als Erzähler, Berichterſtatter,
Mahner, Warner fungieren. Die Dynamik des Dramas
wird alſo durch die Statik des Epos erſetzt. Es iſt
überaus intereſſant zu beobachten, wie man auch in
Frankreich zu Löſungen kommt, die große innere Ahn
lichkeit mit den dramatiſchen Verſuchen Brechts auf
weiſen, ſo ſtark auch die äußeren Unterſchiede ſein
mögen: Bei uns iſt man radikaler, problematiſcher,
experimentierluſtiger; in Frankreich drängt auch das
Neue ſofort zur formalen, faſt klaſſiſchen Geſchloſſen
heit. Gerade das vorliegende Werk zeigt dieſe Formen
ſtrenge beſonders deutlich.

Jſt nun dieſe neue Form des epiſchen Dramas
eine Bereicherung, die neues Leben in das ſtagnierende
Theater bringen kann? Die Theorie mag noch ſo gut
gebaut ſein, ſie wird wertlos, wenn die unmittelbare
iheatraliſche Wirkung ausbleibt. Wir wollen ehrlich ſein
und uns durch den ſtarken Schlußbeifall nicht täuſchen
laſſen: die Wirkung blieb aus. Drama ohne dramatiſche
Spannung, ohne eigentliches ramatiſches Leben vermag
nicht zu erſchüttern; das Schickſal blutleerer Figuren

er Sieg der ſranzöſſhen Radttalen. Der Sieg

m Spfegel der Presse
Ablehnung der Mißtrauensanträge gegen die Reichs
regierung bedeute der Sturz Groeners die ſchwerſte
Niederlage des Kabinetts Brüning, ſeitdem es exiſtiere.
Das Verbot der S. ſei eine der bedeutungsvollſten
Staatsaktionen der letzten Jahre geweſen. Wenn der
Reichswehrminiſter darüber jetzt z Fall kam, ſo ſei
das das öffentliche Eingeſtändnis des Zuſammenbruchs
dieſer Aktion Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die Reichs
regierung in ihrer Haltung gegenüber der NSDAP.
und der S. daraus die naheliegenden Folgen ziehen

werde. t
Der Widerhall in England.

London, 18. Mai. (Radiomeldung.) Alle Blätter
berichten ſehr ausführlich über die geſtrigen Szenen in
der Reichstägsſitzung, die als unwürdig und noch nicht
dageweſen bezeichnet werden.

Auch über den Rücktritt des Generals Groener
wird ausführlich berichtet. Die meiſten Blätter bringen
ihn in Zuſammenhang mit dem Verbot der SA. Und
ſchreiben von einem angeblichen Mißtrauensvotum
hoher Offiziere im Reichswehrminiſterium. Der Ber
liner „Times Vertreter dagegen, der das geſtern
abend veröffentlichte Dementi wiedergibt, ſagt, er höre
pon gut unterrichteter Seite, daß der Rücktritt tatſäch
lich auf Geſundheitsrückſichten zurückzuführen war.
Der Korreſpondent fügt hinzu, es ſei ein offenes Ge
heimnis, daß das urſprüngliche Ziel der Jntrigen auf
eine Umbildung der Reichsregierung mit den „beſagten
und e en General von Schleicher als Kanzler
und Dr. Brüning als Außenminiſter hinausging.
Dieſem Plan ſcheine aber Einhalt geboten worden zu
ſein. Der Berliner Korreſpondent des „Daily Tele
graph“ nennt den Rücktritt Groeners „einen neuen
großen Sieg der Hitlerianer“. General Groeners
Rücktritt ſei ein ſehr ernſtes Ereignis. Er mache es
klar, daß die Nationalſozialiſten führende Stellen der
r für ſich gewonnen hätten.

aris, 13. Mai. Nach Anſicht des Berliner
Korreſpondenten des „Petit Pariſien“ iſt der Rücktritt
Groeners als überwältigender Erfolg der national
ſozialiſtiſchen Bewegung zu werten, während der
Berliner Korreſpondent des „Petit Journal“ darauf
hinweiſt, daß der Entſchluß Groeners, wenn auch nicht
die Reichswehr, ſo doch als Jnnenminiſter die Polizei
ſtreitkräſte in der Hand zu behalten, beweiſe, wie ernſt
er die Stunde beurteile. „Journal“ zieht den Schluß,
daß Brüning nur an der Regierung werde bleiben
können, wenn er die Forderungen der National
ſozialiſten übernehme. Der immer gebieteriſcher
werdende Ton mache deutlich den Eindruck, daß der
Kanzler bei ſeinen Genfer Unterredungen mit Stimſon
und Macdonald Verſicherungen erhalten habe, die es
ihm ermöglichten, ſich keine Zurückhaltung aufzuerlegen.

Auflösung des österreichizchen
Natfionalfrats
Wien, 13. Mai. Der Rationalrak nahm gemäß

dem Beſchluß des Verfaſſungsausſchuſſes das Geſetz
betr. die Auflöſung des Nakionalrakes vor
Ablauf der Geſehzgebungsperiode und die Feſtſetzung
der Neuwahlen zu Beginn der Herbſtkaggung mit
80 Stimmen der Chriſtlichſozialen, des Landbundes
und der Großdeutſchen gegen 77 Stimmen der Sozial
demokraten und des Heimalblockes an.

e

der Radikalen in Frankreich iſt größer, als ſie ſelb
erwartet hatten. Da viele Unabhängige ſich zum An
ſchluß an die Radikalen gemeldet haben, rechnet der
„Matin“ für die Fraktion einen ſicheren Beſtand von
170 bis 175 Mitgliedern heraus.

Abg. Hintzmann ſchließt ſich der Deutſchnationalen
Volkspartei an. Der Reichstagsabgeordnete Hintzmann,
der aus der Fraktion der Deutſchen Volkspartei aus
getreten iſt, hat ſich jetzt als Hoſpitant der Fraktion
der Deutſchnationalen Volkspartei angeſchloſſen.

Das Kardinalkollegium. Durch das Ableben des
Kardinals Piffl von Wien iſt die Zahl der Mit
glieder des Kardinalkollegiums auf 54 zurückgegangen
mithin ſind 16 Kardinalhüte zu vergeben. Von den
zur Zeit lebenden Kardinälen ſind 26 Jtaliener; 28
ſtammen aus den übrigen Ländern der Erde. Der
älteſte Kardinal, Frühwirth, zählt 87 Jahre, Ehrle
ebenfalls 87 Jahre, drei ſind über 80 Jahre alt. Von
den übrigen ſind 15 über 70 Jahre alt, 18 von 50 bis
60 Jahre alt, drei unter 50 Jahre. Der jüngſte, der
Patriarch von Liſſabon, iſt 44 Jahre alt. Von den
54 Kardinälen iſt einer, der Erzbiſchof von Prag, noch
von Papſt Leo XIII. zum Kardinal ernannt worden.

läßt uns kalt. Der künſtleriſche, beinahe aſzetiſche
Ernſt dieſes Stilwillens ſteht außer allem Zweifel,
aber die re Kraft iſt nicht ſtark genug. Und
der neue Weg iſt ein Jrrweg, der in die Wüſte edler,
aber unentrinnbarer Langeweile führt.

Selbſtverſtändlich tat man gut daran, das Werk auf
zuführen. Das Skudio iſt ja dazu da, Neues zu er
proben, neue Wege einzuſchlagen, zu zeigen, wo wir
ſtehen und wo es hinaus will. Es wäre dem Theater
nur dienlich, wenn viel mehr experimentiert werden
könnte. Denn auch Jrrwege können zum Ziel führen,
das da heißt: Leben, Bewegung, Kräftewecken

Die Aufführung, Regie Er ich Schönlank, war
ausgezeichnet. Jn den Hauptrollen waren beſchäftigt:
Ruth Trumpp, Margareke Anton, Max Nemeztz, Hans
ZeiſeGött, Ernſt Sattler, Alexander Golling.

Hans Seiffert.

Bücher und Zeitſchriften
Alpine Monatshefte, Zeitſchrift für Alpiniſtik undReiſen Verlag der Alpinen Monatshefte, München 2

NW. Karlſtraße 45 (Preis 90 Pfennig). Wenn auch
die Zeit der ſommerlichen Alpenreiſen t nicht ge
kommen iſt, ſo werden doch ſchon jetzt Reiſepläne ge
ſchmiedet, werden die Orte, an denen der abgearbeitete
Menſch ſeine Wochen der Erholung ſucht, feſtgelegt.
Anregungen mancher Art hierzu bietet wie immer das
Heft 4 der Alpinen Monatshefte in ausgezeichneter
Weiſe. Den eigentlichen alpinen Aufſätzen iſt diesmal
eine Würdigung der Zeitſchrift de DeutſchOſterreichi
ſchen Alpenvereins vorangeſtellt. Über den Bergſteiger
Goethe erzählt G. von Graevenitz. Auf den Wider
ſinn der Grenzziehung im Alpengebiet durch die
Friedensverträge macht eine Karte aufmerkſam, die
zugleich auch auf die Gebiete, in denen Betretungs
verbot uſw. herrſcht, hinweiſt. Jn gediegener Form
beſchreibt Erika Schwarz einige Winterbeſteigungen
am Watzmann, die durch eine Reihe vortrefflicher
Bildwiedergaben ergänzt werden. Das vorliegendeHeft Lnthatt u. g. weiter folgende Beiträge: Streif
züge durch das unbekannte Bayern, ferner „Wiener
Bilder von Herbert Stifter. „Sankt Marein und
Seckau in Steiermark“ von Valentine Schreindl. Eine
Zuſammenſtellung von empfehlenswerten Unterkünften,
Hotels, Penſionen uſw. iſt dem Heft angeſchloſſen.
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Blütentage.
Wieder ſind die Tage gekommen, denen die Sehnſucht während der langen Winternacht galt, die ne

des Blühens, von denen Guſtav Falke ſagt:
„Blaue Luft und Sonnengold,
Farben Düfte Jubelfülle,
Jedes Blatt iſt aufgerollt,

So Jede Knoſpe bricht die Hülle
üchtern nur wagten die erſten Frühlingsblüher-

Schneegtöcchen, Narziſſen, Himmelsſchlüſſel, Aen
ihren Blütenkelch zu entfalten aber nun bricht das
an mit Macht los. „Es blüht das fernſte tiefſte
le armes Herz, vergiß die Qual!“, ſagt Ludwig

Weiße Bänder ziehen ſich die Berghänziehen ſich ge entlang,der Schwarzdorn hat hier ſeine Blüten entfaltet. Ein
kräftiges Gelb ſetzt der Ginſter mit ſeinen Blütenſtauden
hinein und der Weißdorn miſcht ſein Roſa in die
Symphonie der Farben.

Ein einziger Blütentraum iſt der Obſtgarten; die
Frühobſtfarben begannen ihn, der e der

„Apfel- und Birnbaum ſetzten ihn fort,
„Das Blühen will nicht enden!“

Wer vermag das Farbenmoſaik der Frühlingswieſe
im einzelnen zu ſchildern. Hell leuchten des Gänſe-
blümchens weiße Sterne, ein mildes Violett ſpendet
das Wiefenſchaumkraut, der Hahnenfuß ſchenkt gelbe
Blüten in überfülle, und zu Hunderten entfaltet die
Margerite ihre Sternenkrone.

Wohin unſer Fuß tritt und der Schritt ſich lenkt,
was auch unſer Auge erſchaut: überall erglänzt die
Welt in Blüten. Jm Wald, im Feld, im Garten, auf
der Wieſe, am Flußufer und Seerand leuchtet uns die
Blutenſymphonie des Frühlings entgegen. Beſeligende
Empfindungen durchſtrömen da unſer Herz, und das
Gemüt weitet ſich, ſolche Poeſie ganz in ſich aufzu
nehmen. Jeder erfährt es bei dem Gange durch die

was Emanuel Geibel von dieſen Blütenkagen

Wie Weihrauchswolken ſteigt der Blumen Düften,
Gleich goldenen Kerzen flammt das Licht der Sonnen,
Als Jubelhymnen fluten in den Lüften
Die Stimmen all von Vöglein, Laub und Bronnen.
Der Himmel ſelbſt iſt tief herabgeſunken,

Daß liebend er der Erde ſich vermähle;
Es ſchauern alle Weſen gottestrunken,
Und, wie verſtockt auch, ſchauert eure Seele

Perſonalien.
Den 70. Geburtstag feiert am Sonnabend Frau

Henriette Tauch, Preußerſtraße 4 wohnhaft. Die
alte Dame, die ſich noch beneidenswerter Rüſtigkeit er
n a n e n Jahrhundert Leſerin

er Zeikung, die ihr zum Jubelfeſt gleichfalls ihrGlückwunſch hermittert e e e
Neuer Skadtverordneter.

An Stelle des Kaufmanns Stoebe, der ſein Mandat
zur Stadtverordnetenverſammlung infolge Aus
ſcheidens aus der Deutſchen Volkspartei niedergelegt
hat, iſt der Stadtoberinſpektor Callies nominiert
worden.

Von einem Auto umgeriſſen wurde am 5. Mai
der Geschäftsführer S. L. als er gegen 19.15 Uhr die
Landſtraße Merſeburg Burgliebengu am Kilometer-
ftein 1,5 überſchreiten wollte. Der Perſonenkraftwagen

fte ihn mit dem linken Kotflügel, und L. trug am

e ne h ne Nach dem Vernd e er im achloſenheim untergebracht.Die Schuld trifft anſcheinend L. ſelbſt. e
Von einer einjährigen Henne bekam ein hieſiger

Geflügelzüchter ein Ei, das eine ganz erhebliche Größe
beſitzt, jg, faſt wie ein Entenei anmutet Für ein ſo

junges Huhn jedenfalls eine gang erhebliche Leiſtung.
Die Zahlung der Anterſtützungen an die Sozial

rentner findet wegen der Pfingſtfeiertage bereits am
Sonnabend von 9 bis 12 Uhr im Tivoli ſtatt.
Gleichzeitig erfolgt dort auch die Ausgabe der Fleiſch
marken an die Kleinrentner.

Das Merſeburger „„Drächterfeld“
wird planiert.

Der Aſphaltbelag auf der Brunnenſeite des Marktes
hatte durch den Verkehr wieder ſo viel Löcher erhalten
daß er, wenn auch nicht gerade verkehrshindernd, ſo
Doch ſpielhindernd wirkte Zum „Kreiſeln war er ſchon
gar nicht mehr zu verwenden, und höchſtens zum
„Küllern“ boten die vielen Löcher reichliche Gelegen
heit. Arbeiter des ſtädtiſchen Tiefbauamtes ſind gegen
wärtig dabei, das Trichterfeld wieder zu planieren,
damit zum Feſt wieder glatte Bahn iſt für Roller und
Puppenwagen.

6 Uhr Poſtſchluß.
Das Poſtamt Merſeburg teilt mik:
Wegen weikerem Verkehrs und damit Ein

nahmerückgang müſſen die Poſtſchalker beim
Poſtamt Merſeburg für den allgemeinen Verkehr um
18 Ahr geſchloſſen werden. Dieſe Maßnahme iſt
bei den anderen größeren Poſtanſtalten des Bezirks
ſchon ſeit langem eingeführt und läßt ſich jetzt auch hier
nicht mehr vermeiden.

Mübag bis Dürrenberg benuhßt.

blüte empfohlen.
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Unsere Leser wänschen
In dankenswerter Weiſe iſt von den vor kurzem

gebrachten Anregungen unter der Überſchrift „Worüber
wir uns ärgern“, eine ganze Reihe befolgt worden.
Der Wille an der Verſchönerung unſeres Stadtbildes
und der Beſeitigung von unangenehm empfundenen
übelſtänden mitzitarbeiten, hat zugleich in der Bevölke
rung eine Stärkung erfahren, die ſich in der Zuſendung
einer Reihe von weiteren Wünſchen äußern. Aus der
Reihe der Zuſchriften aus unſerem Leſerkreiſe ſei eine
Folge veröffentlicht:

Der Stadthallenplatz als Sportplatz.
Das für die Stadthalle vorgeſehene Gelände am

Gotthardteich befindet ſich in einem wenig aüſprechen-
den Zuſtande. Viel wird jetzt nicht gemacht werden
können aber man ſollte doch wenigſtens die Böſchung
am Bürgergarten bepflanzen. Darüber hinaus ſei die
Anregung gegeben, den Platz bis zu ſeiner anderweiten
Verwendung für ſportliche Zwecke freizugeben. Er
liegt ideal und es wird keiner großen Mühen bedürfen,
um ihn herzurichten, und ſei es als Spielplatz für die
jugendlichen Erwerbsloſen, die ſicher dafür bereit ſind,
die notwendigen Arbeiten freiwillig auszuführen.

Das Loch in der Anlage.
Seit der Abtragung des Kugelfangberges in den

Anlagen am hinteren Teiche beleidigt die „Bauſtelle“
das Auge. Gewiß, auch hier kann die Stadt nicht viel
machen, aber ſie ſollte wenigſtens für eine Befeſtigung
der Abhänge Sorge tragen, wenn nicht das hoch
ſtehende Kiefernwäldchen allmählich der Vernichtung
anheimfallen ſoll. Eine grüne Böſchung würde dem
Bilde den Ausdruck der troſtloſen Zerſtörung nehmen.

e

Gaslampen und Kraftfahrzeuge.
Jn den Kreiſen der fremden Kraftfahrer wird es

unliebſam empfunden, daß eine Reihe von Gaslampen,
um 23 Uhr erlöſchen, ohne daß es vorher an der
Lampe erſichtlich iſt. Wie ſoll nun der Führer eines
Kraftwagens, der ſein Fahrzeug vorſchriftsmäßig ohne
Beleuchtung unter einer Lampe parken läßt erſfahren,
wann die Lichtquelle erliſcht? Hier ließe ſich leicht
Abhilfe ſchaffen, wenn die betreffenden Lampen in
einem grünen oder roten Streifen die Aufſchrift 23
Uhr tragen würden. Bitte, Werkeverwaltung

Die Reinlichkeit läßt nach.
Die Reinlichkeit in den Straßen läßt mangels

ſchlechter Erziehung des Publikums ſehr zu wünſchen
übrig. Beſonders im Zentrum häufen ſich in be
ſtimmten Ecken Zigarettenſchachteln und ſonſtige Ab-
fälle. Jn der Nähe von Strohverkaufsſtellen dagegen
zeigen deutliche Spuren den Weg vom Verkäufer bis
zum Käufer Hier werden meiſt Kinder zum Einkauf
geſchickt, die dann das loſe gebündelte Stroh hinter ſich
herſchleifen und ſo die Straßen verunreinigen.

Die Vorgärtenbeſitzer haben gleichfalls zu klagen;
was ihnen an Abfällen in die Vorgärten geworfen wird,
iſt nicht zu beſchreiben. Wenn ſie aber die Luſt an der
Jnſtandhaltung der Vorgärten verlieren, dann leidet
das ganze Straßenbild darunter

Halbe Arbeit?
Die Reichsbahn verbreitert gegenwärtig den

übergang am Roten Brückenra in DerAbbruch der Stallgebäude eines Grundſtücks ließ die
Hoffnung aufkommen, daß hier ganze Arbeit geleiſtet
werde. Nun ſtellt es ſich heraus, daß man nur
einen halben Meter des Geländes nehmen
wird. Hier hätte man wirklich großzügig ſein können.
Auch die Abrundung des Bürgerſteiges ſcheint nicht
mehr geplant zu ſein.

Stellt Bänke auf
Wie die Schwalben auf den Drähten der Telephon-

leitung ſitzen Tag für Tag Perſonen in langer Kette
auf der Mauer am Gotthardteich. Man wird dieſen
Anblick nicht beſonders ſchön nennen können. Sollte
man hier nicht lange Bänke anbringen? Sie können
ganz einfach ſein.

Nicht ſo früh auslöſchen?
Neben der Klage über unzureichende Beleuchtung

einzelner Straßen wird immer wieder geklagt, daß das
Auslöſchen morgens zu zeitig erfolgt. Faſt täglich
liegt die Stadt morgens eine halbe Stunde völlig in
Dunkel gehüllt, bis der Tag zögernd anbricht. Gerade
in dieſen Frühſtunden iſt das Treiben lichtſcheuer
Elemente am ſtärkſten.

e

Wohin zu Pfingſten?
Endlich ſcheint es wirklich Mai werden zu wollen.

Petrus hat die Gießkanne zur Seite geſtellt und wir
wollen hoffen, daß er nach der ausgiebigen Sprengung
in den letzten Wochen nun eine kleine Erholungspauſe
macht und unſere Pfingſtferien mit frühlingsmäßigen
Temperaturen bedenkt.

Der Umſchwung der Witterung aber läßt überall die
Frage auftauchen: Wohin zu Pfingſten? Viele, viele
unſerer Mitbürger werden bei der Wahl auf unſere

Für den Ausflugsverkehr bringt ſich ſodann
ja manch ſchönen Weg, auch wenn man ihn über die
bekannten Spaziergänge hinaus ausdehnt.

Für den Ausflugsverkehr bringt ſich ſodann
die Müba g gleichfalls in Erinnerung; ſchön iſt z. B.
ein Ausflug von der Halteſtelle Corbetha (Sand-) in
die Saaleaite bei Hohenweiden oder nach Bad Dürren-
berg-Veſta, auch eine Fußwanderung durch das Eller
bachtal bis Lützen iſt nicht zu weit, wenn man Die

Für weitere Reiſen n n der Hauptſache die

Reichsbahn in Frage, die ja die Sommeraus-
flugs züge nach Thüringen (Eiſenach, Schwarzatal,
Südharz, Thale) ſchon jetzt verkehren läßt.

Ferner bieten zwei Autobuüsſonderfahrten
eine günſtige Gelegenheit, billig und bequem ein Stück
mitteldeutſcher Heimat kennenzuülernen. Eine Autobus-
fahrt führt das idylliſche Kloſterlausnitz in das
romantiſche Gebiet der oberen Saaletalſperren,
die zweite eine Fahrt in den Wörlitzer Park,
eine der ſchönſten Gartenanlagen Mitteldeutſchlands
Die Karten für die letztgenannten Sonderautobuſſe ſind
im Verkehrsbüro zu löſen.

Zum letztenmal zur „Rößl-Wirtin“.
Die Fremdenvorſtellungsſpielzeit ſchließt am 22. Mail

Zum letztenmal treten alle die prächtigen Typen
des Singſpieles vor das Fremdenvorſtellungspublikum:
Ellen Pfitzner, die geſtrenge und doch fröhliche
RößlWirtin, Max Stoſewſky, der Unwiderſteh
lichſte aller Oberkellner, Paul Herlt, ſchlechthin die
Berliner Type, Emil Frickartz, der elegante Rechts
anwalt und Beſieger der Herzen, und alle die anderen
lebendigen und fröhlichen Darſteller. Nicht zu ver
geſſen Wilmo Kammrath mit Ellen Uhde, ſowie Bayern
mit ihren prächtigen Kunſt und urwüchſigen Tänzen.

Die Preiſe ſind für verſchiedene Plätze nochmals
herabgeſetzt (0,45 bis 3,00 RM.).
Wer den ganzen Tag zur Verfügung hat, dem ſei

ein Beſuch in Halles Zoologiſchen Garten zur Flieder
l Der Zoologiſche Garten kann mit

vielem Neuen wieder aufwarken. Bemerkenswert iſt
vor allem ein junger afrikaniſcher Elefant. Afrikaniſche
Elefanken werden nur ganz wenig in Europa gezeigt.

Die Beſucher des Zoologiſchen Gartens erhalten ver
billigten Eintritt. Die Ausweiſe werden bei den Fahr
kartenausgaben abgegeben.

Pfingſten im Rundfunk.
Die Deutſche Welle bzw. der Deutſchlandſender

Königswuſterhauſen übertragen am Pfingſtſonntag,
vormittags 8.30 Uhr, einen Gottesdienſt aus der
Friedenskirche in Kaſſel, der anläßlich des zweiten
Deutſchen Eichenkreuztages in Verbindung mit dem
50jährigen Beſtehen des Reichsverbandes der Evan
geliſchen Jungmännerbünde Deutſchlands veranſtaltet
wird. Darauf folgen 10.45 Uhr Anſprachen von der
Jahrestagung des Vereins für das Deutſchtum im
Ausland in Elbing, 14.30 Uhr ein Hörbericht vom
Eichenkreuztag in Kaſſel mit Poſaunenmuſitk, Sprechchor
und Anſprache von Bundespfarrer Peter. Um 15.30
Uhr lieſt der aus der Provinz Sachſen ſtammende be
kannte Dichter Max Jungnickel aus eigenen
Werken. Um 17 Uhr wird das Pfingſtſtngen der
Lobedaſänger im DHV. übertragen. Am Pfingſtmonta
bringt die Mirag das übliche Orgelkonzert (8.30 Uhr
ſowie die Bachkantate (11.30 Uhr) und im Laufe des
Nachmittags und Abends leichtere Feiertagsmuſik.

Sommerbekämpfung der Mücken.
Die übliche Sommerbe kämpfung der Stech-

mücken kann wegen der angeſpannten Finanzlage in
dieſem Jahre von der Stadt nicht durchgeführt werden.
Der Kampf gegen die Mückenplage, die im Sommer
nicht nur beläſtigend wirkt, ſondern auch geſundheits-
ſchädlich iſt, ſoll aber auch in den Sommermonaten
fortgeſetzt werden. Es handelt ſich hierbei um die Be
kämpfung der Mückenbrut. Alle Einwohner
haben daher von ſich aus die durch die Regierungs
Polizeiverordnung vorgeſchriebenen Maßnahmen durch
zuführen. Hierbei ſind alle kleinen ſtehenden
Gewäſſer oder Waſſeranſammlungen(windgeſchützte Teiche, Gruben, Zierbecken in
Gärten, Regenwäſſertonnen in Höfen und
Gärten, längere Zeit beſtehende Anſammlungen von
Wirtſchaftswäſſern, Abwäſſern, Jauche der Dünger
gruben und ähnliches) zu berückſichtigen. Unnütze,
kleinere Waſſeranſammlungen ſind durch Zuſchüttung,
Ableitung und Dränage zu beſeitigen. Die in den.
Höfen und Gärten ſtehenden Waſſerbecken ſind mit gut
ſchließender Drahtgaze abzudecken und in dreiwöchigen
Abſtänden zu entleeren. Das ſogenannte Spritzver-
fahren kommt hauptſächlich für wirtſchaftlich belange
loſe Waſſeranſammlungen (Regenwaſſertonnen, Tümpel,
Pfützen uſw.) in Betracht. Von geeigneten Chemika
lien ſeien genannt: Petroleum, Schnakenſaprol, Salvis
nol und Flit. Ein Erfolg iſt jedoch nur zu erwarten,
wenn die Bekämpfung in regelmäßigen Zeitabſchnitten
durchgeführt wird und alle Einwohner die angeordneten
Maßnahmen durchführen.

Mokorrad AukoElekkriſche.
Ein eigenartiger Unfall e ſich am Freitag, gegen

8.30 Uhr, in der Weißenfelſer Straße vor dem Ge
ſchäftshaus Conitzer ab. Hier ſtand das Motorrad mit
Beiwagen eines Merſeburger Beſitzers, als gerade die
elektriſche Fernbahn vom Kinderplatz herkam, während
ein auswärtiger Autoführer dieſe überholen und zwi
ſchen ihr und dem Motorrad noch vorbeifahren wollte.
Da der Platz zu eng war, blieb das Auto an dem
Motorrad hängen und warf es auf den Bürgerſteig,
ſchleuderte jedoch durch den Anprall ſelbſt herum und
unmittelbar vor die elektriſche Bahn. Glücklicherweiſe
konnte deren Führer den ſchweren Motorwagen noch
zum Halten bringen, ſo daß das Auto nur leicht be
ſchädigt wurde. An dem „Motorrad war dagegen das
Hinterrad zertrümmert und der Gepäckſtänder be
ſchädigt. Perſonen wurden bei dem Unfall nicht verletzt.

Gemeinde Leung.
Zum Baumeiſter ernannt.

X Leung. Auf Grund der Baumeiſterverordnung
wurde der Techniker Walter Gille, Leung, Bayern
ring 7 wohnhaft, zum Baumeiſter ernannt.

Rakkenplage am Jnduſtriekor!
X Leung. Jn letzter Zeit wurden in den S der

Häuſer am Jnduſtriekor Ratten beobachtet. Beſonders
bei eintretender Dämmerung und in den Nachtſtunden
tanzen die unangenehmen Mitbewohner um die Müll
tonnen. Aufmerkſamen Anwohnern iſt es gelungen, in
letzter Zeit einige „ſchöne“ Exemplare zu erlegen.
Hoffentlich nimmt ſich die Wohnungsverwaltung der
Gemeinde mal dieſer Bieſter an, ehe ſte ſich in den
Kellern feſtſetzen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Junge Meiſter

Bad e Vor der Meiſterprüfungskommiſſion der Handwerkskammer zu Halle beſtanden ihre
Prüfung als Elektromeiſter Kurt Lemnitz, Teich

ſtraße K. und Max Weiß, Leipziger Straße 25.

Freffag, der 73.
Herrgott, habe ich eine Angſt. Natürlich war die

Zeit wieder verſchlafen. Doch das iſt ja immer ſo
Und deshalb nicht wert, ſich darüber aufzuregen. Aber
als ich nun nach einem Blick auf die Uhr raſch aus
den Federn ſprang, da hüpfte ich wieder entſetzt hoch,
denn in meinem linken Bein ſteckte ein handgroßer
Porzellanſcherben, der von einem Teller ſtammte, von
dem ich vor dem Schlafengehen noch einen Apfel ver
zehrt hatte. Scherben bedeuten ja eigentlich Glück,
aber ich muß geſtehen, daß mir der Scherben im Fuß
nicht ſehr glückverheißend deuchte. Aber dann erkannte
ich blitzartig, warum die Scherben kein Glück ge
bracht hatten. Die Wunde wär am linken Fuß,
mithin war ich mit dem linken Bein zuerſt aufgeſtanden,
und das ſoll ja allerhand Verdruß für den betreffenden
Tag bedeiuten. Und warum war ich mit dem linken
Bein zuerſt aus dem Bett gekommen? Ein Blick auf
den Kalender zeigte es klar und deutlich: wir haben
heute den 13. Mai, und das iſt auch noch ein
Freitag.

Wenn etwas ſchnell gehen ſoll, dann geht es be
ſtimmt quer, das iſt eine alte Weisheit, und daß beim
Schuhanziehen der Schnürſenkel riß, regte mich mithin
gar nicht ſoſehr auf. Aber wenn man ſich dann
raſieren will und ſchmeißt mit Donnergepolter den
Spiegel herunter, das bedeutet Unglück, ſieben Jahre
lang ſogar, unſere Waſchfrau will das beſchwören. Beim
Kaffeetrinken wollte das Malheur auch noch nicht auf
hören. Kaffee trink ich gerne, aber ſüß muß er ſein!
Alſo eine Handvoll Zucker hinein, und wenn man dann
aus Verſehen e des Zuckers das Salz erwiſcht,

r ſchlimm, denn man ſchmeckt es ſofort.das iſt nicht ſe

Aber wenn man ſich in der Eile die Zunge verbrennt
und dann vor Schreck das Salzfäßchen umwirft, daß
der ganze Jnhalt herausfliegt, dann iſt man einfach
gezwüngen, noch einen Streit vom Zaune zu brechen,
um der Unglücksvorherſage Recht zu verſchaffen. Und
ſoviel verſchüttete Salzkörnlein, ſoviel Tränen. Auf
einen kleinen Eimer voll kann ich mich nun gefaßt
machen.

Jch bin dann beim Herauseilen die a
heruntergefallen. Das iſt ganz verſtändlich, denn das
vertrackte Ding hat 13 Stufen, und außerdem lief mir
unten die ſchwarze Katze einer Hauswirtin über den
Weg. Natürlich von links nach rechts, und ich Un
glücklicher habe ganz vergeſſen, mich dreimal um mich
ſelbſt zu drehen, von rechts nach links, oder dreimal
auszuſpucken, um das übel zu bannen. Endlich kam
ich noch rechtzeitig in die Redaktion, und daß ich dabei
über die Schwelle geſtolpert bin, erſcheint ja nach alle
dem als ein kleines übel. Die Gefahr ſchien vorüber.
Aufatmend ſteckte ich mir eine Zigarette an, weil ein
Kollege gerade nach der gleichen Handlung fein
Streichholz noch in der Hand hielt, da mußte ich mit
Schrecken bemerken, daß er meinem Chefredakteur von
dem gleichen Streichholz ſchon Feuer gegeben hatte.
Ich war alſo der Dritte und das bedeutet Unglück.
Der Dritte muß ſterben.

Das durfte nicht mehr kommen. Der Tag iſt ver
pfuſcht, und ich bin des Lebens überdrüſſig geworden.
Nur der Wunſch endlich, in Ruhe zu ſterben, hält mich
noch am Leben. Und daran iſt nur der heutige Tag
ſchuld. Ein Freitag, und auch noch der 13., das muß
Unglück geben.

schuf ihre Güöte
We i Keine Stickereien, Vertmerken oder Gueheine bringt

bleibt duno die Cigarette aller Kenner;
sie ist gleichmäßig gut bis zum letzten

Jeder Hann wird über dieses Ansinnen lachen!
hie heutige Mönnerwelt hof andere Sorgen, diese u hannen dem grauen

Alltaq ein poor rohe Minuten aheuringen, darf s Juno e echte.

Den überragenden Erfolg der

zug!
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Lancdkreis Merseburg
Lichtbildervorkrag über Jsland

Meuſchau. In der Arbeitsgemeinſchaft für Er
wachſsnenbildung ſtellte ſich der neue Kreisjugendpfleger
Dr. Schulz der hieſigen Ortsgruppe vor. Jn kurzen
Worten erwähnte er was Sinn und Zweck dieſer
Arbeitsgemeinſchaften iſt. Darauf begann Studienrat
Dr. Kaus, Merſeburg einen Vortrag über Jsland,
deſſen Wunder und Schönheiten er ſelbſt geſchaut und
zum größter Teil mit der Kamera feſtgehalten hat.
Im erſten Teil erklärte der Vortragende die Entſtehung
dieſer überaus gebirgigen Jnſel. Mit Hilfe guter Licht
bilder ſührte er die zerklüftetem Berge Gletſcher und
Vulkane vor. Noch heute befindet ſich die Inſel in ſtän
diger vulkaniſcher Vewegung, und ſtets nimmt ſie in
ihrem Innern andere Formen an. Im zweiten Teil
behandelte der n en die Beſtedlung und Be
völkerung. Von den Wikingerm zuerſt entdeckt, wurde
Wlans zunächſt nicht als Siedlungsland benutzt, bis
ſpäter von Dänemark aus mehr und mehr Menſchen
das Land bevölkerten. Noch heute haben die Bewohner
Jsbanss ihre alten Sitten welche ſehr an die der Ger
manen erinnern treu bewahrt Auch die Sprache zeigt
ſehr viele Ahnlichkeiten mit der unſerigen.

Abſterben zahlreicher Pflaumenbäume.
S Trebnitz. Eine ſehr große Anzahl von Pflaumen

bäumen iſt hummehr nach jahrelangem Kränkeln ſeitdem kalten Winker von 192829 endgültig eng
ſich im kommenden Herbſt Neuanpflanzungen inſo

größerem Umfange nötig machen.

Unfug.
S Lspitz. Die an der Schaſbrücke angebrachte grö

ßere Warnungstafel wurde in einer der letzten Nächte
aus dem Erdreich geriſſen und

ſte wi iſtens von
edergeſundert wurde iſt die Gemeinde wenig
Neuanſchaſfungskoſten verſchont

g Inſtandſetzung einer Brücke
8 Die zwiſchen Löpitz und Tragarthlegene e ſehr e patehe hekcetig w 8

gegenwärtig wieder inſtand geſetzt.
Fuülterdiebſtähle.

S Löſſen. Jn den letzten Tagen haben hier Futter
diebſtähle, beſonders auf Wieſen, ſehr überhand genommen. Am Donnerstag allein konnten beim Se
treten unſerer Flur vier Perſonen geſtellt werden.

Es iſt nichts ſo fein geſponnen
Burgliebenagu. Ende Dezember 1981 wurde beim

Gaſtwirt Angermann eingebrochen und u. a. auch eine
oldene Damenuhr geſtohlen. Vor kurzem wurde nun

bei einem Tanzvergnügen ſege ellt, daß die Uhr im
eines hieſigen jungen tie Uhrwurde vorläufig beſchlagnahmt e

ausgeführt hat, dürſte bald feſtzuſtellen ſein.

Um die ſtädtiſchen Neubaumieken.
Sffentliche Verſammlung des Deutſchen

Mietervereins.
S Schkeuditz Die Ortsgruppe des Deutſchen Mieter

vereins veranſtaltete im „Ratskeller“ eine öffentliche
Verſammlung, zu der vor allen Dingen die ſtädtiſchen
Neubaumieter eingeladen worden waren. Der Vor
ſitzende der Leipziger Ortsgruppe. Nedwall umriß
a in einer längeren Rede die Lage der Mieter

ft ſeit dem Jahre 1927. Hierbei ſtreifte er die

e e eung ervereins geht hervor, trotz der
Nokverordnung bei 107 Neubaumietern
bei 62 keine ietſenkung eingetretenſei, bei den übrigen nur eine ſolche von 2,5 bis 9 Pro
zent. 60 dieſer Mieter ſind erwerbslos. Die in Arbeit
ſtehenden haben Lohn und Gehaltsabzüge von 10 bis
64 Prozent zu verzeichnen. Manche Mieter müßten
bis zu 58 Prozent ihres Einkommens für
die Miete auf wenden. Auch die teilweiſe ge
währten Mietbeihilfen könnten das Mißverhältnis
zwiſchen Einkommen und Miethöhe keineswegs
mildern. Die Stadt müſſe unbedingt eingreifen. Jn
der Debatte nahm dann Beigeordneter Hermann

einigen intereſſanten Erklärungen das Wort. Er
at zunächſt der Legende entgegen, die Stadt erziele

durch die ſtädtiſchen Häuſer größere Überſchüſſe. Den

uns war. Die
Wer den Diebſtahl

Geſamteinnahmen der 35 Häufer von 116 300 RM.
ſtehen Geſamtausgaben von 106 000 RM. gegenüber.
Der Überſchuß von 10 300 RM. werde aber durch den
Mietausfall der beiden Obdachloſenhäuſer und ſonſtiger
Minderbemittelter reſtlos aufgebraucht. Wenn die
Stadt weitere Mietſenkungen im Moment vornehmen
würde, müßte ſie die entſtehende Differenz mit Hilfe
anderer öffentlicher Mittel wieder ausgleichen. Die
angeſpannte Finanzlage der Stadt laſſe aber eine ſolche
Löſung nicht zu, da ſonſt weitere Steuererhöhungen
unausbleiblich wären. Jn dringenden Fällen könne
nur durch eine Mietbeihilfe, die zu 30 Prozent die
Stadt und zu 70 Prozent der Kreis zu übernehmen
hätten, geholfen werden. Der Verſammlungslteiter
ſchloß dann die Verſammlung mit der Hoffnung, daß
durch weitere Verhandlungen mit der Stadtverwaltung
die Lage der Neubaumieter nach Möglichkeit gebeſſert
werden ſolle.

Blukvergifkung führt zum Tode.
S Schkeuditz. Die in der Merſeburger Straße

wohnhafte Frau Elſe R. ſollte zwecks Operation der
halliſchen Klinik zugeführt werden. Sie war an einem
Oberſchenkelgeſchwür erkrankt, das in den letzten Tagen
die Symptome einer Blutvergiftung aufwies. Der

Tod trat ein, als man ſie in das im Hofe ſtehende
Krankenauto bringen wollte.

Gefundenes Diebesguk.
S Alkranſtädk. Dieſer Tage fanden Kinder beim

Spielen vor dem Dorfe unter den Kirſchbäumen Meſſer
Löffel und Gabeln, auch eine große Anzahl Zigaretten
fand man dort. Es handelt ſich um chen, die im
April im Kolonialwarengeſchäft der Witwe Dunkel
geſtohlen worden ſind. Die Diebe ſcheinen nicht ſicher

en zu ſein. Die Zigaretten waren durch den
Regen unbrauchbar geworden.

Haupkverſammlung der Sanikäter.
S Schafftädl. Im „Goldenen Löwen“ fand die

Jahreshauptverſammlung der hieſigen „Freiwilligen
Sanitätskolonne ſtatt. Zunächſt würde vom Schrift
führer und et Jahresbericht und Kaſſenbericht
erſtatket. Als Zugführer der kleinen Spritze wurde
Kamerad Otto Paatſch gewählt. Die Litze für
30jährige Dienſtzeit erhielten die Kameraden Ernſt
Blume und Richard Kummer, für 25jährigeDienſtzeit Bernhard Arnhold und Robert Hoff
mann, für 10jährige Dienſtzeit Paul Beßler und

für Sjährige Dienſtzeit Karl Lohſe. Zum Bezirks
verbandstag in Bad Schmiedeberg am 11. und
12. Juni wird die Wehr einen Vertreter entſenden

Danach kamen noch interne Angelegenheiten zur Ver
handlung.

Sänger-Tagung.
F Schafſtädk. Der Gau „Eichſtädter Warte“ im

Sängerbund an der Saale hielt im „Schützenhaus“ die
Jahreshauptverſammlung ab. Die 13 dem Gau an
geſchloſſenen Vereine hatten Vertreter entſandt. Nach
Begrüßung durch den langjährigen Gauvorſitzenden
H. Maßmann, Schafſtädt, erfolgte die Rechnungs
legung durch den Gaukaſſierer R. Bieler Quer
furt. Jnfolge des günſtigen Standes der Kaſſe ſollen
Gaubeiträge auch im zweiten Halbjahr von den Ver
einen nicht erhoben werden. Der Gauvorſitzende gab
ſodonn einen Bericht über die Bundeshauptverſamm
lung in Halle. Has Gauſängerktreffen in
Bad Lauchſtädt ſoll am 3. Juli ſtattfinden und
mit einer Ehrung der Sängerveteranen verbunden ſein.

Der ge r e i iwählten Lehrer Hand werg, Querfürt, zum Gau-
chormeiſter, Lehrer Thieme, Niedereichſtädt, zum
2. und Lehrer Wetzel, Oberfarnſtädt, zum 3. Gau
chormeiſter. Ein Vortrag von Rektor Prin z, Schaf
ſtädt, folgte über den Werdegang des Gaues „Eich
ſtädter Warte“, der am 7. Mai d. J. auf ein 10-
jähriges Beſtehen zurückblicken konnte. Der Gemiſchte
Chor des Geſangvereins „Germania“* Schafſtädt er
freute unter Leitung von Rektor Prinz die anweſen
den Sangesbrüder zum Schluß noch durch einige wirk
lich gut und klängrein vorgetkragene Lieder. Der ge
meinſame Geſang des Bundesliedes bildete den Ab
ſchluß der Verſammlung, welche von einem einmütigen
Zuſammenhalt im Gau Zeugnis ablegte.

Aus dem Unstrutta
Landsmannſchaftlerkonvent zu Pfingſten abgeſagk.

reyburg. Jnfolge der wirtſchaftlichen Not iſtu e der Aahench zu Pfingſten Jene
Konvent der a e tler wie in Köſen abgeſagt.
Das bedeutet eine beträchtliche Einbuße unſerer Ge

tsleute.km Unglücksfall in der Schule.
Freyburg. Während einer Unterrichtspauſe

kehenden Aquarium. Sie warfen dabei dasſelbe her
unter, das Aquarium e ſo unglücklich, daß ſich die
I2jährige Tochter des Arbeiters Thriemer die Hand an
der Pulsader ſchwer verletzte. Die Lehrer banden ihr
ſofork die Ader ab und brachten ſie zum Arzt.

Jahresverſammlung der Handwerker.
O Freyburg. Jn der Jahreshauptverſammlung der

Ortsgruppe Freyburg des Mitteldeutſchen Handwerker
bundes, die leider nicht gut beſucht war, gab Schloſſer
obermeiſter Hart umg einen Tätigkeitsbericht über das
verfloſſene Geſchäftsjahr, das 6. ſeit Beſtehen der Orts
gruppe. Jhr gehören 43 Mitglieder an, dazu ein neu
gegründeter Junghandwerkerbund mit 7 Mitgliedern.
Scharf wandte er ſich gegen die Schwarzarbeit und
mahnte, auch in dieſer ſchweren Zeit der Organiſation
die Treue zu halten. Den Kaſſenbericht gab der
Kaſſterer Joh. Glaßner. Jhm wurde Entlaſtung
erteilt. Der geſamte Vorſtand wurde einſtimmig
wiedergewählt. ur Bundestagung in Halle wird
Tiſchlermeiſter Kopors delegiert. Zum Schluß ſprach
man über Feſtſetzung der „Einheitswerte“ in der
de reren und über Laſten und Verwendung
der Sozialverſicherung.

Guasvergiftung.

O Laucha. Die 18fährige Anna Schulze, welche ſich
ſeit einem Jahr in Köſen in Stellung befand, iſt dort
nachts an Gasvergiftung geſtorben. Am Vortage er
hielten ihre Eltern noch von ihr eine Poſtkarte. Ver
mutlich liegt ein Unglücksfall vor.

Der Kiebitz brüket.
O Laucha. Auch in dieſem Jahre hat ſich wieder

eine große Anzahl dieſer ſeltenen Vögel auf unſeren
Wieſen eingefunden; es mögen ſchätzungsweiſe 200
ſein de der kalten Wikterung hat der Neſtbau
erſt Mitte ril begonnen. Der Kiebitz macht ſich da
mit nicht viel Mühe An irgendeiner waſſergeſchützten
erhöhten Stelle der Wieſe dreht er eine Vertiefüng in
den weichen Boden, kaum etwas mit Grashalmen ge
polſtert. Oft liegen die Eier auf der bloßen Erde. Er
legt bis zu vier Stück; ſie haben eine ganz ausgezeich
nete Schützfarbe und ſind von ihrer Umgebung über

e zwei Mädchen an dem im e

e nicht zu unterſcheiden. Kommt ein Menſch in
ie Nähe des Neſtes, ſo fliegt der ſcheue Vogel ſchon

e bald auf und umkreiſt an einer vom Neſt ent
ernten Stelle, aufgeregt ſein Kiwitt rufend, den Erd

boden, als ob ſich hier das Neſt befände, um ſo den
Beſucher fortzulocken. Kommt man dann, dieſer Liſt
olgend, an die betreffende Stelle, ſo kann man ſich
ſehr weit nähern, bevor er weiterfliegt, und dieſelbe
Liſt von neuem anwendet. Der Kiebitz wird immer
ſeltener, da immer mehr Wieſen trockengelegt werden,
und eines Tages wird auch der letzte Klebitz aus dem
Unſtruttale verſchwunden und nur noch den Skat
brüdern bekannt ſein. Deshalb iſt auch das Aufnehmen
und Sammeln von Eiern ſtreng verboten, ebenſo der
Verkauf auf dem Markte. Die neue preußiſche Tier
und Pflanzenſchutzordnung vom 16. Dezember 1929
dehnt den Schutz des Kiebitzes auf das ganze Jahr aus.
Für Zucht und Brutzwecke, zu wiſſenſchaftlichen und
Ünterrichtszwecken uſw. kann der Regierungspräſident
Ausnahmen zulaſſen. e

Rückſichtsloſer Mokorradfahrer.

O Wiehe. Auf der Straße nach Dorndorf fuhr
ein Motorradfahrer einen t von hinten an,
ſo daß dieſer ein Stück mitgeſchleift wurde. Der
Motorradfahrer ſetzte die Fahrt fort, ohne ſich um
den Verletzten zu kümmern, Er konnte noch nicht er
mittelt werden.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Jahreshauptverſammlung im Kriegerverein.
Schraylau. Jm „Ratskeller“ fanden ſich die Mit

glieder des Kriegervereins zur Generalverſammlung
ein, welche das 65. Geſchäftsjahr beendete. Nach der
Begrüßung durch den Vorſitzenden, Kam. Hilde-
brandt, erſtatteten Schriftführer und Kaſſenwart
ihren Geſchäftsbericht. Dem Kaſſierer wurde ein
ſtimmig Entlaſtung erteilt. Die Vorſtandswahlen
brachten keine Veränderung. Die Verſammlung
beſchloß die Teilnahme am 50jährigen Jubelfeſt des
Kriegervereins Salzmünde am 26. Juni. Zur Roſen
zeit iſt ein Ausflug nach Sangerhauſen (Beſuch des
Roſariums) vorgeſehen. Außerdem wird ein Sommer
feſt mit Nachmittagskonzerk auf dem Schützenplatz,
Kleinkaliberſchießen und Ball (am Abend bei Betzold)
veranſtaltet werden. Uber den Stand der Denkmals-
frage wurde bekanntgegeben, daß Verhandlungen mit
den ſtädtiſchen Behörden Klarheit in der Platzfrage
r den ſollen. Jn Ausſicht genommen iſt der Garken
vor dem Oberamt längs des Mühlbaches, doch machten
ſich dagegen bereits lebhafte Bedenken geltend.

ſamte Vorſtand wurde einſtimmig ergewählt Die Liedermeifter der ne ereine

Aus dem Geiſeltal.
5 Pfingſtvolksfeſt.

Frankleben. Ein großes Pfingſtvolksfeſt veranſtaltet diesmal die Pfingſt. Feier e le en
Feſtplatz, das bereits am Sonnabend beginnt 25

Belüſtigungen von jung und alt iſt geſorgt. Schon
um 16 Uhr beginnt an allen Tagen der große Ball

Stadt Halle und Saalkreis.
„Das Alke ſtürzt

2 Halle. An der Burgruine Giebichenſtein ſtürzte
plötzlich ein Teil der Umfaſſungsmauer auf einer Länge
von etwa 6 Meter ein. Perſonen wurden nicht verletzt.

Vom Standesamt.
Ammendorf. Die Gemeindeverwaltung gibt be

kannt, daß die Räume des hieſigen Standesamtes am
2. Pfingſtfeiertag, dem 16. Mai 1932, von 9 bis 10
Uhr, zur Entgegennahme von Sterbefällen und Tot
geburten geöffnet ſind

Gantagung der Sanitäter.
Ammendorf. Am 21. und 22. Mai feiert die

Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in
Ammendorf das 20. Stiftungsfeſt. Bei dem am Sonn
abend ſtattfindenden Kommers wirken die Ammendorfer
Männer-Liedertafel und der Turnverein mit. Von all

gemeinem Intereſſe iſt ſicherlich daß un der Jubelfeier des Vereins ein Gautag der Sritgtolenze ver
bunden iſt. 5 Rahmen des letzteren findet auch eine
gemeinſchaftliche öffentli bung am Bergabhange
neben der „Broihauſchenke“ ſtatt. Wir werden über
den Verlauf der Gaukagung und bung berichten.

Aulo überſchlägt ſich
Ammendorf. Auf der Straße nach Leipzig kam

der Lieferwagen einer auswärtigen Schuhputzfirma ins
Schleudern Und überſchlug ſich. Die Jnſaſſen kamen
ohne erhebliche Verletzungen n, während der
Wagen abgeſchleppt werden mußte.

Dräuage der Wieſen
2 Döllnitz Mehrere Gemeindewieſen ſollen, ſoweit

angängig, dräniert werden. Dabei kommen die überſiſſgen Waſſergräben in Wegfall.

Rund um Querfurt.
„Lieb' Vakerland, magſt ruhig fein

O Barnuſtedk. Den 16. Sprößling brachte in dieſem
Frühjahre der Storch nach ſeiner Rückkehr der Familie
des Schmiedes Robert Thiemel ins Haus Jn
Anbetracht dieſes Ereigniſſes hat der Reichspräſident
von Hindenburg die Patenſtelle übernommen und
gleichzeitig zur Taufe des kleinen Erdenbürgers den
Eltern einen namhaften Geldbetrag überwieſen

eſſenfeſs unc Umgebung
Rentenzahlung.

Weißenfels. Die Auszahlung der Zuſatzrenten
an Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebene für
Monat Mai 1982 erfolgt am Sonnabend, 8 bis 10 Uhr.

Preisgekrönker Hund.
z Weißenfels. Der Dobermannrüde „Alex vom
Elfethal“, Beſitzer Reichsbahninſpektor Stegmeier,
wurde auf der Allgemeinen Hundeausſtellung in
Eiſenach mit „Vorzüglich“ und 1. Ehrenpreis aus
gezeichnet.

Silberne Hochzeit.
A Leißling. Der Landwirt Emil Köhler und

Frau Frieda geb. Kunze begehen am zweiten Pfingſt
feiertag das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Auch unſeren
Glückwunſch!

80 Jahre.
A Hyphenmölſen. Die Witwe Klara Pfeiffer,

in der Weißenfelſer Straße de len in körper
licher und geiſtiger Friſche den 80. Geburtstag. Wir
gratulieren!

Auf 50 Meter drei Wafſerrohrbrüche.
AK Hohenmölſen. Jnnerhalb der letzten 14 Tagewaren S Lühzener Straße zwei Rohrbrüche zu ver

zeichnen, wozu ſich am Donnerstäg ein dritter in dem
Grundſtück D. ereignete, ſo daß auf 50 Meter drei
Rohrbrüche in einer Straße den betreffenden Haus
eigentümern mehr oder weniger Schaden verurſachten

Theaterabend.

unternommen, und in der Nacht zum Mi

Stadtverordnetenſitzung.
Hohenmölſen. Nach ziemlich zweimonatlicher

Pauſe tagen heute abend im Rathausſaale die Stadtväter, und zwar beſchäſtigen ſie ſich unter anderem mit

der Wahl des Bürgermeiſters, auf deſſen Ergebnis die
ganze Einwohnerſchaft mit Spannung Wwartet.

Aufklärung von Diebſtählen.
Hohenmölſen. Jn letzter Zeit verhaftete man

erſonen, die in Verdacht ſtanden, Diebſtähle in hie
iger Stadt und in der e begangen zu haben.
un iſt es gelungen, Aufklärung zu erhalten. Einige

Einbrüche liegen ſchon Jahre zurück.

Kirchengemeindeverſammlung.
A Taucha. Die letzte Kirchengemeindeverſammlu

war gut beſucht und hatte einen erfreulichen Verlauf
Der Ortspfarrer berichtete über das kirchliche Leben
der Gemeinde im Jahre 1931. e die Zahlen viel
Tiefſtand und Niedergang auf, ſo konnte Paſtor
Scharfe doch in ſeinen Hauptausführungen Licht
blicke des Gemeindelebens geben. Er berichtete über
die Winternothilfe des Gemeindekirchenrates und der
Evangeliſchen Frauenhilfe, die gute Wirkungen zeitigte,
und zeigte, wie das Bedürfnis nach chriſtlicher Gemein
ſchaft in dem Frauenverein und in den Verſammlungen
der Mädchen Befriedigung finde. Auch auf die Ver
pflichtung der Kirchengemeinde, ſich der heranwachſenden
jungen Leute, beſonders der Erwerbsloſen, anzunehmen,
wurde hingewieſen. Der Frauenvereinschor trug einige
zu dem Hauptgedanken des Abends paſſende Lieder vor.

Beliebkes Einbruchsobjekk.
A Theißen. In der Häckſelfabrik von Boettcher

Söhne ſind ſchon oftmals nächts Futtermittel geſtohlen
worden. Erſt vorige Woche wurden zwei ehe

twoch wur ena geſtohlen Die Diebe ſt vom
Dach aus eingeſtiegen, haben vier Türen erbrochen,
den Lattenzaun aufgeriſſen und die Säcke, den Spuren
nach, vom Ladeplatz am Bahnhof auf einem Fahrzeug
fortgeſchafft.

Auch eine Arbeit
Naumburg. Jn den Auslagen des Muſik

geſchäftes von Kliemann in der Großen Neuſtraße
wird eine Geige gezeigt, die ein Naumburger in
mühevoller Arbeit aus Streichhölgern verfertigt hat.

Syarkaſfe geſchloſſen. e
Naumburg. Die Schalter der Städtiſchen ſowie

der e bleiben am 3. Pfingſtfeiertage für
den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Luftſchutzbeirak NRaumburg.
Naumburg. Zur Organiſterung des Schutzes der

e mere gegen Luſtangriffe iſt auch hier ein
uftſchutzbeirat gebildet worden, der ſich aus Ver

tretern von Behörden und Privatverbänden, wie der
Techniſchen Nothilfe, Feuerwehr, Sanitätsvereinigungen
uſw. zuſammenſetzt. Unter e r des Oberbürger
meiſters fand kürzlich die erſte gung ſtatt, in der
Major a. D. Kukukſch einen Vorkrag über die Not
wendigkeit und Möglichkeit des zivilen Luftſchutzes hielt.
Eine Ausſprache über die nächſten Aufgaben ſchloß ſich
an. Major Kukutſch wird ſeine Ausführungen dem
nächſt auch in Vereinen wiederholen. Die Bearbeitung

Elektrizitätserzengung
durch Ausnutzung der Windenergie
Vor einiger Zeit ſind die Pläne des Konſtrukteurs

des für Berlin geplanten Windkraftwerkes, Jng.
Hermann Honnef, bekanntgeworden.

Der Hauptvorteil der von ihm konſtruierten Wind
räder liegt darin, daß der Krafterzeuger, nämlich der
Wind, nichts koſtet, immer verfügbar unerſchöpflich
und bei Tag und Nacht wirkſam iſt. Der Ausnutzung
der Windenergie in Großkraftwerken ſtanden bisher
aber Schwierigkeiten gegenüber, die in Hauptſache

liefen und damit die Nutzbarmachung ihrer Leiſtung
un wirtſchaftlich wurde. Auf Grund der Erfahrungen
beim Bau hoher freiſtehender Stahltürme hat Honnef
nunmehr neuartige Windkraftwerke konſtruiert, die
auf ſtarken Türmen in der Zone von 200 bis 500 Meter
über der Erde arbeiten. Honnef baut in nläufige
Doppelräder Stromerzeuger ein, ſetzt die Räder auf
ſchwingende Rahmen und nutzt die Windkraft dazu
auüs, dieſe Räder bei zu ſtarbem Wind ſchräg zu ſtellen,
ſo daß ſie automatiſch ſchweren Sturmwirkungen
entziehen. Die als Drehſtrom in einem einfachen, in
allen Teilen zugängigen Generator erzeugte Elek
trizikät wird in Drehtransformatoren auf gleicher
Spannung gehalten und dann in Gleichrichtern in
Gleichſtrom ümgewandelt, ſo daß auch die Unterſchiede
der Frequenz verſchwinden. Honnef will keine Einzel
anlage ausnützen, ſondern die ſtarken Windgebiete mit
ganzen Gruppen von Windkraftwerken verſehen, die
dann untereinander dürch Sammelſchienen verbunden
werden.

Der Selbſtkoſtenberechnung wurde nur etwa
die Hälfte der Erzeugung zugrunde gelegt. Es bleiben
alſo große Mengen Überſchußſtrom, der dann
den ſchon vorhandenen Waſſerkraftſpeicherwerken zu

Naumburg und Umgebung

darin lagen, daß die großen Windräder zu langſam ß

aller den Luftſchutz betreffenden Fragen erfolgt bei der
Polizeibehörde, Dezernent Bürgermeiſter Roloff.

Im Silberkranz. S
Schönburg. Der Beſitzer von der Oeblitzmühle

Willy Hausſchild und Frau Hermine geb. Prüfer
begehen am Sonnabend das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Wir gratulieren! SWieder Arbeik.
D. Wethau. Der Betrieb des Ziegeleibeſttzers

Hermann Heſſe, der im Winterhalbjahr ſtillgelegt war,
wurde trotz ſtarker Konkurrenz wiedereröffnet. Einige
hieſige Erwerbsloſe haben dadurch wieder Arbeit und
Brot erhalten.

Auch diesmal Kinderfeſt.

Görſchen. Jn der letzten ng
in De v e We nezirks (Görſchen, Droitzen, Rathewitz ue der Notzeit, in Rathewitz ſtattfinden ſoll. Damit

ſind nun alle Zweifel aus dem Wege geräumt, un
die überglückliche Schuljugend wird nun bald mit
ihren Kinderfeſtvorarbeiten beginnen.

eführt werden und ihre beſſere Ausnutzung ermög
könnte. Zu erſtreben wäre auch eine andere

n r d s der hazu ägt Honnef die Einrichtu ärtneriſch gerichteter Kleinbauernwirtſchaften vor die mit Boden

beheizung die Eigenerzeugung von Frühgemüſen und
ſonſtigen Produkten ermöglichen. Die Abgabe billigſter
Strommen in dem ushalt würde den Nachkverbrauch ſte ern und vervielfachen. Eine volle Aus

nutzung der Nachterzeugung würde bei einem Strompreiſe von nur einem Kfelnig ſchon die Herſtellungs

koſten decken und der Jnduſtrie würde dann eine
Tagesleiſtun billig zur Verfügung ſtehen, daß ſie

ch neuen Aufgaben der Erzeugung billigen Waſſer
toffes, billiger Herſtellung von Olen uſw. zuwenden

könnte. Vor allem aber würde auch die Ausnutzung
wertvoller einheimiſcher Bodenſchätze zur Leichtmetall
herſtellung und damit der Aufbau einer neuen Groß
induſtrie ermöglicht.

Das in Berlin geplante Windkraftwerk ſoll 400
Meter hoch werden und eine Leiſtung von 25 000
Kilowattk erhalten. Die Jahreserzeugung von fünf
Rädern mit je 80 Meter Durchmeſſer ſoll 50 000
Kilowattſtunden betragen.

Großhandel und karifliche Mehrarbeit. e
Der Reichsverband des Deutſchen Groß und über

ſeehandels wendet ſich ſcharf gegen die Abſicht der
Regierung, im Rahmen der Arbeitszeitreglung auch
für den Großhandel und den Ausfuhrhandel eine be
ſondere Genehmigungspflicht für die
tariflich vereinbarte Mehrarbeit zu ver
langen. Der Großhandel bedürfe unbedingt der
Aufrechterhaltung der Beweglichkeit in der Arbeitszeit.
Es wird dringend gefordert, von der Einbeziehung des
Groß und überſeehandels Abſtand zu nehmen, zumal
die Einſtellung neuer Arbeitskräfte durch dieſe Maß
nahme nicht zu erwarten ſei.

dwirtſchaft.

e
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Neues leben im hallischen 200
Ein Spaziergang für Pfingsten

Der warme Mairegen der letzten Tage hat das
letzte Grün aus Baum und Strauch hervorceheth und
die für die Pfingſtfeiertage beſtellkten Sonnenſtrahlen
werden das übrige tun. Der prachtvolle Flieder, der
ſich namentlich im halliſchen Zoo einen unſterblichen

n n An jetzt in voller Blüte und
enden Blau un i iSinn Baſee und Weiß durch die zart

In dieſen ſchönſten aller Tage hatte die Direktiondes halliſchen Zoo die elden h Preſſe um Halle
in alter Gepflogenheit zu einem Beſuch der Anlagen
eingeladen die unter der Führung des verdienſtvollen
Leiters Dr. Schmidt, beſichtigt wurden. Am
Schluſſe legte er in eindringlichen Worten dar, unter
welchen Schwierigkeiten die Erhaltung des Zoo
durchgeführt werde. Ja, nicht nur das, die Leitung ſei
ſtets bemüht geweſen, den Beſuchern eine Neuigkeit,
eine Seltenheit zu zeigen und den Beſtand nach Mög
kichkeit zu erweitern

In der Tat, esauſchaffungen
Werte trifft

ſind eine ganze Reihe von Neu
gemacht worden. Die Entwertung aller

fft auch für die Objekte des Tierhandels zu,
und ſo iſt gerade jetzt die Gelegenheit zu Neu
erwerbungen beſonders günſtig geweſen. Auf Grund
dieſer Tatſache und inſolge der außergewöhnlichen
süchteriſchen Erfolge, deren ſich der halliſche Garten in

n S

Tiger,

den letzten Jahren erfreuen durfte, iſt es möglich ge
en, an Erwerbungen heranzugehen, an die man

noch vor kurzem nicht geglaubt hatte.
Was im Garten gezeigt wird, mit Ausnahme von

zwei Tierarten, an deren Erwerbung von der Leitung
micht gedacht wird, gehört alles, was aus
geſtellt iſt, uneingeſchränkt dem Garten
a a u mnur die bekannteren zu erwähnen, ſind jetztalle drei Schimpanſen, die Rothalsgänſe, die ahnen

„Carlo“ uſw. in den Beſitz des Zoo über
gegangen. Trotz der Aufwendungen für dieſe Tiere
war es aber möglich, noch weitere wertvolle Tiere
dazu zu erwerben

Die Tücke des Objekts brachte es mit ſich, daß der
bereits jetzt erwartete Elefantentransport
aus Jndien, der einen Inder als Erſatz für
„Latifs“ bringt, erſt nach den Feiertagen eintrifft. Es
Wunen dann hier, was nur wenigen zoologiſchen
Gärten möglich iſt, ein afrikaniſcher und ein
indiſcher Elefant gleichzeitig gezeigt werden.
Die Ankilopenfammkung hat ſich gleichfalls
erheblich vermehrt, und zwar konnte neben den bisher
gezeigten Hirſchziegen, Elen und Zwergantilopen jetzt
noch ein jüngeres Paar der ſehr ſeltenen Litſchi
Waſſerböcke und ein Paar Nilgau-Anti
lopen erworben werden.

Höschen de eins blau
Und ſchwarz weiße Söckchen.

wieſo denn

Sfrrg eit

Durch einen glücklichen Zufall und eine unerwartete
Stiftung erhielt der Zoo größte Seltenheiten aus dem
Amazonasgebiet, die ſeit Jahren nicht mehr eingeführt
waren, und zwar eine Sammlung von Krallen-
äffchen, darunter das ſehr ſeltene Silber
äffchen, einen Motmot, Trompetervögel,

Sonnenrallen undPapageien.
Für die „gewichtigſten“ der Pfleglinge, für denElefanten und das Flußpferd waren n die

Häuſer zu klein geworden, und es hatte ſich als un
bedingt notwendig herausgeſtellt, hier Abhilfe zu
ſchaffen. Da neue Häuſer nicht gebaut werden konnten,
mußten kleinere Tiere beſorgt werden, und es
iſt uns bei dieſem Tiertauſch geglückt, für das Fluß
pferd ein ſehr ſchönes weibliches Tier „Paulg“ u
erwerben. Für „Nelly“ ſoll ein jüngerer indiſcher
Elefant übernommen werden.

Ein Gang durch den Garten zeigt, daß alle alten
Freunde noch vorhanden ſind, und ein beträchtlicher
Teil von ihnen mit Nachzucht aufwartet. Mit Aus
nahme der Hirſche, bei denen dies ſpäter der Fall
iſt, ſind augenblicklich Jungtiere vorhanden bei den
Bären, Löwen, Jnſeltigern, Mähnen-ſchafen, Pinguinen, Hühnergänſen uſw.

Jm Aquarium iſt der Kolibri, der am 17. Mai
genau ein Jahr in Halle „wohnt“, wohl die größte
Seltenheit, die den Ruf des halliſchen Zoologiſchen
Gartens bis weit über Deutſchlands Grenzen ge
tragen hat.

eine Sammlung ſeltener

Schnee-Eule.

Die Leitung des Zoo erwartete für den Tag des
Preſſeempfanges bereits wieder eine Sendung Kolibris
aus Braſilien, die mit dem „Graf Zeppelin über das
Meer gekommen waren. Sie ſollten ſofort mit einem
Sonderſlugzeug nach Schkeuditz gebracht werden und

Tante Lisbeth:
nicht? Leideſt du denn ſchon an

titloſigkeit?“ Kurtchen: „Nein, Tante, an

t

„Stell* dir vor, wie ſchrecklich wenn wir Eng
länder wären „Wieſo
wir doch kein Wort Engliſch können.denn „Na, wo

Karlchen iſt ins Waſſer gefallen. Nachdem er,Iücklich gerettet, wieder v ſeiner Mutter ſitzt,
Inder er die Spra
Mutter, heute abend
waſchen zu werden

wieder. „Nicht wahr,
rauche ich nicht mehr ge

Elli denkt über den Ausdruck „Junge Herren“

von da wieder mit einem beſonders eingerichteten
Auto nach Halle, um ſie dann der Pflege der Wärter
zu übergeben. Durch den Sturm konnte jedoch be
kanntlich das Luftſchiff nicht landen, und dadurch ge
langten die kleinen befiederten Geſchöpfe noch nicht
nach Halle. Die Pfingſtbeſucher werden dadurch Ge
legenheit haben, das ſeltene Ereignis zu ſchauen, denn
der halliſche Zoo iſt noch immer der einzige Zoo
Europas, der zum erſten Male Kolibris ſo lange
zeigen konnte.

Es iſt zu wünſchen, daß die Anſtrengungen des
Gartens ſich nun auch dahin auswirken, daß er als
Entſchädigung für das letzte verregnete Jahr in dieſem
beſſer beſucht wird.

Evangeliſche Singwoche.
Vom 6. bis 13. Juni findet eine Evangeliſche Sing

woche für Führer und Führerinnen von Jugend
vereinen, u. a. im ſchön gelegenen Heim in Arend
ſee bei Stendal ſtatt. Die Singwoche will in die
Fragen der Singebewegung und in den reformato
riſchen Ehoral einführen; ſie will die ſtarke Verbunden-
heit von Lied und Choral erkennen laſſen, und damit
zeigen, wie das ganze Leben vom Evangelium her
ſeine Geſtaltung empfangen ſoll. Die Leitung der
Singwoche hat der bekannte Kirchenmuſiker Kanror
Strer, Dresden, übernommen. Anfragen ſind zu
richten an das Büro des Burckhardthauſes, Berlin
Dahlem, Friedbergſtraße 27.

Guter Rat für Pfingsten:
Wanciern!

Was machen Sie zu Pfingſten?
Wandern! Die Pfingſttage ſind
die Ausflugstage par excellence.
Aber die Wanderfreude wird oft
getrübt durch Beſchwerden, deren
geringe Urſachen man nicht beachtet.
Sie können vermieden werden, wenn
man auf folgende Regeln ſeine Auf
merkſamkeit richtet.

Auf das Eſſen achten
Nur leicht verdauliche Speiſen Obſt, Gemüſe,

wenig Eiweißnahrung, alſo wenig Fleiſch verlangt
der Körper, da bei der veränderten Lebensweiſe der
friſchen Luft, dem geſteigerten Stoffwechſel und der
körperlichen Anſtrengung die Verdauungstätigkeit ver
mindert wird. Alkohol iſt ganz zu meiden.
Wünde Füße richtig behandeln!

Der Fuß muß mindeſtens während der erſten
Wandertage gründlich mit feſthaftenden Fetten ein
gerieben werden, insbeſondere die Haut zwiſchen den
Zehen, die Ferſe und der Spann. Bei ſtarkem Fuß-
ſchweiß benutzt man Streupulver, Salizyltalg oder
Boral. Blaſen durchſticht man mit einer ausgeglühten
Nadel und legt einen Wattebauſch mit Salizylvaſeline

auf. Sehr häufig bei langen Wanderungen und un
gemein ſchmerzhaft iſt der „Wolf“, das Wundlaufen
der Oberſchenkel. Da hilft am beſten Streupulver,
zu häufiges Waſchen reizt nur die Haut und ver
ſchlimmert den „Wolf“.
Nicht zu raſch braun werden wollen

Die törichte Sucht, möglichſt raſch braun zu werden,
hat nicht wenigen dauernden Schaden gebracht. Man
warte nicht, bis Blaſen im Geſicht Nacken und an den
Lippen auftreten, eitern, Fieber und Kopfſchmerz
quälen, ſondern lege Zinkpaſten auf, die ſtundenlang
feſthalten und doch die Tranſpiration nicht hemmen.
Bequeme Kleidung!

Die Kleidung muß leicht, bequem, waſſerdicht ſein.
Das Wäſchematerial muß geeignet ſein, den Schweiß
aufzuſaugen und eine ſchützende Luftſchicht zwiſchen
Körper und Oberkleidung zu vermitteln. Der zweck
mäßigſte Mantel iſt ein viereckiges Stück Loden mit
einem Schlitz in der Mitte, wie ihn die bayeriſchen
Bauern tragen. Die wichtigſte Rolle ſpielt die Füß
bekleidung. Ein Schnürſchuh aus Rinds oder Juchten
leder mit Doppelſohle und Kappe (gegen das Dürch
ſtoßen), mit feſtſitzendem Schluß an der Ferſe und
Spann und möglichſt breit.

e

Die praktiſch Ausbildung zur Gewerbe-
lehrerin.

Damit der Andrang zur Ausbildung als Gewerbe
lehrerin nicht übermäßig groß wird, hat der preußiſche
Handelsminiſter durch einen Erlaß beſtimmt, daß die
berufspädagogiſchen IJnſtitute die vor dem Eintritt in
die Jnſtitute abzuleiſtende praktiſche Ausbildung der
Gewerbelehrerinnen nicht mehr überwachen. Es ſoll
den jungen Mädchen, die Gewerbelehrerinnen werden
wollen, vielmehr geraten werden, ſich zunächſt einer
Ausbildüng für einen praktiſchen Beruf zu unter
ziehen, die ſie befähigt, unabhängig von dem ſpäteren
Berufsziel nach kurzer Zeit erwerbsfähig zu werden,
und die gleichzeitig eine Vorbereitung für den an
geſtrebten ſpäteren Beruf bedeutet. Wenn die jungen
Mädchen nach einer abgeſchloſſenen Berufsausbildung
noch einige Jahre ſich im freien Wirtſchaftsleben be
tätigt haben, erwerben ſie auf dieſe Weiſe ein Maß
von Lebenserfahrung und Lebensreife, das ſpäter bei
der Aufnahme in die Ausbildung zur Gewerbelehrerin

Warnung vor Ergreifung des Apokhekerberufes.
Der im preußiſchen Wohlfahrtsminiſterium neu

gebildete Preußiſche Apothekerkammer- Ausſchuß ſtellte

Zahlenrätſel.
Von Werner Schmidt, Merſeburg (10 Jahre.2 3 4 5 ezergege S

6 7 6 S Nachtraubvogel.
3 2115 8 Stoffabfall.

m 9 e eS flüſſiges Fett.11 5 12 6 u S Bullen s
5 11 2 Mädchenname.

13 2 12 5 8 S Grasfläche.
Die Buchſtaben, von oben nach unten geleſen,

ergeben ein Kleidungsſtück.

Wirrwarr-Rätſel.

am auf aus bar bel den derder der der die gan ge gen
z gel güld hell him iſt arein mel mond ne nen pranſchwarz ſchwei ſen ße ſteht ſtei
ſtern und und Und wald weiwie wun.
Bei richtiger Ordnung der Buchſtaben erhält

man eine Strophe eines bekannten Volks
le des.

Vom Puſſelſpiel ſandten richtige Löſungen ein:Friedel e Karl Friedrich, Heinz Bederke,
Helmut Wolf, Lieſelotte Zinsly, Kurt Stahlberg
Ingeborg Dietz, Margarete Dietz, Gerhard Dietze,
Lori Dietvich, „Nacktfroſch“, Karli Fröhlich, Klein
Gerhard aus Braunsdorf, Kurt Thurm, Frieda
Bö (Zöſchen), Franz Jahr (Weißenfels).

eitere Rätſellösſungen: A, E, J, O, U:- Leg,
Lee, Lei, Leo, Leu. Sprichwörterſuch-Rätſel:

Wer andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein;
Bleibe im Lande und nähre dich redlich; Eine
Hand wäſcht die andere; Mit dem Hute in der
Hand, kommt man durch das ganze Land.

Richtige Löſungen
ſandien ein: Heinz Müller, Lori Dietrich, Anne
lieſe Rudolph, Nono. Von den vorletzten
Ratſeln gingen noch richtige Löſungen ein von:Gerti und Inge Gomm, Kurt Sleſberg, Anne

lieſe Horn.

Der Lehrer veſprach Gegenſätze. Fragte
die Schüler „Was iſt der Gegenſatz von Kauf?

Verkauf. „Und das Gegenteil von Ord
nung?“ „Verordnung.“

Tante Lisbeth: „Na, Kurt, möchteſt du noch
ein Stückchen Küchen?“ Kurtchen: „Danke,

nach. Endlich fragt ſie die Mutter Nicht wahr,
Manmimi, junge Herren, das ſind alle Jungen

Fritzl ſieht zum erſten Male eine Schlange.
„Muter!, ruft er, „da ſchau, da läuft ein Schwanz
vhne Tier!“

Die kleine Annelieſe hat auch was von Notver
ordnung und Preisſenkung gehört. Neulich iſt ſie
mit Vater auf der Poſt und verlangt zwei Fünfzehn
pfennigmarken am Schalter. „30 Pfennig!“ ſagt
der Beamte. „Und die 10 Prozent für Marken
artikel?“ fragte Annelieſe altklug.

Der kleine Peter erklärt nach der „Aufklärung“
triumphierend: „Jetzt weiß ich alles. Der Vater
iſt der Weihnachtsmann, der Oſterhaſe und der
Klapperſtorch.“

Die Kinder ſollen alle Kleidungsſtücke
nennen, die ein Menſch zum Anziehen braucht:
Rock, Hoſe, Schuhe, Wäſche, Strümpfe uſw. „Und
was für die Hände?“ fragt der Lehrer zum
Schluſſe. „Die Hoſentaſchen, Herr Lehrer“,
ruft Fritz.

Für viele liebe Pfingſtwünſche
danken TT. und ich herzlichſt. Allen unſeren
kleinen und großen Freundinnen und Freunden
wünſchen wir frohe Feiertage und gutes
Wetter zum Pfingſtausflug!

Kurt Böhme: Siehſt Du, wer zuletzt lacht
Trotz allem aber viele ſchöne Grüße! Einen

e an eine Bitte: Verſucht Euch ni ehr in Gedichten Um wieviel en n doch eine
hübſche Geſchichte ſein, die, leſenswert geſchrieben,
viel mehr enthalten kann, als ein manchmal recht
zuſammengereimtes Gedicht.

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg

in ſeiner konſtituierenden Sitzung feſt, daß bei der zur
Zeit herrſchenden überaus großen Stellenloſigkeit unter
den Apothekern und dem den Bedarf weit über
ſteigenden Zudrang männlicher und weiblicher Abitu
rienten zum Apothekerberuf eine große Zahl der
jetzigen und zukünftigen Apothekerpraktikanten nicht
die Möglichkeit haben würde, die Ausbildung zu Ende
zu führen, da nicht genügend freie Stellen vorhanden
ſeien, in denen ſie die vorgeſchriebene praktiſche Aus
bildungszeit als Aſſiſtent ableiſten könnten. Der
Ausſchuß ſieht ſich daher veranlaßt, mit Rückſicht hier
auf und auf die allgemeine ungünſtige Lage des
Apothekergewerbes vor der Ergreifung des Apotheker
berufes dringend zu warnen.

Ein Brief aus der Siedlungsſchule Leung:
„Lieber OO.!

linge mit.
DTierquälereien

ſprechen.
und Naturpflege

abgedruckt haben möchten.

zur Natur!

liebhaber ſperren Molche und Stichlinge in
Aquarium zum Beobachten.

Wetterpropheten antreten Und dann

käfige hängen.

die Vögel können es nicht mehr ableſen.

und aus Geldmangel. Es kommen aber
direkte Frechheiten vor.

Die größte Frechheit und Roheit, die
kenne, iſt, Neſter zu plündern und ſo den

und

Das ſind die größten
Vogeleltern ihre Kindchen zu rauben,
Fröſche zu quälen.
Tierquälereien, die ich mir denken kann.

Jch hoffe, daß jeder, der dieſe Zeilen lieſt, ſie
zu Herzen nimmt und nie eine ſolche Tat begeht.

Vor einigen Wochen
brachten Kinder viele Molche und Stich

Daraufhin kamen wir auf

Wir beſchloſſen, eine Arbeit
zu machen, die wir in der Kinderzeitung

Wir ſchicken
Dir drei von den beſten Arbeiten, damit
ſie von vielen Kindern geleſen werden
und ſie ſich alles zu Herzen nehmen.“

Von Helmut Göbel, Leung (12 Jahre.
Manche werden ſich über die überſchrift wundern.

Aber es iſt wirklich himmelſchreiend in der Natur.
Da kann man Leute ſehen, die Blumen armvpoll
nach Hauſe ſchleppen, und das nennen ſie Liebe

Stehen ſie dann ein paar Tage in
der Blumenvaſe, dann ſind ſie welk und werden
in den Mülleimer kransportiert. Manche Aquarium

e kommenins Einmacheglas und müſſen da ihr Amt als
wundern

ſich dieſe Leute, wenn im Sommer ſo viele Mücken
da ſind. Wir hätten nicht ſo viele Mücken und
Fliegen, wenn nicht ſo viele Mücken und Fliegen
fweſſer gefangen würden. Vor allem in Gebirgs
dörfern findet man viele Häuſer, an denen Vogel

Da fangen ſie nun die Vögel und
berauben ſie ihrer Freiheit und ſtecken ſie in dieſe
kleinen, elenden Käfige, nur um Geld zu verdienen
Und dabei verlieren ſie ſogar Geld; denn ihre
Obſtbäume werden von Ungeziefer befallen, und

So gehen
die Bäume allmählich zugründe. Dieſe Bei
ſpiele von Naturſchändung geſchehen aus „Liebe“

auch

Fritzchen, Fritzchen ſchäme dich!

Von Kurt Winkler, Leung (12 Jahre).
„Gucke mal, Fritzchen, wie ſchön die Molche imWaſſer rn kommt noch einer, e ſieht

ſchön aus.“ „Kurt, was iſt denn das für ein
kleines Tierchen?“ „Wo denn?“ „Na, da
oben!“ „Ach ſo, Fritzchen, das iſt eine Mücken
larve. Paß mal auf! Da kommt ein Molch, und
weg iſt die Larve, der Molch hat ſie gefreſſen.“
„Kürt, wollen wir ein paar Molche mitnehmen
ins Aquarium?“ „O nein, Frißchen, du haſt
geſehen, wie der Molch die Mückenlarve gefreſſen
hat. So freſſen die Molche viele, und Mücken ſind
für uns eine Plage. Du wirſt es ſehen, wenn wir
nachher mit Vaker und Mutter ſpazierengehen.
Nun aber gehen wir nach Hauſe.“ Unterwegs
kommen wir an einem Tümpel vorüber. Fritzchen
ſprach: „Kurt, was ſind das für große, gelbe

zu

ihr
Blumen „Das ſind Sumpfdotterblumen.“
„Kurt, ich nehme einen Strauß mit.“ „Nein,
Fritzchen, nur eine Blume darſſt du mitnehmen!“
Als wir nach Hauſe kamen, war die Blume ver
welkt. Fritzchen ſprach: „Jch ſchmeiße die Blume
weg, ſie iſt ja ganz verwelkt.“ „Siehſt du,
Fritzchen, der Skrauß wäre auch verwelkt und du
hätteſt ihn auch weggeworfen.“ Zu Hauſe warteten-
ſchon die Eltern. Als wir kamen, ging es wieder
fort. Unterwegs machten wir Raſt, und ich ging
mit Fritzchen in den Wald. Fritz ſchimpfte immer
„Die alten Mücken!“ „Siehſt du, und die
Molche wollteſt du mitnehmen.“ „Da, Kurt, ein
Vogelneſt! Mal ſehen, was drin iſt!“ „Leiſe,
Fritzchen! Komm mal her! Vier junge Vögel!“

„Kurt, ich nehme einen mit in den Vogelbauer.“
O nein, Fritzel, die Vögel freſſen das Un

geziefer von den Bäumen und ſo kannſt du mehr
ich Obſt eſſen.“ Dann ging ich an den nahen Bach.

Fritzchen war ſchon hingerannt und haute mit
einem Knüppel auf was los. Als ich hinkam,
hatte er bereits zwei Fröſche totgeſchlagen. Jch
fragte: „Warum haſt du das getan DWeillich
die Fröſche nicht leiden kann.“ „Die Fröſche
ſind nützlich, denn ſie freſſen Mücken.

Wenn ein Froſch ſprechen könnte, er würde die
ſich
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Die gestfohlene Kinokasse
Der Hauptattentäter nach einem Fluchtverſuch geſtorben.

Am erſten Oſterfeiertag d. J. waren die Arbeiter
Erich Weber und Erich Er ler aus Weißenfels
von der Krummen Gaſſe aus über eine Mauer ge
klettert und von da auf ein Schuppendach geſtiegen,
um in die Wohnung des Kinobeſitzers J. (Union
theater) einzudringen. Sie lagen auf dem Dache längere
Zeit auf der Lauer und beobachteten den Kinobeſitzer,
wie er in ſeinem Geſchäftszimmer die Tageseinnahme
zählte. Als ſich J. einige Minuten aus dem Ziminer
entfernte, um die Theaterbeſucher beim Verlaſſen des
Hinos zu verabſchieden, drangen die dreiſten Diebe
durch ein Fenſter in das Zimmer ein und rafften die
1365 RM. betragende Tageseinnahme zuſammen. Ein
Teil des Geldes wurde in einer Mappe untergebracht,
die aber auf dem Rückwege im Stiche gelaſſen werden
mußte, da ein neben dem Kino wohnender Handwerker
auf die Einbrecher aufmerkſam geworden war und
Lärm ſchlug. Trotzdem gelang es den Dieben zu ent
kommen, wobei E. ſich an einem Blitzableiter herabließ
und W. über mehrere Dächer flüchtete Einige Tage
machten ſich die Diebe das Leben ſchön, als E. jedoch
am l. März mit ſeinem Freunde W. L. nach Halle
fahren wollte fiel einem Polizeibeamten die große
Geldſumme auf, die E. bei ſich führte Er nahm die
beiden verdächtigen Perſonen deshalb mit zur Bahn
hofswache, und auf dem Wege ſteckte E. ſeinem Freunde
2. das noch in ſeinem Beſitze befindliche Geld zu T
anfänglichein Leugnen legte E. ein Geſtändnis ab un
gab auch ſeinen Mitſchuldigen W. an

W. konnte jedoch nicht mit auf der Anklagebank Platz
nehmen, denn er iſt nach einem vergeblichen Fluchtverſuch

vor einigen Tagen im r e verſtorbenW. verſuchte ſich durch eine Offnung in ſeinem Gitter

eher De u n um zu entliehen. Dabei ſcteint er ſich den Magen ſchwer

gequetſcht zu haben, denn 2 Tage ſpäter verſtarb
er plötzlich, nachdem er ſeit dem Ausbruchsverſuch kein
Eſſen mehr zu ſich genommen hatte.

Außer dem Einbruch in das Kino hatten E. und W.
ſowie der Arbeiter W. L. noch zwei weitere Diebſtähle
verübt. In der Nacht zum 15. Januar 1982 erbrachen
ſie gemeinſam einen Schaukaſten der Firma Jostke und
ſtahlen daraus 7 Pullober. Ferner waren ſie in der
Nacht n 24. März in das Gehöft der Schuhfabrik
Trampler eingedrungen und hatten mittels einer
Stange, an die ein Haken befeſtigt wurde, durch ein
Fenſter einen größeren Poſten Schäfte, Sohlenleder und

ernleder herausgeangelt. Die Angeklagten waren geſtändig und wollen aus Not geſtohlen haben, da ſie in
längerer Zeit arbeitslos ſind. Auch ihnen wurden
mildernde Umſtände en und Erler zu einer Ge
ſamtſtrafe von 8 Monaten Gefängnis verurteilt, wäh
rend L., der ſich bei dem Kinoeinbruch nur der Be
günſtigung ſchuldig machte, mit 3 Monaten und eine
Woche Gefängnis davonkam.

Wenn man dem Freunde ein Sparkaſſenbuch anvertraut.
Der r mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter O. K. aus

Möcker

S

e z
Menſchen verfluchen denn die meiſten ſind ſo

wie du und machen die Fröſche tot.“

Ehefran des K. in Empfang genommen wurden, und
eine Frau G. 20 M. erhielt Jeht hatte ſich K. wegen
Unterſchlagung, ſeine Ehefrau, Fräulein V. und Frau
G. wegen Hehlerei zu verantworten. Während der
Hauptangeklagte K. zu 5 Monaten Gefängnis ver
urteilt wurde mußten die drei angeklagten Frauen
wegen mangelnder Beweiſe freigeſprochen werden.

Amtsgericht Merſeburg.
Der Agent Paul H. in Corbetha bei Schkopau

ſtand unter der Anklage, 1931 in Eoswig in der Ab
ſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu
verſchäffen, das Vermögen des Paul Gieſche aus Cos
wig dadurch um 40 RM. beſchädigt zu haben, daß
er durch Vorſpiegelung und Unterdrückung von Tat
ſachen einen Jrrkum erregte, indem er unter Ver
ſchweigung des Umſtandes, daß er keine Jnkaſſo
vollmacht beſaß und ausdrücklich unterſagt erhalten
hatte, zu kaſſteren, 40 RM. für die Deutſche Näh
maſchinenverktriebsgeſellſchaft ſich zahlen ließ. Die Sache
mußte zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt werden.

Der Dachdecker Kurt K. aus Merſeburg und
der in Haft befindliche Arbeiter Otto B. aus G e uſſa
waren beſchuldigt, am 6. April 1932 in Merſeburg
fremde bewegliche Sachen, nämlich dem Arbeiter
Steinhäuſer gehörige 3 Kaninchen, dem Eigentümer
in rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen zu
haben. Beide wurden beſtraft an Stelle an ſich ver
wirkter Gefängnisſtrafe von je 6 Tagen zu je 12 RM.
Die Strafe des B. wurde durch die erlittene Unter
ſuchungshaft als verbüßt erachtet.

Der Lokomotivführer Oswald L. in Kötzſchen
war angeklagt, im Jahre 1932 in Merſeburg fremde,
bewegliche Vachen, nämlich eine Anzahl Bretter, der
Schrebergartenkolonie Süd in Merſeburg gehörig,
dieſer in der Abſicht der rechtswidrigen Zueignung
weggenommen zu haben. Er wurde verurteilt an
Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von
10 Tagen zu einer Geldſtrafe von 30 RM.

Der Arbeiter Hermann K. und der Schloſſer
Heinrich G. beide aus Keuſchberg, ſowie der
Kaufmann Hans H. aus Porbitz, ſtanden unter
der Anklage, im Februar 1932 in Dürrenberg ge
meinſchaftlich eine öffentliche Verſammlung zu ge
meinnützigem Zwecke ohne behördliche Erlaubnis ver
anſtaltet, K. außerdem noch fremde bewegliche Sachen,
nämlich die vereinnahmten Beiträge, dem Erwerbs-
loſenausſchuß gehörig, die er als anvertraut im Beſitz
hatte, ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben. Es er
ging folgendes Urteil: wegen des unbefugten Sammelns
je 3 RM. evtl. je 1 Tag Gefängnis, K. außerdem
wegen der Unterſchlagung 2 Wochen Gefängnis Eine
Bewährungsfriſt wurde nicht bewilligt.

Der Unternehmer K. in Benndorf war be
ſchuldigt, 36,40 RM. Krankenkaſſen und 29,59 RM.
Erwerbsloſenfürſorge-Beitragsanteile für die Zeit vom
2. bis 24. November 1931, die er von den Beſchäftigten
einbehalten hatte, der berechtigten Kaſſe vorſätzlich vor
enthalten zu haben. Das Gericht erkannte auf eine
Geldſtrafe von 15 RM. evtl. 3 Tagen Gefängnis

Der Kaufmann Albert E. in Merſeburg war

h ſpiele Fußbal
Ja, wenn alle meine Freunde ſo wie mein Fritz

chen handelten, dann ja dann kämen mir die
DTränen.

Eine Gerichtsſitzung

Von Kurt Müller, Leung (12 Jahre).
Liebe Kinder! Was habt ihr getan, daß ſoviel

Kläger erſcheinen, um vor unſerem Gerichte ihr
Leid zu klagen? Da ſind Pflanzen und Tiere,
welche mit verweinten Augen vor uns ſtehen.

Die Pflanzen beklagen ſich über die Kinder,
welche ihr Leben verkürzen und ihnen großes
Leid tun. Das ganze Gericht erklärt ein
ſtimmig die Kinder für die Schuldigen. Ein
kleines Rotſchwänzchen erhebt unter Tränen
eine Anklage gegen die Kinder, welche ſein
e beſetztes Neſt zerſtört und ausgehoben

n.e

Auch hierin werden die Kinder von allen als die
Idigen erklärt. Tief Atem holend kommt ein

Stichling an die Reihe, der erzählt, daß ſeine ſechs
Brüder von Kindern gefangengenommen wurden,und er ſelbſt habe ſich mit knapper Not retten

können. Der Gerichtsrat, Herr Elſter, iſt ganz
erregt und beſchließt mit dem ganzen Gerichtshofe,
S Warnungstafeln anzubringen und in ällen

chulen die Kinder zu bitten

Scehützt und liebt die Natur,
und sie wird euch viel Freude bringen

darf immer „Läufer“ ſpielen. Da muß ich

Heinz Böhme (S8 Jahre erzählt.
Am Stadtparkſportplatz ſpielen immer Arbeits

loſe Fußball und ich tue das auch gern. Jch habe
ſogar von meiner Mutti ein Paar Schuhe von
meinem großen Bruder bekommen, mit denen ich
dann „ſchießen“ kann. Mit den erwerbsloſen
Männern habe ich mich ſehr angefreundet, ne

mächtig
laufen und die Bälle holen, wenn ſie weit weg
geſchoſſen worden ſind. Aber das macht mir viel
Spaß, und wenn ich erſt ganz groß bin, da geheich in einen Fußballklub und ſpiele auch „Läufer“.

Denn das kann ich v heute. Aber nur rechter
Läufer. Denn mit links“ geht das nicht richtig,
und mit nicht ganz ſo großen Fußballbällen. Am
Stadtpark haben wir immer einen kleinen Hand
ball. Das geht viel ſchöner. Meine Schweſter
will mir jetzt auch ein paar weiße Fußballhoſen
machen und einen „Dreß“. Darauf freue ich mich
mächtig. Dann geht's noch einmal ſo gut. Jch
habe auch ſchon einmal einen „Elfmeter“ geſchoſſen.
Aber der Torwart hat ihn leider gehalten. Da
habe ich mich ſehr geärgert.

Hund und Katze!

Von Karlheinz H., Merſeburg (45 Jahre).
Jch möchte euch etwas erzählen von der Freundre die e alter Kater, der ewig Schnurrende,

und unſer Leo, der große Leonhardiner, mitein
ander pflegten. Leo iſt faſt ſo alt wie ich. Er
war ſchon etwas altersſchwach und wohnte in einer

Auflöſung des MärchenPuſſelſpiels
S

See
Gulliver iſt's, der Rieſenmann,
Der ſich hier nicht bewegen kann.

Der Direktor Claus G. in Frankfurt a. M. ſtand
unter der Anklage, am 22. Dezember 1931 in Me r ſie
burg ein Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung ge
höriger Vorſicht geführt, dabei die Fahrgeſchwindigkeit
micht ſo eingerichtet zu haben, daß er in der Lage
blieb, ſeinen Verpflichtungen Genüge zu leiſten, ferner
an einer Stelle, an der die Fahrbahn durch den zu
überholenden und ſchon nach links eingebogenen Wege
benutzer verengt war, verbotswidrig überholt und
dieſem von rechts eingebogenen Kraſtfahrgeuge nicht
die Vorfahrt gelaſſen zu haben. Seine Strafe wurde
auf 40 RM. evtl. 8 Tage Haft feſtgeſetzt.

Die Arbeiter Alfred R. und Hugo H. in Dürren
berg-Porbitz waren angeklagt, in der Nacht zum
11. Auguſt 1931 in Dürrenberg-Porbitz gemeinſchaftlich
fremde bewegliche Sachen, nämlich Nutzholz, der
Firma Schoeven (Merſeburg) gehörig, dieſer Eigen
tümerin in rechtswidriger Züeignungsabſicht weg
genommen zu haben. Eine ſtrafbare Handlung war
ihnen aber nicht nachzuweiſen, weshalb ihre Frei
ſprechung erfolgte

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen eine
ihm zugeſtellte polizeiliche Strafperfügung hatte der
Elektromeiſter Oskar L. aus Niederbeuna geſtellt,
dem zur Laſt gelegt war, am 29. Januar 1932 ſeine
Hühner ohne gehörige Aufſicht auf der Provinzialſtraße
in Niederbeung frei umherlaufen gelaſſen zu haben.
Das Gericht beſtätigte die von der Polizei feſtgeſetzte
Strafe von 1 RM evtl. 1 Tag Haft.

Schöfſfengericht Weißenfels.
Die Arbeiksbeſcheinigung gefälſcht

Der Arbeiter A. St. aus Reichardtswerben
war der Urkundenfälſchung in Täteinheit mit ver
ſuchtem Betrug angekla Er hatte am 1. Februar
dieſes Jahres ſeine Arbeitsſtelle ohne Grund verlaſſen
und ſich dann auf der ihm ausgeſtellten Arbeitsbeſchei
nigung wahrheitswidrig ſelbſt beſcheinigt, daß er wegen
Arbeitsmangels entlaſſen worden ſei. Der geſtändige
Angeklagte wurde unter Zubilligung mildernder Um
ſtände zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt und ihm mit
Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſcholtenheit Strafaus
ſetzung bewilligt.

Falſchmünzerei aus Feitverkreib?
Der Mechaniker W. St. aus Obereichſtädt

ſtand unter der Anklage des Münzverbrechens vor den
Gerichtsſchranken. Als er im Februar dieſes Jahres
wenig Beſchäftigung hatte, fertigte er mehrere Drei
markſtücke und ein Fünfmarkſtück an. Als er ein Drei
markſtück in einer Tankſtelle in Halle in den Verkehr
bringen wollte, wurde das Falſchgeld erkannt und
Anzeige gegen St. erſtattet. Bei einer Durchſuchung
ſeiner Werkſtatt fand die Kriminalpolizei auch noch
eine Form für Fünfzigpfennigſtücke auf. Der An
geklagte erklärte unter Tränen, daß er nur aus Zeit
vertreib auf die Jdee verfallen ſei, Verſuche zur Her
ſtellung von Münzen anzuſtellen, und er habe die Sache
mehr als Spielerei betrachtet. Da er jedoch verſucht
hatte, ſeine ſchlecht gelungenen Erzeugniſſe an den
Mann zu bringen, wurde er des Vergehens gegen
8 146 StGB. für ſchuldig befunden und unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu 4 Monaten Ge
fängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte 7 Monate
Gefängnis beantragt.

Siktlichkeitksvergehen an Kindern
Der Reiſende K. S. aus Leipzig Plagwitz

war des Vergehens gegen S 176 Ziffer 8 StGB. an
J Marz Heſes Jahres in

Hütte in Hofe

n

Mit Murr, dem Kater, hielt erſ

vornahm. Der Angeklagte, der ſchon 3mal wegen ſitt
licher Verfehlungen vorbeſtraft iſt, will betrunken ge
weſen ſein und ſich infolgedeſſen an nichts mehr er
innern können. Er wird jedoch als überführt ange
ſehen und unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt

Der wegen Sittlichkeitsverbrechens ſchon 5mal vor
beſtrafte Fabrikarbeiter W. K. aus Mücheln hatte
am 25. März dieſes Jahres in der Nähe des Wald
hauſes von Mücheln 2 Schulknaben an ſich gelockt
und mit ihnen unzüchtige Handlungen im Sinne des
S 176 Ziffer 3 StGB. vorgenommen Der Angeklagte
will ſinnlos betrunken geweſen ſein, denn er habe an
dieſem Tage 17 Glas Vier zu ſich genommen. Das
wird aber durch die Beweisgufnahme widerlegt und
der unverbeſſerliche Sittlichkeitsverbrecher mit Rückſicht
auf ſeine Vorſtrafen zu 3 Jahren, 6 Monaten Ge
fängnis und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Mit Südweſtwinden fließen nun die Kaltluftmaſſen
nordoſtwärts Während in Oſtpreußen am Donners
tagabend nur 8 Grad beobachtet wurden, ſtand das
Thermometer an der Elbe noch auf 13 Grad und im
Rheinland auf 15 Grad. Auf dem Brocken ſtieg die
Temperatur im Laufe des Tages von 2 auf 6 Grad.
Der höchſte Stand betrug in Aachen 18 und in Karls
ruhe 19 Grad. Nach Südfrankreich zu iſt es noch
weſentlicher. Jn BVordeaux konnten noch am Abend
25 Grad gemeſſen werden eine Station am Süd
abhang der Pyrenäen (Pau) hatte ſogar in den
Mittagsſtunden 29 Grad. Die Warmluft dringt nun
auch in Mitteldeutſchland ein und wird einen ſchnellen
und ganz erheblichen Temperaturanſtieg bringen.
Gleichzeitig heitert es auf. Der Wind behält Süd
richtung und bleibt ſchwach.

Ausſichten: Bei leichtem Südwind auf
heiterndes Wetter mit ſtarkem Temperakuranſtieg-
mittags etwa 20 Grad

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Achtung 60 unter 100 ſind falſch! Die Kaffee

TeeKakav- Zeitung“ in Hamburg teilt mit, daß etwa
60 Prozent aller Malzkaffees, die der zuſtändigen Stelle
zur Prüfung eingereicht werden, noch nicht einmal den
geſetzlichen Vorſchriften entſprächen. Es ſind oft über
haupt gar keine Malzkaffees, ſondern nichts anderes
als einfach gebrannte Gerſten. Das Innere der ein
zelnen Körner ſolcher „Malzkaffees“ iſt nicht veredelt
worden, ſondern iſt geblieben, was es war, als die
Gerſte noch auf dem Halm ſtand roher, in Waſſer
unlösbarer e ren Man kann doch heute in
jedem Koloniglwaren laden den guten „Kathreiner“
haben. Das iſt wirklicher Malzkaffee; in jedem ein
zelnen Kathreinerkorn ſteckt ein dicker dunkelbrauner
Kern aus glitzerndem Röſtkaramel der Röſtmalzkern.
Wenn der Kathreiner ein paar Minuten lang durch
gekocht wird, löſt ſich h Röſtkaramel im Waſſer
auf. Und das gibt dann das Volle, das Vollmündige
im Aroma. Der Röſtmalzkern machtſs! Der Gehalt
macht's! Das ſagt man mit vollem Recht vom echten
Kathreiner

Hochfrequenzſer?
t t
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allerbeſte Freundſchaft. Die beiden ſchliefen meiſt Kämmerlein ihre Strahlen entſendet, dann werde
Wenn dann morgens die warme Sonne in mein

zuſammen. Auch Murr zählte ſeine 10 Lenze.
Sie hielten meiſt zuſammen Mittagsraſt. Jm
warmen Sonnenſchein lagen beide oft neben der
Hütte und im Winter r Murr manchmal auf

Leo, ſo, als ob der Kater den Leo wärmen wollte.
Die beiden vertrugen ſich ſo nett. Jahrelang
ging das ſo. Die beiden waren unzertrennlich.
Bis es plötzlich aus war. Das kam ſo

Eines Nachts hörte mein Vater plötzlich im
lautes Miauen und dann auch den J

bellen. Er ahnte nichts Gutes. Als aber dann
Ruhe eintrat, ſchliefen wir weiter. Am Morgen
ſahen wir dann die n Leo lag voreiner Hütte mit ganz zerkraßter Naſe, und von
Murr keine Spur. Leo blutete ſo ſehr und war
ſo von Murr zerkratzt worden, daß der arme Kerl
vergiftet werden mußte. Jch habe ihm ein Grab
auf unſerem dern errichtet. Von Murr aber

ben meine Eltern und auch ich nie wieder etwas
gehört und geſehen. Die beiden haben jedenfalls
in der fraglichen Nacht zum erſtenmal in ihrer
langjährigen Ehe Streit gehabt (es geht den
Tierern wie den Menſchen!) und da iſt es nicht
vhne Tätlichkeiten abgegangen

Wie ich den Muttertag feierte
Von Trudchen K. (10 Jahre).

Jch habe auch ſo eine Mutti, wie Hannchen K.in e letzten n Ich habe ihr zum Mutter
e ein Ruheriſſen geſchenkt. Das habe ich faſt
alles ſelbſt gearbeitet. Meine Lehrerin hat mir
dabei Ratſchläge gegeben.

Jch nun ſchlau ſein und das Kiſſen am
Sonnabend auf das Sofa bringen. Das habe ich
ſo gemacht, ich, als Mutti und ich ſchon im
Betk waren, mal „raus“ mußte, und habe dann
das verſteckte Kiſſen und ein kleines Blumen
ſträußchen auf das Sofa gelegt. Ich glaube,
meine Mutti hat etwas gemerkt gehabt. Sie hat's
aber nicht geſagt.

Am Sonntagmorgen hat die Mutti ihr Geſchenk
ſofort entdeckt. Sie hat ſich ſehr darüber gefreut
und ich habe einen ganz zärklichen Kuß bekommen.

Aber ich habe den Muttertag auch als Eltern
tag gefeiert. Denn meinem Vati habe ich ſechs
Zigarren geſchenkt. Von ſeiner Marke. Ich muß
ſie ja ſonſt immer holen. Nach dem Kaffeetrinken
habe ich ſie ihm gegeben. Da hat er eine „mit
Bauchbinde“ gleich geraucht und ſie hat ihm beſſer
als ſonſt geſchmeckt, hat er mir geſagt. Da habe
ich mich ſehr darüber gefreut. Den ganzen Tag
über war bei uns eine ſo feierliche Stimmung
Auch mein Vati hat der Mutti etwas geſchenkt.

Hoffentlich haben auch die anderen Freundinnen
und Freunde ihren Eltern an dieſem Tage eine
kleine Freude gemacht. „Ehret Vater und
Mutter!

Das liebliche Pfingſtfeſt kommt
Von Friedel Müller (18 Jahre).

Was glaubt ihr wohl, wie ich mich auf das
Pfingſtfeſt freue. Bald ſoſehr, wie auch auf Weih
nachten. Natürlich muß aber Frau Sonne ein
ganz anderes Geſicht machen, wie an den letzten
Sonntagen. Denn Pfingſten vhne Sonne iſtnicht ſchön. Und ich habe Sonnenſchein für mein
Leben gern.

ich heraushuſchen. Schnell angezogen, und dann
wird mich Chriſtel, meine Freundin, abholen. Wir
haben einen ſchönen Pfingſtſpaziergang verabredet.
Wir wollen in den Stadtpark und dann an der
Saale den Weg nach Schkopau entlang gehen. Eine

Stunde lang. ezählen, ſondern nur die ſchöne Natur genießen
Da darf nichts Unnötiges geſprochen werden. Das
lenkt ab. Wir haben das ſchon oft gemacht und
dann iſt uns beiden ein ſolcher Spaziergang ſtets
ein Erlebnis geweſen. Das hat mir meine Mutti
gelernt. Seitdem mache ich es auch ſo.

Mein Pfingſtwunſch iſt alſo Sonne! Sonne!Sonne! net warmer Sonntag, und dann

raus in die Nakur!

Der Mai iſt gekommen!

Von Annelieſe Horn, Merſeburg (11 Jahre).
Der Mai hält ſeinen Einzug,Die Leute en e
Und keiner bleibt mit Sorgen
In ſeinem kleinen Haus.

Es zi in die Wälder
Die Vögel mit ihrem Klang
Es hallt auf Feld und Wieſen
Jhr lieblicher Geſang.

Die Knaben aus den Städten,
Die blaſen die Schalmei,
Und jeder ſingt die Lieder
Vom ſchönen, grünen Mai

Der Wald.
Von Karlheinz Wagner, Merſeburg

(10 Jahre.
Der Wald, er wird jeDer Winter, er muß t

Er nimmt den Stab in ſeine Hand
Und trottelt in das Hin
Der Wald, er wird jetzt grün,
Und die Knoſpen blühn.
Der Frühling kommt jetzt auf den Thron,
Man ſetzk ihm auf die güldene Kron.

Der Wald! Wie er jetzt grünt!
Und auch das Veilchen blüht.
Den Vögeln, den kleinen Sängern,
Schwillt froh ein Lied aus voller Bruſt.

Der Hampelmann.
Ach, wie hat ſich Max gefreut
über ſeinen Hampelmann,
Den die Mutter brachte heut.
Seht doch, wie er ſtrampeln kann.

Eine Schnur hat Hampelmann.
Will man ihn bewegen,
Nun, ſo e man einfach dran,
Muß dann froh ſich regen.

Wir werden dabei nicht viel er

e
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400000 RM. Fehlbetrag
in Aſchersleben.

f. Aſchersleben. Der Etat der Stadt Aſchers
leben weiſt einen Fehlbekrag von rund 400 000 RM.
auf. Da die Bürgerſteuer bereits mit dem fünffachen
Grundbetrag erhoben wird und auch die übrigen
Sleuerquellen erſchöpft ſind bzw. ſtarke Rückgänge auf
weiſen, bleibt nur übrig, Sparmaßnahmen in der Ver
walkung und weitere Abſtriche an den einzelnen Poſten
des Ekaks vorzunehmen.

Salzwedel mit 38 Prozent Kreisſteuern der billigſte
preußiſche Kreis

Salzwedel. Der Kreistag genehmigte den Haus
haltsplan für 1932, der mit rund 160 Millionen
balanciert. An Kreisſteuern werden wieder 38 Prozent
erhoben. Damit iſt Salzwedel, wie Landrat Dr.
Thiemer hervorhob, der billigſte Kreis Preußens.
Allerdings ſei es nur unter rückſichtsloſer Ausgaben
droſſelung gelungen, die Umlage auf wieder 38 Prozent
zu belaſſen. Für Straßenbauten habe z. B. nichts ein
h werden können. Dagegen mußten die Wohl
ahrtslaſten um rund 135 000 auf über 400 000 Mark
erhöht werden.

Paſſanten ſtellen einen Geldräuber.
Deſſau. Vor der Kreisſparkaſſe wurde eine Frau,

die einen größeren Betrag abgehoben hatte, beim Ver
laſſen des Gebäudes von dem Arbeiter Wehmann, der
die Frau beobachtet hatte, überfallen. Der Taäter entriß
ihr die Taſche und ergriff auf einem Fahrrade die
Flucht. Durch Paſſanten, die ſofort ſeine Verfolgung
aufnahmen, konnte er jedoch nach kurzer Zeit geſtellt
und ihm das Geld wieder abgenommen werden. W.
wurde der Polizei übergeben. Das von ihm benutzte
Fahrrad iſt offenbar gleichfalls geſtohlen.

Kofſer aus der Gepäckabfertigung
geſtohlen.

Wolfen (Kr. Bitterfeld). Dieſer Tage wurden
abends zwiſchen 22 und 24 Uhr aus der Gepäck
abfertigung des Bahnhofs Wolfen ein brauner Segel
tuchkoffer, enthaltend Jamenkleider, Wäſche und Schuhe
im Werte von 436 RM. und ein Ballen Tapeten im
Werke von etwa 30 RM. von einem unbekannten
Täter geſtohlen. Jn dem Reiſekoffer befanden ſich auch
Papiere und ein Krankenkaſſenbuch auf den Namen
Herta Oppermann. Die Wäſche iſt gezeichnet H. O.
Der leere Koffer und ein Teil der Tapeten ſind in
zwiſchen in der Nähe des Bahnhofs Wolfen gefunden
worden. Zweckdienliche Angaben zur Aufklärung des
Diebſtahls werden an die Landjägerei in Wolfen oder
an die Reichsbahndirektion (Fahndungsdienſt) in Halle
a. d. S. erbeten. Mitteilun werdevertraulich behandelt. n h

Liebesdramag.
Arendſee (Altmark). Spurlos verſchwunden ſeiteinigen Tagen iſt der 21 Jahre alte en neher

Wurlff und ein 17jähriges Maädchen, mit dem er ein
Liebesverhältnis unkerhielt. Jeht wurden beide im
Arendſee an einer tiefen Stelle gefunden. Wulff hatte
ſich vorher von ſeiner Geliebten die Hände feſſeln
laſſen, um nicht ſchwimmen zu können

Kreisekaksberakungen abgebrochen

Bernburg Jn der letzten Sitzung des Kreistagesergab ſich eine Mehrheit gegen den neuen Hanehale,
plan des Kreiſes Die Weiterberatung des Etats wurde
abgebrochen

e

Staßfurt. Ein ein der Förderſtedter Straßewohnender Arbeiter wurde n on die
ihm unerwartet Hausſuchung vornahm, wegen mehr
fachen Fahrraddiebſtahls verhaftet Dem Verhafteten,
der in ſeiner Dachkammer eine Reparakturwerkſtatt zum
Umbau der geſtohlenen Räder eingerichtet hatte,
konnten bisher ſechs Diebſtähle nachgewieſen werden.

Während des Sturzes mit Teer über
goſſen.

F. Oſternienburg (Kr. Söthen). Ein ſchweresAnglück erlikt ein Dachdecker, e t der e
kechniſchen Fabrik der Solvay- Werke mit Dacharbeiten
beſchäffigt war. Jnfolge eines Fehltritts verlor er den
Halt und ſtürzte aus etwa 6 Melker Höhe in die Tiefe,
wobei er im Fallen einen Kübel mit heiß Teer
mikriß. Die Verletzungen, die der Verunglückte durch
den Teer erlitt, waren ſchwerer, als die, die er ſich
durch den r ſelbſt zuzog. Es beſteht die Hoffnung,
den Verleßzken am Leben zu erhalten.

Schweine bringen einen Fleiſcher
ins Zuchthaus.

t Groß Germersleben. Jm November 1931 waren
aus einer Koppel des Gutes in Groß-Germersleben
zwei zwei e ſchwere Schweine entwendet worden.
Wegen dieſes Borſtenviehs hatte ſich der Fleiſcher Otto
Heinemann aus Hornhauſen, jetzt in Magdeburg wohn

un

Leipzig. Jn der Nacht zum 7. April 1931
wurde in der Nähe der Gakkersburg bei
Grimma die am 11. Oktober 1911 in Leisnig ge
borene und bei ihren Eltern wohnende Haustochler
Hertha Kroſchky erſchoſſen aufgefunden. Als Täter
wurde der Bräutigam des Mädchens, der am 18. März
190s in Wurzen geborene Propagandiſt Artur Opp
feſtgeſtellt. Der junge Mann wurde einige Stunden
ſpäter auf der Landſtraße Grimma Pomßen mit einer
Schußverletzung am Kopfe bewußtlos aufgefunden und
in das Krankenhaus St. Jakob in Leipzig eingeliefert
Am 9. Mai 1931 wurde er geheilt entiaſſen. Auf An
trag der Staatsanwaltſchaft nahm man ihn in Unter
ſuchungshaft. Unter Anklage des Mordes hat ſich jetzt
Arkur Opp vor dem Leipziger Schwurgericht zu ver
ankworken. Für die Verhandlung ſind zwei Tage an
geſetzt. Der Propagandiſt iſt beſchuldigt, ſeine Geliebte
Herkha Kroſchky nach genauer Vorbereitung und mit
voller Uberlegung durch einen Kopfſchuß gekötet zu
haben. Opp gibt die Tat als ſolche zu, beſtreitet jedoch
die Mordabſicht. Er will den Schuß vielmehr in der
Erregung abgefeuerk und das Mädchen ungewollk ge
troffen haben.

Wie die Anklage behauptet, hatte Artur Opp ſeit
längerer Zeit mit Hertha Kroſchky ein Liebesverhält
nis. Vor dieſer Zeit hatte Opp ein Verhältnis mit
einer gewiſſen Hertha Rennert gehabt, die im Mat
1928 einem Knaben das Leben ſchenkte. Wegen dieſes
Kindes waren die Eltern Hertha Kroſchkys, denen die
Exiſtenz des Knaben verheimlicht worden war und die
erſt ſpäter von dritter Seite davon erfuhren, gegen
eine Verbindung ihrer Tochter mit Opp.

Nach der Darſtellung des Beſchuldigten
hatte Opp das Verhältnis zu Hertha Rennert, der
Mutter ſeines Kindes, gelöſt, weil er und das Mädchen
„ſeeliſch“ nicht harmonierten. Trotzdem aber ver
kehrten auch beide weiterhin freundſchaftlich mitein
ander.

Der Angeklagte erzählt dann, daß ſeine Braut
Kroſchky ihn mehrfach um Geld für Abtreibungen

haft, vor dem Großen Schöffengericht Halberſtadt zu
verantworten. Er war beſchuldigt worden, die Schweine
geſtohlen zu haben. Er hatte die Schweine in Otters
leben untergeſtellt, um ſie am andern Morgen ab
Zzuholen. Dem Wirt hatte er erklärt, daß er die Tiere
ekauft hätte. Als er am andern Morgen mit einemFub wert kam, um das Borſtenvieh wegzuholen, hatte

die Polizei bereits die Spur der geſtohlenen Schweine
feſtgeſtellt und lauerte darauf, daß der Dieb in die
Falle gehen ſollte. Als dem Fleiſcher mitgeteilt wurde,
daß die Schweine bereits abgeholt ſeien, ſuchte er ſich
auf engliſch zu drücken. Er behauptete, telephonieren
zu wollen, um den „Jrrtüm“ aufzuklären, ergriff dann
aber das Haſenpanier und rannte ſchleunigſt feldein
wärts. Seine e e nutzten ihm aber nicht
viel, denn er wurde bald gefaßt. Vor Gericht ließ der
Angeklagte, der vom Erſcheinen entbunden war, er
klären, daß er die wahrſcheinlich aus der Koppel aus
gebrochenen Tiere auf der Wieſe eingefangen hätte, um
tie dem Eigentümer wieder zuzuſtellen. Es ſei ihmlediglich g die Belohnung angekommen. Das Ge

richt glaubte dieſen Angaben nicht und erkannte gegen
den Angeklagten wegen Rückfalldiebſtahls auf zweiJahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehre

Das Deutſche Hygtene Muſenm

in SommerDresden. Vorſtand und Leitung des Deutſchen
Hygiene-Muſeums haben beſchloſſen, in dieſem Jahre
unter dem Motto „Wir helfen agufbauen“ eine
Reihe von Sommerveranſtaltungen durchzuführen. Die
Veranſtaltungen werden n in drei Abſchnitte gliedern,
deren erſter vom 28. Mai bis 3. Juli das Thema
„Familie und Haus“ behandelt. Der zweite Abſchnitt
findet vom 10. Juli bis 14. Auguſt under dem Thema
„Ferien zu Hauſe“ und der dritke vom 20. Auguſt bis
Ende September unter dem Motto „Soll und Haben
im Körperhaushalt“ ſtatt.

Ein ungetreuer Polizeibeamter
entlaſſen.

Dresden. Die Sächſiſche Diſgiplinarkammer ver
urteilte den Polizeihauptwachtmeiſter Emil Max Al
b recht aus Gelenau zur Dienſtentlaſſung unter Be
laſſung der Hälfte ſeines erdienten Ruhegehalts auf die
Dauer von zwei Jahren. Er hatte Wohlfahrtsunter
tützungsempfängern gegenüber behauptet, daß ſie keine
nkerſtützung mehr bekämen, und hatte die Gelder für

ſich verwandt. Vom Gericht iſt er deswegen bereits
zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Ein ehemaliger Kriegsgefangener
jetzt nach Dresden zurückgekehrt.
Dresden. Nach 20jähriger Abweſenheit von Dres

den iſt am Mittwoch der ehemalige Kriegsgefangene,
Soldat Alfred Wöolf, wieder in ſeiner Heimat in
Dresden eingetroffen. Wolf war urſprünglich bei einem
Marinebataillon eingetreten und in den Krieg gezogen

Der Polſarstfern
Roman von Hertha Fricke.
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28) (Nachdruck verboten.)
„Das ſind die einzigen Schmeichelnamen, die ich

von dir bekommen habe ſeit mehreren Tagen. Die
verletzen mich nicht!“

„Nun, das iſt gut!“ ſagte ſie verſöhnlich. „Sie
ſollten dich auch nicht verleßhen. Jm Gegenteil! Jch
will heute abend Staat machen mit dem Seeräuber
Du kommſt doch mit ins Tanzpalgis!“

Der Mann ſtand am Fenſter und ſah in den fallen
den erſten Schnee hinaus. Er hatte die Hände in den
Seitentaſchen ſeines blauen Jacketts, er rauchte nicht,
er ſah dem Flockenſpiel zu und hatte eben an die
Winterfreuden ſeiner Jugend gedacht, daheim im ver
ſchneiten Pfarrhofe in einem holſteiniſchen Dorf. Jetzt
drehte er ſich halb herum und fragte zerſtreut: „Tanz
palgis? Was meinſt du?“ S

Sie trat dicht zu ihm hin und bließ ihm den Rauch
ihrer Zigarette ins Geſicht. „Ja, Tanzpalais! Tanz
palais, du Träumer! Heute abend um 8 Uhr. Kell
manns und Meyers kommen auch.“

Er zog die Stirn in Falten. „Dreimal haſt du mich
ſchon in ſolche Sachen geſchlepptl Vierzehn Tage bin
kaum hier. Einen behaglichen Abend in unſerem
ſchönen Heim hat es überhaupt noch nicht gegeben!
Ich ſehnte mich ſo nach meinen Büchern, nach meinem
Flügell Vorgeſtern bei Kellmänns, geſtern bei
Meyers, Freitag im Tanzpalais, Montag in der
Operette Kind, ich bitte dich, laß uns wenigſtens
heute mal zu Hauſe bleiben! Jch habe eine traurige
Nachricht bekommen. Jemand, der mir ſehr lieb war,
iſt geſtorben!“

„Wer denn?“ fragte ſie ärgerlich.
„Du kennſt ja doch nicht meine Freunde und Be

kannten aus früheren Zeiken“, ſagte er ausweichend.
„Dann kannſt du auch nicht verlangen, daß ich

darum trauern ſolll“

„Jch verlange es ja auch nicht! Aber daß du ein
wenig Rückſicht auf mich nimmſt!“

„Nimmſt du denn welche?“ trotzig warf ſie ſich
wieder in den Seſſel.

„Jch denke doch“, antwortete er, „mehr als du
vielleicht merkſt. Jch habe aber auch noch einen an
deren Grund, als den Gedanken an einen dir un
bekannten Menſchen, deſſen Tod mir nahegeht.“

„Und der wäre?“ Empört ſah ſie zu ihm auf.
„Es iſt mir peinlich, meine Frau kanzen zu ſehen

in einem Lokal, wo Halbweltdamen tanzen, gekleidet
wie dieſe, und daß heißt ſehr wenig bekleidet, und

„Schweig! Wir paſſen nicht zueinander! Jch laſſe
mir nicht alles verbieten! Was habe ich vom Leben!
Monatelang v du weg, und kommſt du endlich ein
mal nach Hauſe, dann verlangſt du

„Jch verlange nur, daß meine Frau ſich benimmt,
wie ich es von den Frauen meiner Kameraden ge
wöhnt war! Es iſt nichts Außergewöhnliches für
unſere Kreiſe. Aber du magſt recht häben, wir paſſen
de füreinander. Wir können ſpäter einmal darüber
reden.“

Er ging nach der Diele, zog den Mantel an und
ſetzte die blaue Tuchmütze mit dem blanken Schirm
tief ins Geſicht und wollte eben gehen, als das Telephon
läutete. Ruhig nahm er den Hörer ab: „Hier Klaus
Behrens!“

„Norddeutſcher Lloyd, Büro 11. Hier iſt ein Herr,
der ſie gern ſprechen möchte, Herr Kapitänleutnant!
Ich habe ihm zwar ihre Wohnung genannt, aber er
bittet. Sie hier im Kontor ſprechen zu können!“

„Jch komme, ich war ſchon auf dem Wegel Wenn
der Herr warten will!“ antwortete Klaus.

„Beſten Dank! Er will warten!“
Klaus Behrens eilte die Treppe hinunter Er ſchlug

den Kragen hoch, der Schnee trieb toller.
Der kleine Gott Dhruva hatte vielleicht recht. Man

kann nur einmal ſo lieben, daß man glücklich wird
daß man nicht ohne einander leben kann!

„Liebe Renate dachte er ſchmerzlich. „Das warſt
du! Nun biſt du totl Was iſt das Leben über
haupt noch? Die Stellung verloren, das Vater

Liebestrogöcdciie an der Gatters burg
Wegen Ermordung ſeiner Braut angeklagt.

recht

gebeten habe. Er jedoch habe davon nichts wiſſen
wollen und Hoffnung geſchöpft, daß durch eine Ge
burt doch noch eine dauernde Verbindung mit dem
Mädchen zuſtande kommen würde. Als aber Hertha
Kroſchky immer wieder den Wunſch geäußert habe,
ihre Schwangerſchaft zu unterbrechen, habe er ſchließ
lich den Entſchluß gefaßt, ſich vor den Augen der Ge
liebten zu erſchießen.

Zunächſt ſetzte ſich der Propagandiſt, als er dieſen
Plan gefaßt hatte, mit ſeiner früheren Geliebten
Hertha Rennert in Verbindung. Er bat das Mädchen,
ſo erzählte er, ſeinen unvermögenden Pflegeeltern
die Koſten ſeines Begräbniſſes vorzuſtrecken. Dann
verfaßte Opp mehrere Abſchiedsſchreiben. Auf dem
Nachtſchränkchen in ſeinem Zimmer baute er ſein
Teſtament und ein in Lackſchrift geſchriebenes Papp-
ſchild mit den Worten auf. Durch Menſchen getrennt,
doch im Tode vereint.“ Dann fuhr Opp, mit der ge
ladenen Piſtole in der Taſche, zum Stelldichein nach
Grimma. Als er jedoch gemerkt habe, daß das
Mädchen unter keinen Umſtänden das Kind zur Welt
bringen wollte, habe er ſich erſchießen wollen und die
Piſtole gegen ſeinen Kopf gehalten. Hertha Kroſchky
habe zuerſt gerufen: „Tue das nicht“, dann aber ge
ſagt: „Wenn das eine richtige Piſtole iſt, dann ſchieß
doch mal.“ Darüber ſei er ſo erſchrocken geweſen,
daß er die Waffe von ſeinem Kopf weggenommen und
ſeitwärts gehalten habe.

Der Schuß ſei losgegangen und ſeine Braut ſei zu
Boden geſtürzt. Er habe ſich um das Mädchen be
müht und verſucht, das Bluk mit Taſchenküchern zu
ſtillen. Als Hertha Kroſchky jedoch auf wiederholten
Anruf nicht mehr geankworket habe, ſei er zu dem Enl
chluß gekommen, nun ebenfalls gus dem Leben zu
ſcheiden. Der Schuß müſſe jedoch nicht richtig ge
troffen haben. Jm Krankenhaus ſei er dann wieder
zur Beſinnung gekommen und alles Vorangegangene
ſei wie ausgelöſcht geweſen.

Die Verhandlung am Freitag wird die Ver
nehmung von etwa 15 Zeugen bringen.

und dann verſchollen. Erſt nach Jahren wurde er
mittelt, daß Wolf ſich in dem Gouvernement Sara
t w befand. Dort hatte ſich Wolf nach der Flucht aus
der Gefangenſchaft im Bereich von deutſcheruſſiſchen
Siedlern niedergelaſſen und als Landwirt ſein Leben
gefriſtet. Nach einiger Zeit hatte er ſich mit der Tochter
eines deutſchen Siedlers verheiratet.

Kleine Geſchichten.
Immer hibſch ſachte!

Frau Emſig in der Bergerſtraße hat einen neuen
Mieter bekommen. Herrn Röllchen aus h r
Herr Röllchen iſt auf Grund heimatlicher Beanlagung
fürchtbar flink und intelligent.

Eines Tages klopft Herr Röllchen an Frau Emſigs
Küchentür, und es entſpinnt ſich folgender Dialog:

„Entſchuldichenſe gietigſt, Frau Emſig, gennt ich
verleicht e Deppchen Waſſer ham?“

„Awwer nadierlich, wolle Se kalt odder waarm
Waſſer

„Jch gloobe, galdes wär beſſer!“
„Wolle Se e Taß odder e Glas voll?“
„E Dopp voll wär mr ſchon liewr!“
„Brauche Se e groß oder e klag Dippe voll
„Wenn Se grad e großen Dopp hättn, wär mrſch

„Von mir aus kenne Se gaach en Aamer voll
hawwel“

„Scha, gäm Se mr liewr ene große Ganne vollWaſſerk“
„For was brauche Se's dann, Herr Rellche?“
„Ja wiſſenſe, mei Bette brennk Se nähmlich!“

Wie bei Mukkern!
Er kritiſierte ihren Pudding, ihm gefiel ihr Kuchen

nicht, er wollte, ſie ſollte die Klöße ſo machen, wie
ſeine Mutter ſie gemacht hatte. Sie wuſch das Ge
ſchirr nicht auf die richtige Art, der Braten hatte bei
ſeiner Mutter ganz anders geſchmeckt, die Strümpfe
ſollte ſie doch lieber ſo ſtopfen, wie ſeine Mutter es
immer gemacht hatte. Und ſo weiter.

Sie hörte ſich das eine ganze Zeit mit an, aber
ſchließlich meinte ſie, es wäre nun endlich Zeit, mal
Ruhe zu haben. Und als er eines Tages wieder die
alte Litanei anfing da gab ſie ihm eine Back
pfeife genau, wie ſeine Mutter es immer
gemacht hatte.

Eine Neunzehnjährige hat neun Kinder.
In dem jugoſlawiſchen Städtchen Groß -Betſchkerek

paſſierte folgender Fall. Eine neunzehnjährige Witwe
hatte um Unterſtützung für ſich und ihre neun Kinder
gebeten, Jm erſten Augenblick hielt man die An
gelegenheit für einen Witz, dann aber ſtellte ſich folgen
der Sachverhalt heraus. Mit vierzehn Jahren hatte die
Frau bereits geheiratet und ein Jahr ſpäter Drillinge
zur Welt gebracht, mit ſechzehn nochmals Drillinge,
mit ſiebzehn Zwillinge und mit achtzehn endlich ein

weiteres Kind. Kurze Zeit darauf ſtarb ihr Mann.
Man hat jetzt eine allgemeine Sammlung zur Unter
ſtützung der Mutter eingeleitet.

RadioEcke
Sonnabend, 14. Mai.

Mifteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.00 Uhr n
6.15 Uhr: Frühkonzert.
7.15--8. 15 Uhr Schallplaktenkonzerk.

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm.
10.15 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.30 Uhr: Konzert vom Dampfer Leipzig.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Richard Tauber ſingt.
13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt

und vorausſage und Zeitangabe
Anſchließend: Zur Unkerhältung (Schallplatten)
14.30 Uhr: Saft für die Jugend
15.15 Uhr: Bekanntgabe der 8. Aufgabe des Schach

problem Löſungsturniers des Mitteldeut
ſchen Rundfunks.

15.20 Uhr: Blick in Zeitſchriften; Die moderne Seele
15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Stunde der Jugendlichen: Skizzen einer

Orientreiſe.
16.30 Uhr: Funkberatung.
16.40--16.45 Uhr: Funknachrichten.

17.00 Uhr: e en18.30 Uhr: Deutſch: erflüſſige Doppelheiten in der
Sprache.

18.50 Uhr: Gegenwartslexikon.
19.00 Uhr. Forum der jungen Generafion. Kritik

an uns.“
19.35 Uhr: Wolfgang Amadeus Mozart: Violinſongkte

Nr. 17 (ADur), Köch.Verz. 526.
20.00 Uhr: Kabarekk.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr: Aus Hamburg. Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg Wiederholung des Wetter

dienſtes.
Anſchl., bis 8.15 Uhr: Aus Königsberg: Frühkonzerk.
9.30-16.40 Uhr: Unterhaltungsſtunde

e e 10.00--10.10 Uhr: Nachrichten.
12.60 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Unkerhalkungskonzert (Schallplatten).
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes,
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: O.
14.00 Uhr: Aus Berlin Aus eiten und Poffen

(Schallplatten).
14.50 Uhr: Kinderbgſtelſtunde.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Frauenfunk: Pflege, Ernährung und Er

ziehung des Säuglings.
16.00 Uhr: Gläubiger und Schuldnerſchutz.
16.30 Uhr: Aus Hamburg: Kürkonzerk in Bad Nenn

dorf.
17.30 Uhr: Für die Geſundheit Die Bedeutung von

Licht, Luft, Waſſer für die Geſundheit
17.50 Uhr: Das ſchöne Schleſien.
18.05 Uhr: Muſikaliſche Wochenſchau.
18.30 Uhr: Erinnerungsbilder an Bayreuth.
18.55 Uhr Wetterdienſt für Landwirte.
19.00—-19.25 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19.30 Uhr: Stille Stunde: „Das Leben Jeſu.“
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes.
20.00 Uhr: Aus Frankfurt a. M.: Hinüber herü

Ein bunter Abend.
22.30 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Danach, bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik

Pfingſtgebräuche behandelt der diesmalige Leit
artikel des neueſten Miragheftes. Zum Dialog „Das
Wunderwerk der Brüder van Eyck“, zum Zwiegeſpräch
„Lauchſtädt und ſein Theater“, zur Sendung der Funk
ſtudie „Die Uhr“ und zu anderen Darbietungen der
laufenden Funkwoche ſind im gleichen Heft reich be
bilderte Aufſätze erſchienen. Gleichzeitig beginnt der
neue, ſpannende Mirag--Roman von Kurt Juhn „Pique
As“. Das auch ſonſt reich illuſtrierte Heft ko
0,30 RM. und iſt dürch jeden Buch und Zeitſchriften
händler, das Ortspoſtamt bzw. den Mira gverlag,
Leipzig C 1, Liebigſtraße 6, zu beziehen.

Jede Bohne: Qualität
jecle Tasse: Senuß
jeder Tropfen: Gesundteit

das ist Kaffee Hag.
land verloren, die Freunde in aller Welt verſtreut,
und du, Geliebte Seine Augen, dieſe mutigen,
deutſchen Seemannsaugen, die in mancher Gefahr ge
blitzt hatten wie blanker Stahl, die ſahen müde in
die veränderte Welt. Dann pfiff er ganz leiſe eine
ſchwermütige Melodie: „Wenn ich wüßte, ich könnte
dich wiederſehen!“ Heiß beneidete er die Kameraden,
die auf dem „Himmelfahrtskommando“, wie man den
UBootKrieg an der flandriſchen Küſte nannte, ihr
Seemannsgrab gefunden hatten. Bis ihm der wartende
Mann einfiel, der ihn ins Büro, nicht in ſeiner
Wohnung hatte ſprechen wollen. Wer konnte es ſein?

Vielleicht ein ſtellenſuchender Kamerad? Das kam
öfter! Und es war auch nichts Unmögliches! Der
Lloyd ſtellte doch ein Schiff nach dem anderen wieder
in Dienſt. Und die Kriegsmarine hatte immer die
beſten Seeleute gehabt, hatte auch die beſten Aus
ſichten! Die Freunde von einſt! Jeder von ihnen lebte
jetzt ſein Sonderleben, hatte ſeine Sonderintereſſen,
wie des Lebens Kampf ſie ihnen bot, aber wenn ſie
ſich wieder trafen, dann zeigte ein Blick ihre tief
innere Gemeinſamkeit! Es war immer ein Feſttag,
ſolche Kameraden zu treffen. Darum trat er froh
gemut in das Zimmer des großen Gebäudes, in dem
ſein Platz am Schreibtiſch war. Eine große, ſympathi
ſche Männergeſtalt ſtand auf und verneigte ſich vor
ihm. Er kannte den Mann nicht.

„Dr. med. Andreſen“ ſtand auf der Viſitenkarte,
die dort lag. Klaus Behrens energiſcher Mund bildete
einen einzigen, harten Strich

„Andreſen, was will der von mir?“ fragte er ſich.
Ein Andreſen war es, der ihm das Liebſte auf

Erden genommen. Verhaßt war ihm der Name.
„Verzeihung!“ ſagte eine warme, tiefe Stimme.

„Jch bin nicht Karl Andreſen, der Gatte von Frau
Renate, die wir verloren haben! Der bin ich nicht,
Herr Kapitänleutnant! Jch komme für Fräulein Eva
Marie von Diemen, die ſehr ernſt erkrankt iſt.“

EvaMarie von Diemen war doch das Mädchen,
die ihm im Auftrage der toten Renate vor langer Zeit
in Bremen vergeblich geſucht, und der er darum kürz

„Nehmen Sie Platz, Herr Doktor“, ſagte er nan
verbindlicher. „Jch verſtehe, weshalb Sie mich nicht
u Wohnung aufſuchten und danke Jhnen
afür.“

Heinrich Andreſen legte Hut und Stock ab und ſetzte
ſich in den bequemen Stuhl, der vor einem Tiſchchen
ſtand, das mit Plänen und Schiffsbildern bedeckt war.
Es war ſo ſchwer für ihn anzufangen. So erzählte
er zuerſt von der ſchweren Krankheit Renates, von
ihrem langen Siechtum, und daß das einzige Glück
dabei geweſen wäre, daß ſein Bruder reich genug war,
um ihr jede erdenkliche Erleichterung und Fürſorge
zu ermöglichen.

„Wenn eine Dame nichts weiter von ihrer Ehe hat,
bleibt ſie wohl beſſer ünvermählt“, ſagte Behrens
bitter. „Jch kannte die Dame als ein friſches, ge
en fröhliches Mädchen Vielleicht wäre ſie ſo ge

ieben.“
„Sie ſtand Jhnen nahe, Herr Kapitänleutnant.“

Heinrich Andreſen war verlegen, und der Mann tat
ihm leid, r nen er in ſeiner männlichen Art nichts
hatte, was Mitleid fordern konnte.

„Laſſen Sie den Titel, Herr Doktor“, antwortete
Behrens müde. „Er erinnert mich immer daran, daß
ich dem Alter nach eigentlich ein paar Dienſtgrade
höher ſein müßte. Aber der elende Novemberl
Sprechen wir nicht davon. Aber wozu herumgehen
um die Sache, um die es ſich wohl handelt. Jch war
verlobt mit Renate. Nicht offiziell. Aber es war
unſere Abſicht, ſofort nach dem Kriege zu heiraten.
Da ſank mein Boot, und ich kam in engliſche Ge
fangenſchaft. Jn dieſer Zeit heiratete jener Herr Karl
Andreſen meine Braut, was wohl nur dadurch möglich
geweſen iſt, daß ihr meine Briefe unterſchlagen wurden
ünd ihr vorgeſchwindelt, ich ſei untergegangen.

Jch weiß nicht genau, ob es ſo war, Herr Doktor,
aber ich habe allmählich die Überzeugung gewonnen,
daß es ſo und nicht anders geweſen ſein kann, nach
dem ich meine einſtige Braut vor einigen Sommern
am Strande eines Seebades traf, und ſie ganz ent
geiſtert war, mich lebend und geſund zu ſehen. Es war

lich geſchrieben hatte. eine Gemeinheit, wie es ſie nicht größer auf Erden ge
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Aus alſſer Welt
Ein eigenartiger Pfleger.

Das Amtsgericht Berlin Charlottenburg hatteden 40 jährigen Ingenieur Weiße zu einer Gefang
nisſtrafe von zwei Jahren und Ehrverluſt auf drei
Jahre verurteilt, weil er 11 000 Mark Mündelgelder,
die er als Pfleger zu verwalten hatte, in noch nicht
einem Jahre duürchgebracht hat. Jn der Berufungs
inſtanz ergab ſich am Mittwoch, daß der Angeklagte
im Jahre 1930 zum Pfleger beſtellt worden war, ob
wohl er bereits 1927 wegen Trunkſucht in einem
Nervenſanatorium untergebracht worden war und ob
wohl er in einem früheren Falle als Pfleger eine Auf
laſſung nicht erteilt hatte und überdies arbeits
los war. Der Vorſitzende bezeichnete die Beſtellung
eines ſolchen Mannes zum Pfleger als unglaublich,
weil der Staat hier zweifellos für den entſtandenen
Schaden in Anſpruch zu nehmen ſei, da die Qualiſi
kation des Pflegers nicht genügend geprüft worden
ſei. Das Gericht ermäßigte die Strafe der erſten Jn
ſtanz auf ein Jahr ſechs Monate Gefängnis Jn der
Urteilsbegründung betonte der Vorſitzende, man habe
die Strafe aus dem Grunde herabgeſetzt, weil die
Behörde bei der Beſtellung des Pflegers unverantwort-
lich leichtſinnig gehandelt habe.

Räuberjagd in Berlin
Ein Geldbriefträger überfallen.

Jn der Stubenrauchſtraße 71 in Frieden an
wurde auf den Geldbriefträger Karl Wei
chert, der ſich auf einem Beſtellgang befand, ein
Raubattentat verübt. Der Poſtſchaffner wurde im
Treppenhaus von dem Verbrecher mit einem in einen
Sack eingenähten Stein über den Kopf geſchlagen und
fiel zu Boden. Er konnte noch um Hilfe rufen.
Mehrere Paſſanten liefen herzu. Der Täter flüchtete
Er wurde feſtgenommen und auf der Polizeiwache als
der 23jährige Erich Kornblum aus der Fenn
ſtraße 9 am Wedding feſtgeſtellt. Weichert, der bei
dem Sturz auf der Treppe eine Gehirnerſchütterung
erlitt wurde nach dem Krankenhaus gebracht.

Bei Kornblum, der ſchon einmal wegen ſchwerer
Brandſtiftung in Neuruppin mit Gefängnis beſtraft
worden war, fand man bei einer Leibesviſitation ein
großes Küchenmeſſer, mit dem er dem Brief
träger ebenfalls Verletzungen beigebracht hat. Nach
den bisherigen Ermittlungen des Raubdezernats iſt
es möglich, daß der Täter einen Komplizen gehabt
hat. Die Poſt wird den mutigen Verfolgern des
Räubers eine Belohnung auszahlen.

Ein zweiter Überfall wurde auf den Kaufmann
Friedländer, der ein Schokoladengeſchäſt betreibt
und hinter dem Laden wohnt, verſucht. Als es an
der Wohnungstür klopfte, merkte er, daß einer der
Doppeltüren ſchon offen ſtand. Jm gleichen Augenblick

ſtreckte ſich auch ſchon eine Hand, die einen Revolver
hielt, dem Kaufmann entgegen. Geiſtesgegenwärtig
ſchlug Friedländer auf die Hand ein und rief gleich
zeitig laut um Hilſfe. Darauf hörte er davoneilende
Schritte. Als er auf die Straße ſah, erblickte er drei
Burſchen, die aus dem Hauſe heraus in wilder Flucht
davoneilten. Beim Eintreffen des Überfallkommändos
war von den Tätern keine Spur mehr zu finden.

Neues Verfahren gegen Frau
Dr. Kienle.

u

Ehe Ken rähri hen einen
j s hEingriff vorgenommen und durch fehlerhaftB eine Bauchfellentzündung mit a

dem Tode verurſacht zu haben. Das Vorunker
ſuchungsverfahren richtet ſich zugleich gegen einen
23jährigen Handlungsgehilfen, der der Anſtiftung zur
Abtreibung beſchuldigt wird.

Chaplins Kammerdiener
als Millionenerbe.

Charlie Chaplins japaniſcher Kammerdiener Kono
erhielt vor kurzem die Nachricht, daß ihm in Japan
eine Millionenerbſchaft zugefallen ſei. 16 Jahre lang
war Konv bei dem berühmten Filmſchauſpieler an
eſtellt. Er war übrigens kein einfacher Diener,
ondern eher Privatſekretär, Sporttrainer und Ver

trauter. Kono ſpielte die Vermittlerolle zwiſchen dem
Künſtler und ſeinen vielen Bewunderern veiderlei Ge
ſchlechts. Er beantwortete die unzähligen Telephon
anrufe, ſortierte die umfangreiche Korreſpondenz und
ſorgte beſonders dafür, daß die neugierigen Preſſe
reporter ſeinem Herrn nicht allzu nahe zu Leibe gingen.
Jn Hollywood erzählte man ſich, daß Kono ſeinen
Herrn in die Geheimniſſe des japaniſchen Okkultismus
eingeweiht und ihm auch die Regeln des JiuJitſu bei
gebracht hätte, die Chaplin heute meiſterhaft beherrſcht.
Zur Zeit befindet ſich Kono auf dem Wege nach Japan,
um dort von der Millionenerbſchaft Beſitz zu ergreifen.
Vor ſeiner Abreiſe erklärte Kono, daß er nicht die Ab
ſicht habe, e Gönner zu verlaſſen. Er will nach
kurzem Aufenthalt in Tokio nach Hollywood zurück
kehren, um ſich Chaplin wieder zur Verfügung zu ſtellen.

geben hat, wenn es ſo geweſen iſt, wie es mir faſt
zweifellos ſcheint. Jch hätte den Menſchen gezüchtigt,
wie er es verdient, wenn ich meiner Sache ſicher ge
weſen wäre, aber eher habe ich kein Recht. Jch habe
die Verſtorbene hart abgewieſen, als ſie mich damals
zu ſprechen verſüchte, ich dachte damals nicht anders,
als daß ſie die Wortbrüchige ſei. Nun iſt ſie tot, und
je mehr ich an ſie denken muß, deſto ſicherer wird es
mir, ſie war betrogen, wie ich. Jch hätte ihr damals
nachgehen ſollen, aber ich befand mich auf meiner
Hochzeitsreiſe, und die ganze Perfidie ging mir erſt
nach und nach auf. Was iſt nun mit Fräulein von
Diemen, die eine Beſtellung Renates an mich hatte?
Ich lege wirklich Wert darauf, die junge Dame ſelbſt
zu ſprechen und habe ihr dies bereits ſelbſt mitgeteilt.

„Sie trauen mir nicht, wie es ſcheint, Herr
Behrens. Aber ſie tun mir unrecht. Jch hatte keine
Ahnung von dem allen, und als ich hierher kam,
wußte ich nichts, als daß Fräulein von Diemen einen
Auftrag meiner verſtorbenen Schwägerin an Sie hatte,
den auszuführen die unglücklichſten Umſtände ſie bis
heute verhindert haben.“ Er erzählte nun, was er
wußte, daß Renate einen Gegenſtand, eine ſilberne
Kaſſette, von deren Exiſtenz weder er, noch ſein Bruder
gewußt hätten, in einem Fach ihres Schreibtiſches ver
ſchloſſen gehalten und allem Anſchein nach Fräulein
von Diemen damit beauftragt, dieſelbe nach ihrem
Tode Herrn Klaus Behrens zu bringen. Als ſie nun
in der Nacht, in der Renate ſtarb, die Schlüſſel und
die Kaſſette an ſich genommen habe, wäre ſie von
einer Pflegerin belauſcht worden und von dieſer, die
von jeher das liebenswürdige, junge Mädchen beneidet
und gehaßt habe vielleicht nur um dieſer Liebens
würdigkeit wegen in gemeiner Weiſe wegen Dieb
ſtahls denunziert worden, ja noch mehr, ſie habe ſie
verdächtigt, den Tod der Dame durch ein zu ſtarkes
Schlafmittel beſchleunigt zu haben, um ſich in den
Beſitz dieſer Schmucktruhe zu ſetzen.

„Das iſt ja furchtbar“, ſagte Klaus Behrens. „Das
Mädchen iſt doch nicht verurkeilt?“

„Sie wäre ohne Zweifel verurteilt worden, wenn

geſtellt haben. Die zweite Gruppe der
wären die Beaniten, bei denen wieder

Sredite bekanen Sei den

Berlin, 12. Mai.
Nach ſiebenmonatiger Dauer begannen heute im

Sklarek- Prozeß unter größtem Andrang des Publi
kums die Plädoyers der Staatsanwälte, und zwar er
griff zuerſt Freiherr von Steinäcker das Wort, der
über die Anklage in großen Zügen ſprach. Sämtliche
Angeklagten waren zur Stelle, da das Gericht ihr Er
ſcheinen angeordnet hatte.
Die Ausführungen des Oberſtaatsanwalts gipfelten
in zwei Feſtſtellungen.

Er hält ſämtliche Angeklagten im Sinne
der Anklage für ſchuldig.

Außerdem polemiſierte er gegen die Auffaſſung, als ob
der nicht an Gerichtsſtelle anweſende Max Sklarek der
Hauptſchuldige ſei. Max wäre von ſeinen Brüdern
immer ſo dargeſtellt worden, als habe er ſich wie ein
größenwahnſinniger Napolevn benommen. Jn Wahr
heit hätten jedoch die Ermittlungen ergeben, daß Willi
und Leo Sklarek mindeſtens ebenſo ſchuldig ſeien wie
Max Sklarek, daß ſie nicht die untergeordnete Rolle
geſpielt hätten, wie ſie es jetzt behaupten, und daß ſie

ei vielen Transaktionen ſogar die führende Rolle ge
ſpielt hätten.

Zu Beginn ſeiner Rede verwies Oberſtaatsanwalt
Freiherr von Steinäcker darauf, daß mit dem heutigen
Tage ſich ein Prozeß dem Ende nähere, der einzic
artig in der deutſchen Rechtspflege ſei. Aber nicht
etwa deshalb, weil eine ſo umfangreiche Beweisauf-
nahme notwendig war, weil die Verhandlungen nun
r 7 Monate in Anſpruch genommen haben, ſondern
ie Einzigartigkeit dieſes Prozeſſes liege auf mora-

liſchem und politiſchem Gebiete. Es ſei nicht die Auf
gabe der Staatsanwaltſchaft, auf die politiſchen Hinter
gründe dieſes Prozeſſes einzugehen. Damit würden die
Befugniſſe, die ihr vbliegen, überſchritten. Aber in
moraliſcher Beziehung müßten doch einige Worte ge
ſagt werden. Denn der Sklarek- Prozeß habe geradezu
in einen Abgrund ſittlicher Auffaſſungen hineinge-
leuchtet. Weite Kreiſe des deutſchen Volkes ſähen in
dem Sklarek Prozeß ein Urteil über einen Zeitgeiſt,
der überwunden werden müſſe. Jn kraſſeſter Form
habe ſich ein platter Materialismus offenbart. Wenn
es darauf ankam, Geld zu verdienen, ſei man bereit
geweſen, über Leichen zu gehen.

Eine Reihe ſpezieller Momente habe dazu beige
tragen, die Wahrheitsfindung zu erſchweren. Beſon
ders ſtörend ſei das Fehlen von Max Sklarek geweſen.
Aber auch durch den Tod Kieburgs, Schalldachs und
Schünings ſei die Verhandlung erheblich erſchwert wor
den. Beſonders beklagt der Oberſtaatsanwalt die
Haftentlaſ en der Brüder Leo und Willi Sklarek, und
es ſei zweifellos, daß damit bei der Gewandtheit und
Geriſſenheit der Angeklagten eine erhebliche Tatver
dunkelung verbunden geweſen ſei; es laſſe ſich nicht
einmal mit Sicherheit feſtſtellen, wie weit dieſe ge
gangen wäre.

Trotzdem halte ich den Beweis für erbracht, daß
die den Angeklagten vorgeworfenen ſtrafbaren Hand
lungen bis auf einzelne Kleinigkeiten erwieſen ſind.
Bei den Kleinigkeiten handelt es ſich nur um Schön
heitsfehler.“

Nach dieſen einleitenden Worten nahm der Anklage
vertreter eine Einteilung der Angeklagten in verſchie
dene Gruppen vor. Die Hauptſchuldigen ſeien die
Brüder Sklarek und ihre direkten Helfer Lehmann,
Tuch und Luding, die die falſchen Unterlagen zurück

hätten dafür
eiſen und der Zahlung

weiſe der KVG. ſei Sokolowſki der Hauptſchuldige.
Von den politiſchen Beamten hatten Kohl, Gäbel,
Schneider und Degner für die Beſeitigung der ver
ſchiedenen Schwierigkeiten zu ſorgen.

Für die Straftaten der Sklareks nahm der An
klagevertreter ebenfalls eine Dreiteilung vor, und zwar
gliederte er ſie in die Beſchaffung von Verträgen und
Aufträgen, in die Kreditbeſchaffung, durch Beſtechung
der Skadtbankdirektoren und in Betrug und Untreue
zum Nachteil der Stadt.

Schließlich ſeien ſie noch des Konkursvergehens und
Konkursvergehens infolge übermäßigen Aufwandes be
ſchuldigt. Die Beamten ſtehen unter der Anklage der
ſchweren paſſiven Beſtechung, während die Anklage
gegen Kohl und Sokolowſki wegen Untreue fallen ge
laſſen wurde.

Noch einmal ſtreifte Freiherr von Steinäcker den
Werdegang der Sklareks. 1877 ſei der Vater der
Brüder Sklarek aus Rußland eingewandert; er habe
die deutſche Staatsangehörigkeit nicht erworben. Noch
einmal erinnerte der Oberſtaatsanwalt an die bekannte
Affäre der Anklage wegen Befreiung vom Heeresdienſt,
die nur mangels Beweiſe wegen des Todes des Haupt
manns von Kehl eingeſtellt wurde. Als Heeresliefe
ranten haben dann die Brüder Sklarek einen raſchen
Aufſtieg genommen. Dabei hätten ſich als beſonders
tüchtig Leo und Willi Sklarek erwieſen. Max habe
nur eine untergeordnete Rolle geſpielt. Er ſei durch
aus nicht ſo genial, wie jetzt die Angeklagten be
haupteten, ſondern viel „tüchtiger“ ſeien Leo und Willi

bruch als nicht verantwortungsfähig aus der Haft in
eine Krankenanſtalt entlaſſen worden wäre.

Klaus Behrens hatte den Kopf in die Hand geſtützt
und ſann vor ſich hin. „Herr Gott, was kann ich tun,
die junge Dame zu entlaſten?“

„Jch weiß es nicht. Jch vertraue Jhnen, und
darum bin ich hierhergereiſt. Aber ſeien Sie über
zeugt, daß ich meinem Stiefbruder nach dieſen Er
eigniſſen nicht beſonders ſympathiſch gegenüberſtehe“,
ſagte Andreſen deutlich.

„Das ehrt Sie und bringt Sie mir näher.“
Behrens reichte dem Doktor die Hand.

Der ſah ihn mit ſeinen gütigen Augen an, daß
der andere ſehen konnte, es iſt kein Arg in ihm.

„Das Tragiſche an der Sache iſt, daß Fräulein
von Diemen zugeben mußte, daß ſie dieſen Silber
kaſten an ſich genommen hatte, und daß ſie durch
nichts zu bewegen war, den Namen des Empfängers,
Jhren Namen, Herr Behrens, preiszugeben. So blieb
der Verdacht, ſie habe dies ohne Zweifel wertvolle
Ding, in dem ſich ſagenhafte Koſtbarkeiten nach den
Berichten jener Denunziantin befinden ſollten, für ſich
verwendet. Durch die Haft, die Aufregung, die ſeeliſche
Erſchütterung, durch das drohende, unabwendbar
ſcheinende, entehrende Urteil iſt Fräulein von Diemen
ſeeliſch zuſammengebrochen, gemütskrank geworden.
Sie befindet ſich in der Nervenheilanſtalt des Pro
ſeſſors Martinik, deſſen Aſſiſtent ich bin, leider in ſehr
trauriger Verfaſſung. Wir kamen zu der Erkenntnis,
daß wir ſie nur heilen können, wenn die Sache ge
klärt, das Urteil ſie freigemacht von Schande und
Schuld, wenn die Laſt von ihrer Seele genommen
wird. Und wir konnten nichts tun, da ſie hartnäckig
ſchwieg, wahrſcheinlich weil ein Verſprechen ſie bindet.
So blieb uns nichts anderes übrig, als in der Hypnoſe
ihr das Geheimnis zu entlocken, was in Anbetracht
der großen Gefahr, dauernd geiſteskrank zu werden,
gewiß eine erlaubte Maßnahme iſt. Denn Arzte wiſſen
zu ſchweigen, Herr Behrens.“

Der Seemann ſchloß den Schreibtiſch auf und
ſie nicht durch einen vollkommenen Nervenzuſammen-

Schſußaket ces Skelarek-Prozesses
Plädoyers der Staatsanwaltſchaft beginnen.

geweſen. Max ging es viel ſchlechter als ihnen. Die
ſtrafbaren Handlungen begannen 1921, in demſelben
Jahr, in dem ſich Willi Sklarek ſelbſtändig gemacht hat.

Raffinierte Beſtechung
Das, was die Sklareks getan haben, war kraſſe Be

ſtechung. Jch glaube Leo Sklarek, daß viele Beamte
ſich geradezu ſchamlos benommen haben. Aber auf der
anderen Seite war es bewunderungswürdig, wie raffi
niert die Sklareks vorgingen, die jeden individuell be
handelten. Schmidt, der Jagdliebhaber, wurde mit der
Jagd in Waren geködert. Der häusliche Kohl, der an
ſich ſehr beſcheiden iſt, erhielt ein kleines Häuschen.
Hoffmann, dem künſtleriſche Intereſſen nicht abge
ſprochen werden können, wurde mit Theaterkarten ge
radezu bombardiert. Und wer Geld nahm, bekam Geld,
oft ſogar außergewöhnliche hohe Summen.

Die Sklareks hätten ſich damit verteidigt, indem ſie
leitende Männer Berlins angegriffen hätten. Es ſei
keineswegs die Aufgabe der Staatsanwaltſchaft, ſich für
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den früheren Oberbürgermeiſter Böß einzuſetzen. Aber
ſo viel müſſe doch feſtgeſtellt werden, daß er mit den
ſtrafbaren r der Sklareks nichts zu tun ge
habt habe. Wütende Angriffe ſeien gegen Scholz ge
führt. worden, an deſſen Ehrenhaftigkeit beſtehe auch
nicht der geringſte Zweifel. Die Angriffe der Sklareks
ſeien allein daraus zu erkläven, daß ſie Scholz haßten,
weil er das Rad ins Rollen gebracht hat.

Alle drei Sklareks gleich ſchuldig
Während des ganzen Prozeßverlaufs hätten die

Brüder Sklarek den Verſuch gemacht, Max als den
Alleinſchuldigen hinzuſtellen.

„Jch bin der Anſicht, daß alle drei Sklareks gleich
ſchuldig ſind.“ Leo habe behauptet, er wiſſe von nichts,
er habe ſich nicht um die Geſchäfte gekümmert. Das
ſtimme keinesfalls. Denn zahlreiche Schriftſtücke trugen
ſowohl die Unterſchrift von Leo, wie übrigens auch von
Willi Sklarek, ſo daß die beiden Brüder völlig über
die geſchäftlichen Transaktionen im Bilde ſein mußten.
Jm übrigen mache Leo Sklarek durchaus nicht den Ein
druck, als ob er ſich von Max wie ein dummer Junge
hätte behandeln laſſen. Noch 1921 ſei Max in die von
Willi und Leo Sklarek gegründete D. H. eingetreten.
Das beweiſe, daß die beiden Brüder keinesfalls von
Max hätten abhängig ſein können. Leo Sklarek iſt
auch ſtets bei den Reviſionen dabei geweſen, wenn er
auch dabei nur Witze gemacht habe. Er, der Staats
anwalt, bedaure, daß hier im Gerichtsſaal trotz des
Ernſtes des Falles infolge des Verhaltens von Leo
Sklarek ſehr viel gelacht worden ſei. Dies wäre dem
bitteren Kern der Sache nicht angemeſſen geweſen.

Die Behauptungen der Sklareks, die Stadtbank
direktoren hätten von a

e n ehe Beweis aufnahme e

ch eingehen.
en, was die

Jn der Gemeinde Battonya hatte ein Landwirt
ein Auge auf die anſehnliche Lebensgefährtin ſeines
Nachbarn geworfen. Er machte daraus nicht einmal
vor ſeiner eigenen Ehehälfte ein Hehl, ſo daß dieſe
ihn ſchließlich verließ. Hocherfreut lud nun der Ledig
gewordene den Nachbarn zu einer Zeche ins Wirts
haus ein. Aus einem Gläslein wurden zwei, und in
der Weinlaune erklärte ſich der Mann der begehrten
Frau bereit, dieſe um einen Liter Wein dem Nachbarn
zu überlaſſen. Das Geſchäft wurde ſofort „perfektuiert“.
Der Strohwitwer eilte noch in ſelbiger Nacht, bevor es
den andern gereute, ins Nachbarhaus und holte ſich
die Frau. Als deren Mann heimkehrte, war das
Vöglein bereits ausgeflogen, außerdem fehlten noch
verſchiedene häusliche Utenſilien! Ernüchtert ging der
frauenlos Gewordene tags darauf zum Richter, um
Frau und Habſeligkeiten zurückzufordern. Die Sache
war aber nicht einfach, da die umſtrittene Frau mit
ihrem „Kaufpreis“ einverſtanden war und keine Luſt
zeigte, zum angetrauten Gatten zurückzukehren. Jm
Dorfe ſieht man nun der gerichtlichen Entſcheidung in
dieſer komplizierten „Kaufaffäre“ mit geſpanntem
Intereſſe entgegen.

mich um Hilfe zu bitten, Herr Doktor! Vielleicht iſt
dies ſchon geeignet, die Sache klarzuſtellen.“

Es war EvaMaries Brief an Klaus.

ſehr Wertvolles. Und nun möchte ich Sie bitten, Herr
Behrens, mit mir nach der Bremer Bank zu kommen.
Dies ſind die Safeſchlüſſel, die Fräulein von Diemens
Mutter mir ſandte. Jn der Hypnoſe verriet uns das
arme Mädchen, wo ſie ſich befänden, und daß in dieſem
Treſor das Vermächtnis Renates für Sie enthalten iſt.
Ich überlaſſe es Jhnen, uns und Fräulein von Diemens
Verteidiger ſo viel mitzuteilen, wie notwendig iſt, die
Dame von der unverdienten Schande freizumachen.“

„Kommen Sie mit, Herr Doktor“, ſagte Klaus
Behrens. „Jch werde nichts verheimlichen und werde
alles bekennen, was ich verantworten kann. Ich be
daure von ganzem Herzen, daß ich die unſchuldige
Urſache zu dieſem Unglück bin.“

„Nicht Sie, das Schickſal“, tröſtete Andreſen.
Wie ein paar Freunde ſchritten die beiden Männer

durch die alte Hanſeſtadt, und ſie hatten ſich vor
wenigen Stunden noch gar nicht gekannt. Nun beſeelte
ſie beide ein Wille zur Tat. Mancher bewundernde
Blick aus weiblichen Augen folgte ihnen, aber ſie
hatten beide nicht das geringſte Intereſſe daran. Am
Marktplatz winkten von weitem zwei ſchicke Perſönchen
mit Bubenköpfen und ſeidenſchimmernden Beinchen.
Klaus Behrens zog höflich den Hut, der Doktor des
gleichen.

„Wer war die kleine Freche, die die Hände im
Wettermantel hatte? Man konnte wirklich kaum er
kennen, ob es ein Junge oder ein Mädel iſt“, ſagte
Andreſen.

„Meine Frau“, antwortete Klaus und zog die
Brauen hoch.

„Jch bitte tauſendmal um Verzeihung“, entſchuldigte
ſich betroffen der Arzt.

„Bitte, bitte, Herr Doktorl! Legen Sie ſich keinen
Zwang an. Sie haben ſchon recht. Micht macht's auch
nicht glücklich“, ſagte der Seeoffizier traurig.

„Armer Kerl“, dachte Heinrich Andreſen mitleidig.

n Handlungen der Sklareks

„Wenn ich ihn behalten darf, es iſt ſchon etwas

Der Dollar in der Flaſche.
Herr Louis Schleſinger aus Newark- im

Staate New Jerſey iſt ein ſpendabler Mann, der gerne
lebt, aber auch andere leben läßt. Als er im vorigen
Jahre auf dem Dampfer „Columbus“ die überfahrt
über den Großen Teich machte, feuchtete er jeden Tag
ſeine Kehle und warf dann die geleerte Flaſche ins
Meer. Er hatte ſeinen Genuß gehabt, wollte aber auch,
daß andere genießen, und ſo legte er in jede Flaſche
bevor er ſie den Wellen überantwortete, einen Zettel
mit ſeinem Namen, ſeiner Adreſſe und dem Verſprechen,
dem überſender des Zettels einen Dollar zu ſchenken.
Dieſer Tage teilte ihm nun Angus Mac Taviſh, der
auf einem kleinen Eiland vor der ſchottiſchen Küſte
hauſt. mit, daß er eine Flaſche mit der Adreſſe
Schleſingers gefunden habe und mit uneingeſchränkter
Hoffnungsfreudigkeit auf den verſprochenen Dollar
warte.

Herr Schleſinger war ſelbſtverſtändlich zur Ein
löſung ſeiner Zuſage bereit, aber er ſchüttelte doch den
Kopf. „Seltſam! Jeden Tag habe ich eine Flaſche über
Bord geworfen, und ausgerechnet ein Schotte
mußte die einzige finden, die gelandet iſtl“

Sachverſtändige haben ausgerechnet, daß dieſe
Flaſche etwa 5634 Kilometer zurückgelegt hat, und
zwar etwa acht pro Tag.

Fran und Kinder
mit dem Veil niedergeſchlagen

Beim Polizeikommiſſariak in Thann ſtellte ſich
der 33 Jahre alte Weber Fran cois aus St. Maurice
im Vogeſendepartement mik der Angabe, er habe ſeine
Frau und ſeine beiden Kinder umgebracht. Die Feſt
ſtellungen der Gendarmerie ergaben. daß der Mann
nach längerer Arbeitsloſigkeit in der Nacht ſeine beiden
Knaben im Alter von drei und fünf Jahren und feine
Frau mit einer Ark während des Schlafes erſchlagen
hatte. Dann war er in der Nacht hinausgelaufen
und gegen Morgen wiedergekommen. Da eines der
Kinder noch röchelte, gab er ihm noch einen Schlag,
und lief wieder davon. Am Abend kam er verſtörk
nach Thann zurück und ſtellte ſich der Polizei. Die
ginder ſind tot, die Frau hofft man krotz ſchwerer Ver
ſetzungen retten zu können. Der Mörder gab an. ſeine
Frau habe ihm in der Nacht vorher mik einem Raſier
meſſer die Kehle durchſchneiden wollen. Das habe in
ihm den Mordentſchluß reifen laſſen.

Eine Tonne Heu in Poſtpäckchen.
Eine Firma in Denver ſollte eine Tonne Heu als

Futter für Milchkühe nach Silverton (Colorado) liefern.
Da aber der Bahnverkehr durch außergewöhnlich ſtarke
Schneefälle lahmgelegt war, entſchloß ſie ſich, ihre
Tonne in Einzellieferungen zu verlegen, deren jede
dem Umfang und Gewicht eines Poſtpäckchens ent
ſprach. Dann ließ ſie alle die MilchkuhLiebesgaben
päckchen in der Poſt aufliefern, wo man angeſichts
dieſer Päckchenhauſſe in nicht geringe Verlegenheit
geriet. Pflichtgetreu aber, wie die Poſt iſt, organi
ſierte ſie einen beſonderen Maultiertransport nach
Silverton, damit die Milchkühe zu ihrem Heu kamen.
Durch dieſen Sondertransport erlitt ſie aber einen
Verluſt von über dreihundert Reichsmark.

Die Schiffskataftrophe von Porto

Drei Jnfaſſen der Rekkungsbooke
ertrunken

Mühe iſt es n
éeto geſtraug

Nach ſchwerer t
a des

Bergung der n möglich tung
boote, die die „Gauß“ zu erreichen verſuchten, kenkerken
und wurden wieder an Land geſpülk. Drei Seeleuke
verloren dabei ihr Leben. Schließlich konnke ein Tau
mit dem Raketenapparat nach der „Gauß“ geſchoffen
werden, und die Mannſchaft wurde an Land gebrachk.
Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge hatte ſich
während der Retkungsmanöver eingefunden.

Lindberghs Kind tot?
Gouverneur Moore erklärte, der Leiter der Sigafs

polizei von New Jerſey habe ihm mitgeteilt, daß das

Hopevell von Nachbarn kok aufgefunden ſei.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Sie traten in das Bankgebäude ein und fragten nach
Fräulein von Diemens Treſor. Die Nummer ſtand
auf den Schlüſſeln.

„Wir ſind von der Dame nur berechtigt worden,
den Jnhalt an einen Herrn auszuliefern, der ſich als
Kapitänkeutnant Klaus Behrens legitimieren kann.

Der Seeoffizier legte ſeinen Paß hin. Wenige
Minuten ſpäter hielt er das ſorgſam eingehüllte
Käſtchen in ſeiner Hand. Auch Dr. Andreſens Herz
klopffte. Klaus Behrens hielt ſein Erbe in beiden
Händen, wie etwas Lebendiges. Unſchlüſſig, faſt hilf
los ſah er Heinrich Andreſen an, als wollte er fragen:
„Wohin nun damit?“

jetzt mit Jhren Erinnerungen allein ſein, Herr
Behrens. Darf ich Jhnen mein Hotelzimmer anbieten?
Kommen Siel“

So gingen ſie beide die leichtverſchneiten Straßen
zurück in Andreſens Hotel.

Das Zimmer war warm und behaglich. Dr. An
dreſen beſtellte einen ſchweren Wein und ſchenkte dem
neugewonnenen Freund ein Glas ein.

Um die ſchwere Stimmung ein wenig zu beleben,
zitierte er die klaſſiſchen Verſe:

„Trink ihn aus, den Trank der Labe,
und vergiß den großen Schmerz,
Balſam fürs zerriſſ ne Herz,
wunderſam iſt Bachus Gabe.“

Sie tranken ſich zu und ſahen ſich in die Augen.
„Und ihr Herz, Doktor? Jch glaube, ich weiß, für

wen es ſchlägt. Könnte man ſich für jemanden ſo
einſetzen, wie Sie es tun, den man nicht lieb hat?“

„Still“, ſagte der Doktor. „Die Glocken ſind zer
ſprungen, die mein Glück einläuten ſollten!“

„Können ſie nicht wieder ganz werden, Herr
Dokior? So, daß es vielleicht ein anderer Ton wird,
aber daß ſie doch klingen?“

„Das kommt auf Sie und Jhr ſilbernes Geheimnis
an, Herr Behrens. Jch verlaſſe Sie auf eine Stunde.“

reichte Heinrich Andreſen einen Brief „Sie kommen, Schweigend legten ſie den Reſt des Weges zurück. (Jortſetzung folgt.

gind Lindberghs in der Nähe von Lindberghs Haus

Der Arzt verſtand ihn ohne Worte. „Sie müſſen
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Der Kreis um Gorguſouw
Der Geist er Schwarzen Huncdertsc haften

Als der Draht die erſte Meldung über den Re
den Präſidenten der franzöſiſchen

brachte, war alles faſſungslos,
ive begreifen konnte, aus denen

volveranſchlag gegen
Republik, Doumer
weil man nicht die Mot
heraus der Mörder
welchem Milieu der r
und damit
Beweggründe des M
ſchuldigung für das
gibt

Ein ruſſiſcher Emigrant hat Doumer niedergeſchoſſen.
Ein Mann, der ſchon ſeit mehreren Monaten aus
Frankreich ausgewieſen war und der,
bei ſeiner erſten Vernehmung angab,
angehört,

ſchwarzen

Syſtems wurden nied

gewinnt man

gehandelt hat. Jetzt
uſſ iſche Arzt Gorguloff entſtammt,

das erſte Verſtehen für die
örders, wenn es auch keine Ent
verabſcheuungswürdige Attentat

wie er ſelbſt
jenen Kreiſen

aus denen ſich vor vielen Jahren die
Hundertfchaften im zariſttſchen Rußland rekrutierten Dies war eine patrio

tiſche Organiſation, ähnlich dem KuKlux
für eine hundertprozentige Monarchie
träten die ſchwarzen Hundertſchaften v
vor als ähnliche Organiſationen in anderen Ländern,
und ſie fanden vielfach auch die Unterſtützung der Be
hörden. Gegen Andersgeſinnte wurde mit dem größten
Terror vorgegangen Gegner des monarchiſtiſchen

ergeknüppelt. Bei der Jnſzenie

Klan, die ſich
einſetzte.

iel offener her

weiß man,

Nur veben bei S. Fi

und
laſſen. r
um das neue Leben und

Staat ihre Eigenart durchaus bewahrt haben. Das
loyale Verhalten Frankreichs gegenüber den Aus
ländern, denen es die gleichen Arbeitsbedingungen gab
wie den Franzoſen, beruhte jahrelang auf der Tat
ſache, daß Frankreich überhaupt keine Arbeitsloſigkeit
kannte, im Gegenteil noch zahlreiche Ausländer be
ſchäftigen mußte. Es iſt möglich, aber wenig wahr
ſcheinlich, daß in Verbindung mit dem Attentat eine
allgemeine fremdenfeindliche Stimmung zum Durch
bruch kommt. Kbrigens darf nicht unerwähnt bleiben,

daß noch vor relativ kurzer Zeit, als die Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſich erheblich ver
ſchärft hatten, überall eine ſehr deutſchenfeindliche
Stimmung herrſchte

Ausſchlaggebend für das Akktenkat Gorguloffs war
die Takſache, daß Frankreich ſchon lange nicht mehr
eine kraſſe antibolſchewiſtiſche Stellung eingenommen
hat, ſondern daß die Tendenz der franzöſiſchen Politik
dahin ging, die Beziehungen zwiſchen der franzöſiſchen
Republik und der Sowjetunion zu beſſern. Damit halfFrankreich nach Aſſaſung Gorguloffs jenen, die

r ja Millionen aus ihrer Heimat ver
eben haben. Und gerade die Emigranken waren es,

die vor und im Welkkriege für die Unterſtützung Frank
reichs eingetreten ſind.

Die Rofe Armee
Von Dr. Klaus Mehnert

ber „Die Jugend in Sowjetrußland liegt einSe Berlin, erſchienenes Buch vor,

s von Dr. Klaus Mehnert ſtammt, der im Jahre
1906 aus deutſcher Familie in Moskau geboren iſt

ieg gezwungen wurde, alles zu ver
ür Jahr reiſt er nach Sowjetrußland,

die neue Geſellſchaft dieſes
Landes zu ſtudieren. Er geht von der Tatſache aus,

von Konkurrenzen einzelner militäriſcher Einheiten in
unſerer Armee ſchon längſt übli geweſen. Wie denn
überhaupt von allem, was wir in Deutſchland haben,
das Heer am eheſten Vergleichsmöglichkeiken mit den
Erſcheinungsformen des ruſſiſchen Lebens bietet.

Die prinzipiellen Verſchiedenheiten übertreffen jedochdas Semenſane

lichen, Gendarmen, haben an Stelle der Dienſtpflicht
eine hohe Steuer zu entrichten und dürfen im Falle
eines et nur in der Etappe Verwendung finden.
Der Anteil der Induſtriearbeiterſchaft an der Geſamt
zahl der Roten Armee iſt in ſtändigem Steigen be
griffen. Vor allem die Proletariſierung des Offizier
korps wird mit Nachdruck betrieben. Aus dem Mann
ſchaftsbeſtand ſucht man durch Kriegsſchulen die Tüchtig
ſten herauszufiltrieren und in führende Poſitionen zu
bringen. Jn der Revolution und während der Bürger
und Interventionskriege war man auf die Unterſtützung
zariſtiſcher Offiziere angewieſen. Man traute ihrer
Geſinnung nicht und ſtellte en „Kommiſſare“ zur
berwachung an die Seite. Aber ſchon in den Jahren
1924 und 1925 ging man zum „Jebinonatſchalje“, der
Einzelverantwortlichkeit und Einzelführung, über. Heute
kommen im Durchſchnitt auf einen zariſtiſchen Offizier
ſechs proletariſche. Unter ihnen werden Parteimit-
glieder beſonders bevorzugt.

Partei und Komſomol ſind der Kern der Armee
Iſt ein Rekrut zugleich Komſomolez, ſo hat er ſt ſofort
der Komſomolzelle ſeines Truppenteils anzuſchließen.
„Wo immer die Komſomolzen ſind ſchreibt Jsbach,
„in der Fabrik, im Dorf, ſenſeits der Grenzen oder
hier in der Roten Armee überall ſind ſie einander
nahe, immer erkennen ſie ſich und ſpüren ihre Gemein-
ſchäft.“ Auf ſeinem IX. Kongreß faßte der Komſomol
die Reſolution „Bei uns iſt kein Platz für den, der
die Notwendigkeit militäriſcher Ausbildung unterſchätzt
e ſich militäriſcher Ausbildung nicht tagtäglich
widmet.“Die Grundlage der Armee ift ihr Klaſſenkampf

charakter.

Jn ihren Reihen werden nur Proletarier geduldet.
Die Angehörigen anderer Bevölkerungsgruppen, alſo
etwa die Söhne von Kaufleuten, Großbauern, Geiſt

Alle Partei und Komſomolgenoſſen bilden eine
große Familie. So ſtreng auch im Dienſt Unterord
nung und Diſziplin ſind, auf den Parteiverſammlungen
ſitzt der höchſte Offizier mit denſelben Stimmrecht
neben dem jüngſten Rekruten

daß Sowjetrußland wie kein anderes Land von ſeiner
e beherrſcht wird und weiſt darauf hin, daß in

Sowjetunion 100 Millionen Menſchen unter
25 Jahren leben. Auch für den, dex ſich nicht in allen
Dingen den Standpunkt von Mehnert zu eigen machen
kann ergibt ſich beachtenswertes Material über die
Zuſtände im heutigen Sowjetrußland.

rung von JudenPogromen hatten ſie meiſt ihre Handh im Spiel, und ſie waren auch die Anführer der
e Deutſchen Pogrome in Rußland während des Welte krisges. Mit dem Ausbruch der ruſſiſchen Revolution
b und dem Ende des Zarentums hatten die ſchwarzen
n Hundertſchaften ihre Bedeutung verloren. Dafür be
n tatigten ſich die Anhänger der ſchwarzen Hundert n tne ſchaften um ſo eifriger als Gegner der Bolſche Uber die Rote Armee, die gerade angeſichts der
n wiſten. Sie ſpielten eine erſte Rolle in der weißen Genfer Abrüſtungsverhandlungen Beachtung verdient,
n Armes und ſie wühlen auch heute noch in der ganzen ſchreibt der Verfaſſer
er Velt gegen die UdSSR. Ein berüchtigter Anführer Die Sowjetumon hat ein ſtehendes Herr von einer
i der ſchwarzen Hundertſchaften war der Bandenführer halben Million Mann S Amſchichtungen im Parkeiweſen.e e n e n t Sr. I Jatren en hentg, 18 Mag Se ren Ehe viger Auf der anderen Seite aber find durch dieſe Tattikt T Polen nd eſten 3 And r r eigen ied en der Armee unmittelbar knapp einmal ganz anders als im übrigen Frankreich ge zwei wichtige Gruppen der nationaliſtiſchen Einheits
z Se er h Se en örfer un t e eine viertel Million erfaßt während der Reſt in gangen. Frankreich ſchafft ſich eine Kammer der front, die Demokraten (trotz des Namens eine rechts
e e e den e Serreeieres halbmilitäri- An ksmebrheit, aber im Eiſaß ſind unter den 15 Ab liberale Gruppe) und die Sozialiſten ſtark miteinandern Such um lptte S gehs z Mehrere den ſchen Jormationen ausgebildet wird. Die Rote ordneten höchſtens vier, die ihren Platz auf der verfeindet worden. Beide waren in Straßburg und

Srmehen m d An andſa er wech Vere n Nemee ift ein ausgeſprochenes Kaderheer. Trotz Anken einnehmen werden, und dieſe vier gehören da Mülhauſen unmittelbare Gegner, und aus Mülhauſen,
en e t Kuß e men heh n den uß man ſie als ein Volkeheer bezeichnen, Heim teils der einen eils der anderen der großen wo die Sozialiſten unterlagen kommt ſchon im Partei

m nen Krieg mit u e inzu denn ſie ſteht in der engſten Verbindung mit der „Fronten“ an die ſich wegen der Stellung der Heimat blatt die Ankündigung, die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft
Die Bezeichnung ein ruſſiſcher Emigrant hat das geſamten Nation bewegung beſehden. werde künftig für Parolen gegen die Autonomiſten zu

Attentat auf den Präſidenten der franzöſiſchen Republik Der Schriftſteller Alexander Jsbach beſchreibt in Einer der Gewählten iſt der Abgeordnete Frey, der gunſten der demokratiſchen Fabrikantenpartei nicht
gusgeſührt. iſt in dieſer Form zu allgemein, weil einer Art on Tagebuch ſein Dienſtgahr in einer Unter Tardien und Laval Unterſtaatsſekretär im mehr ſo leicht zu haben ſein. Auch hier alſo ein tiefer

loff einem ganz beſtimmten Kreis ruſſiſcher Moskauer Driſton, on deren Tag r tiete Landeleniniſterium, war. Wahreng Tardier des Riß, deſſen Entwicklung abzuwarten bleibt. Und zu
ankiſowjetiſtiſcher Nationaliſten ange bis zum lehten der ne ſern Er ſpart ben Kamnpfparole gegen die Sogialiſten ausgab, hat ſein dem Riß kommt ein Loch, nämlich an der Stelle, wo

e e n e e e e h e eiten en n re taatoſerretar ſeinen Nachwählkampt und in der nationatiſtiſchen Eirheitsfront bisher die natis-phlkerungsſchichten des ehemaligen Rußland leben. die Zuſtände in den Heeren kapitaliſtiſcher Länder ein Mandat gewonnen dadurch, daß ein ſogialiſtiſcher nalkatholiſche Partei ſtand. Dieſe hat einen Angriff
Man darf daher auch nicht verallgemeinernde Schlüſſe en ſt S gegenüber iſt dieſe Kritik meiſt unberechtigt, Segenkandidak zu ſeinen Gunſten zurücktrat im Zeichen auf breiter Front unternommen und nicht weniger als
aus einem Einzelfall ziehen, ſo bedauerlich guch die denn dehiſche Armee hakte, ſolange ſie ein wirk des gemeinſamen Kampfes der rechtsliberalen Unter acht Kandidaten aufgeſtellt. Sieben ſind geſcheitert,

it ganze Tat iſt. Vielfach wird mit Entrüſtung feſtgeſtellt liches Volksheer war, ſehr viel mit der heutigen ruſſte nehmerpartet und der Sozialiſten gegen den Auto wen von drer Mekdeten ſind der Partei dabei
daß gerade ein Ausländer das Alkentat guf Doumer ſchen Armee gemeinſam. Die von Jsbach geſchilderten noinismus“, die elſäſſiſche Heimatbewegung verlorengegangen. Die Partei iſt erledigt. Die Reſte
augführte. da doch Frankreich alle Flüchtüinge gaſtfrei Gefühle von Stet und Begeiſterung bei den Rekruten, Darum kann man an das Wahlergebnis die Maß werden den in die Volkspartei zurückfinden,

n. ginn Vom inenſchlichen Standpuntt aus ift dieſe Je ſig zum erſtemal in ümiſorm ſehen, die zum erſten ſtäbe der Ilnterſchiede zwiſchen Rechts und Links aus der ſie einſt durch Parteiſpaltung ausgeſchieden
en de n durchaus richtig und verſtändlich Nach al a in die Hand bekommen, unterſcheiden ſich Parkeien nicht anlegen. Es ging darum, die Volk waren Vielleicht iſt dieſe Hoffnung auf Zurück

der Auffaſſung Gorguloffs und der ihm nahe ver kaum von den dentſ front“ der Heimatrechtsparteien aus den früher ge gewinnung der Ausgeſchiedenen das Motiv für die un
wandten Perſonen liegen die Verhältniſſe jedoch ganz wonnenen Stellungen herauszuwerfen, oder aber dieſe verſtändliche Wandlüng, die mitten im Wahlkampf dieanders Stellungen durch neue Gewinne zu verſtärken. Und Volkspartei vorgenommen hat.

Viele in Frankreich lebende Weißrufſen ſind das Ergebnis iſt ein großes Unentſchieden auf der Leichter iſt alſo die Lage nicht geworden, und es wirdausgeſprochen franzoſenſeindkich ein ganzen Linie. Dem ſozialiſtiſchen Aſſimilationsfanatiker lange dauern, bis alle jetzt entſtandene Unklarheit ingeſtellt weil ſie der Undank der franzöſiſchen Nation Grumbach fol der Stellung der Parteien wieder beſeitigt ſein wirdmit Haß erfüllt. Sie argumentieren folgendermaßen

Die Kammerwahlen im Elsa

ſchen Rekruten.

folgt in Mülhauſen der rechtsliberale Aſſi
milationsfanatiker Wallach. Dem ausſcheidenden Auto

Den

Frankreich hat mit Hilfe von Rußland den Krieg gegen ein mit gewaht i d iedenheit nomiſten Hauß folgt in Colmar der katholiſche Autoe e Ohne dieſe nterſtüzung wäre die e e e e e e e nomiſt Roſſe a vor den Wahlen geſtorbenen r Kooperation und Frankreie
gttvo vern chte rponte Nalionalkatholtken Rieder folgt in Rappolteweller eindu deure wird. Wie überall Janeeſer e nen und herber wag

es geliebte und gehaßte Führer. „Es iſt im Räte ſcheinlich nicht weniger nationaliſtiſcher Farbe. Dem
e Ehre, Waffen zu kragen“, ſchreibt Nationalkathöliken Weydmann folgt in Weißenburg derJsbach e ieſe Auffaſſung iſt nicht auf das Räte nicht viel weniger nationale Volksparteiler Elſaäſſer. tans beſchrän e Gewinn oder Verluſt für die beiden „Fronten“ kommt

Eine vragende Rolle ſpielt, wie in allen Armeen, nicht dabei heraus.
die Diſzißlin. Längſt hat man erkannt, daß man unter Um ſo wichtiger ſind die in ne ren Struktur-
der Führung von Soldatenräten nicht weit kämen wandlu wgen, die ſich im Jnnern beider „Fronten“
Jsbach ſchildert, wie ein Soldat, der Widerſpruch wagt, herausgebildet haben. Der Schlüſſel zum Verſtändnis
belehrt wird „Wenn Ihnen der Kommandeur einen Be dieſer Wandlungen liegt in dem zweideutigen Ver
fehl erteilt, wollen Sie an die Stelle des Gehorſams halten der Katholiſchen Volkspartei, oder wenigſtens
eine Diskuſſion ſetzen Das würde eine ſchöne Armee gewiſſer Führer derſelben, die mitten im Wahlkampf
e de betont mit beſonderer e n die teils ſchon proklamierte, teils in Ausſicht geſtellte

in ſeiner D
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von Geſtellung von Technikern und von gemeinſamen
Bemühungen zur hygieniſchen Erſchließung der Tropen
die Gefahr einer IJnternationaliſterung des ſchwarzen
Kontinents und
Intereſſen der koloniſierenden Staaten in ſich berge.

h Staate bekämen. So ſteht nach der Auffaſſung der mit
Gorguloff gleichgeſinnten Kreiſe der Dank des franzö
ſiſchen Volkes aus.

In dem Augenblick, da bekannt wurde, wer der
Mörder Doumers war, ſind, wie nicht anders erwartet mpagnie ein Mitglied des Zentra Unterſtützung der autonomiſtiſchen Kampfgenoſſen aus Das entſcheidende Bedenken liegt aber darin, daß
werden konnte, alle ruſſiſchen Kreiſe von Gorguloff vollzugsausſchuſſes, der höchſten Körperſchaft der der Heimatfront aufgaben und dafür die in der natio hinter dem Kooperationsgedanken das Beſtreben

s ückt. Es iſt Tatſache, daß Frankreich allen Aus Sowjetunion, genau denſelben Dienſt verrichtet, wie naliſtiſchen, alſo gegneriſchen Front ſtehenden Demo
i5 ländern gegenüber eine ſehr loyale Haltung einnimmt.

Nicht allein in Paris iſt die ruſſiſche Kolonie verhält
nismäßig groß, ebenſo gibt es in zahlreichen anderen
Städten ruſſiſche Kolonien, die im franzöſiſchen

alle anderen Soldaten das iſt für uns keine er
ſchütternde Neuerung. Ebenſo iſt der ſportliche Wett
Ampf, den die Ruſſen als erſte in großem Maßſtabe
auf das Wirtſchaftsleben übertragen haben, in Form

kraten in drei Wahlkreiſen unterſtützten Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß dadurch ein tiefer Riß in der
Heimatfront entſtand, von dem noch niemand weiß,
ob und wie er ſich wieder wird ſchließen laſſen.
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Um die Deutſche Handballmeiſterſchaft

Polizei Weißenfels in Weißenfels
gegen Fürth.

Nach einer aus Hamburg eingegangenen Eilnach
richt findet die Vorſchlußrunde um die Handballmeiſter
ſchaft der DSB. an 22. Mai ſtatt. Die Handball
anhänger im Saale-Elſter-Gau und Weißenfels haben
die Freude, wieder ein Spiel in Weißenfels zu haben.
Auch die beiden anderen Spiele finden im Gebiet des
VMBV. ſtatt. Hierbei dürfte wohl in erſter Linie aus
ſchlaggebend geweſen ſein, daß in Mitteldeutſchland
immer die meiſten Zuſchauer zu den Spielen kommen.
Die Spiele finden wie folgt ſtatt

Jm Weißenfelſer Stadion: PVfL. Weißenfels gegen
Schiedsrichter- PoöotheSpielvereinigung Fürth.

mann Barmen. z
In Deſſau: PSV. Deſſau PSV. Berlin. Schieds

richter: Vogel, Hamburg.
Jn Dresden: DSC. (Frauen) SC. Charlotten

burg (Frauen). Schiedsrichter: Burckert, Breslau.
Spielfrei bleiben die Frauen aus Frankfurt
Heſen beſchert uns der Wettergott diesmal zum

Weißenfelſer Spiel gutes Wetter. Es wird veſtimmt
einen Großkampf geben.

Am Sonnabend Preußen Wacker Corbetha. Das
WochenendGeſellſchaftsſpiel, das auf dem Preußen
platz ſtattfindet, ſieht Gäſte aus Corbetha (Saale
ElſterGau) als Gegner der Preußen. Den Merſe
burgern, denen in erſter Linie daran liegt, durch gute
Spielabſchlüſſe das eigene Können zu heben, bietet ſich
morgen Gelegenheit, Zeugnis zu geben von den bis
herigen Fortſchrikten. Dieſe ſind zweifellos vorhanden;
ob ſie aber ausreichend ſind, um gegen die Wackeraner
gar ſiegreich zu beſtehen, ſcheint zweifelhaft.

Pfingſtveranſtalkung des 1. SC. Grungatal.
Der 1. SC. Grunatal, der in jüngſter Zeit durch

eifrige Werbearbeit für den Handballſport ſeinen Mit
gliederſtand faſt verdoppeln könnte, wird in Kürze mit
einer II. Handballmannſchaft auf den Plan treten, mit
der er auch Verbandsſpiele auszutragen gedenkt

Die Erfolge des Klübs waxen in jüngſter Zeit ſehr
achtbar, trotzdem er den Verluſt einiger guter Spieler

zu en nm 1. Pfingſtfeiertag, nachmittags, empfängt dieI. Mannſchaft die gleiche des MTV. Krö n Am
2. Pfingſtfeiertag, vormittags, treffen ſich 1. 5C.
Grungkal II und Sport und Spielvereinigung

Schkölen II, nachmittags ſteht die J. Elf des Platz
beſitzers der III. des Mitteldeutſchen Meiſters, PVf

els en Verbandsſpiel enüber
C.

Süddeutſchlandfahrt

des TuSpV. Röſſen
Morgen früh beginnk eine Pfingſtreiſe der Meiſter

mannſchaft des TuspV. Röſfen nach Süddeutſchland.
Die Elf gibt zwei Gaſtſpiele in Nürnberg, gegen TV.
1873 und gegen Nürnberg-Lauf. (Näheres morgen.)

Großkampf zum Wochenende!
In Großkayng: SpV. 1922 Großkayng gegen

TV. KötzſchenBeung.
Dieſes Treffen erwartet man mit größter Span

nung. Es geht nicht nur um die Rivalität zwiſchen
Turnern und Sporklern, ſondern auch um die Vor
herrſchaft im Geiſeltal. Die Beunger Turner
haben in letzter Zeit ſoſehr an Spielſtärke gewonnen,
haben mehrere Mannſchaften der Meiſterklaſſe ge

ſchlagen, zületzt auch das Neumärker Turnier ſiegreich
beendet, daß man ihnen große Ausſichten in dieſem
Kampf geben kann. Nun iſt aber auch Kaynas Elf
ſehr ſchnell und verſteht zu ſchießen. Sie bringt alſo
faſt gleichwertige Waffen mit. Wenn man bedenkt,
daß Sportring Mücheln beim Neumark-Turnier den
Beungaern ein verdientes Unentſchieden abrang, ſollte
erſt recht auch Kayna ein ähnliches Abſchneiden mög
lich ſein. Vorher (17.30 Uhr) ſtehen ſich beide zweite
und um 16.30 Uhr die beiden Knaäbenmannſchaften der
Vereine gegenüber.

t

Jahn Neumark verliert in Merſeburg gegen TuspV.
1885 (Reſerve) mit 6-8 (4- 3). Das Spiel wurde trotz
des regneriſchen Wetters auf dem einwandfreien
Kaſernenhof durchgeführt. Beide Mannſchaften ſpielten
mit Erſatz. Bei 85 wirkte der M.Kl.-Torwart Richter
im Sturm mit, übrigens mit gutem Erfolg. Bei den
Neumärkern klappte es in der erſten Halbzeit beſſer als
nachher. Der beſte Mannſchaftsteil war der Sturm. Der
Torwart arbeitete manchmal etwas luſtlos.
Reſerve iſt gegenwärtig auch für erſtklaſſige Mann
ſchaften ein ſtarker Gegner. Die Torfolge: 0:2 für
Neumark, 2, 22, 3 2, 3 3, 3 5 4, 5 5,5:6, 6.6, 6: 7, 7 8. Wolf (TVg.) pfiff trotz Wider
ſpruchs einzelner Spieler korrekt.

Germania Leißling T und I--Turnerbund Frey
burg J und II in Freyburg (I. Feiertag); 2. Feiertag:
Germanig T und II--Schwimmklub Wacker Naum-
burg I und II (in Leißling).

Leichtathletfte

igfo c„Olympiafeſt des deutſchen Sportes
im Deutſchen Stadion.

Am und 5. Juni 1982 veranſtaltet der Deutſche
Reichsausſchuß für Leibesübungen im Deutſchen Stadion
zu Berlin mit e der deutſchen Turnund Sportverbände ein großes „Olympiafeſt des deut
ſchen Sportes“, das neben leichtathletiſchen und anderen
Wettkämpfen vor allem eine größe Reihe von Pro
grammnümmern ſchaumäßigen Charakters ſowie Konzert
und Zapfenſtreich des Reichsheeres bringen wird. Von
den Zu laufenden Staffeln intereſſiert beſonders die
20 X 300-MeterStaffel für Turn und Sportvereine.
An der Veranſtaltung beteiligen ſich Turner und
Sportler gemeinſam mit dem Reichsheer und der
Schutzpolizei.

Die 85er

Goſeck Weißenfels
Dieſer kraditionelle Staffellauf der Weißenfelſer Turn

und Sporkvereine
wird am Sonntag, 22. Mati, erneut zur Durchführung
gelangen. U. a iſt auch der Sportverein 1922
Großkayng mit einer Herren und einer Knaben-
mannſchaft beteiligt. Jm Vorjahre belegte Kaynas
„Erſte“ den dritten Platz. Jn dieſem Jahre könnte
es zu noch beſſerem Abſchneiden reichen.

Tufttahrt

Aufſtieg des deutſchen Luftſports
Der Deutſche Luftfahrtverband, Deutſch

lands größte Vereinigung auf dem Gebiete des Flug
ſports, gab im Berliner Flugverbandshaus einen
Rechenſchaftsbericht über das Luftſportjahr 1931.

Der Vorſitzende des Verbandes, Staatsminiſter
a. D. Dominieus, wies in ſeiner Begrüßungs-
anſprache auf den her wt der deutſchen Jugend hin,
der nicht nur eine Überwindung aller wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten, ſondern auch einen weiteren Aufſtieg
im deutſchen Luftſport gezeitigt habe. Dann erläuterte
der Leiter der Preſſeſtelle des Verbandes, Caeſar, zu

Das Gaſtſpiel des VfR. Fürth am 1. Pfingſtfeier
tag in Neumark verurſacht naturgemäß im Getiſel
tal allergrößtes Jntereſſe. Den Gäſten geht ein ſehr
guter Ruf voraus. Jhre Elf ſpielt typiſchen ſüd-

Deutſchen Fußball, wie ihn Spielvereinigung Fürth
und I. FE. Nürnberg pflegen. Man darf alſo vonvornherein hre ſüge Leiſtungen erwarten.

Die Mannſchaft des Geiſeltals rekrutiert ſich aus
der Spielvereinigung Neumark und dem Sportverein
1922 Großkayna.

Die Beſetzungen beider Mannſchaften ſind folgende:

NeumarkKayng:
Galander

Kolb Bohne
Rath Metzger Lingott

Bartkowiak Gabbert Friedrich Strempel Moſenheuer.

Seſſelmann Schönlein Emmert II Janda Teufel
Schmitt mert

nder

nicht t m ſoll tritt Gan ſeine Stelle und für ihn ſteht d Peetz.
Man kann wohl ſagen, daß
die Kombination in dieſer Aufſtellung recht glück
lich zuſammen, gebaut

worden iſt. Wenn Lingott nicht in Verſuchung gerät,
ohnheitsgemäß nach der Mitte „abzuwandern“,ſollte die Mannſchaft eine gute Erfolgschance haben.

Die Gäſte haben eine ſelten einheitliche Mann
ſchaft. Jhr linker Flügel, vor allem aber ihr famoſer
Mittelläufer Emmert, die Verteidigung und Hirſch im
Tore ſind als ausgezeichnete Könner auch in Süd

ccq-3!

Wassersport

Neuer Frauen-Weltrekord
im Schwämmen.

Von ihrer derzeitig großen Form legke Dänemarks
Meiſterſchwimmerin Elſe Jacobſen einmal mehr
Zeugnis ab. Sie beteiligte ſich an einem inkernakionalen
Schwimmfeſt im Stkockholmer Zenkralbad, wo ſie den
Welkrekord im 200-Meter-Bruſtſchwimmen auf
3:03,4 verbeſſerke.

(T Fenns
Deutſchland Sſterreich.

Jn Wien findet in der Zeit vom 20. bis 22. Mai
das Davispokalſpiel der zweiten Runde zwiſchenDeutſchland und ſterrerch ſtatt. Hſterreichs Mannſchaft

beſteht aus Artens, Haberl, Kiengzl und Matejka, wäh
rend Deutſchlands Jntereſſen von Prenn, von Cramm,
Dr. Deſſart und Nourney vertreten werden.

Kraftsport

Weltrekordfahrer Henne
eröffnet das ADAC.Avusrennen.

Das am 22. Mai 1982 in Berlin ſtattfindende
ADAC. Avusrennen, zu dem 37 der beſten europäiſchen
Automobilrennfahrer ihre Nennungen abgegeben haben,
verſpricht ein noch nie geſehenes ſportliches Ereignis in
der Reichshauptſtadt zu werden. Es erhält aber noch
eine ganz beſondere Note, indem Ernſt Henne, München,mit Mut Weltrekordmaſchine das Rennen eröffnen

wird. Henne hat bekanntlich vor kurzem bei Wien eine
große Zahl neuer Motorväd-Welthöchſtleiſtungen auf
geſtellt. Es ſind dies folgende Weltrekorde: 1 Kilo
meter fliegender Start 500 Kubikzentimeter 214,222
Kilometer, 1 Kilometer ſtehender Start 500 Kubikzenti-
meter 153,486 Kilometer, 1 Meile fliegender Start
500 Kubikzentimeter 188, 161 Meilen, 1 Kilometer
fliegender Start 600 Kubikzentimeter mit Seitenwagen
188,346 Kilometer, 1 Kilometer ſtehender Start 600
Kubikzentimeter mit Seitenwagen 122,117 Kilometer,
1 Meile fliegender Start 600 Kubikzentimeter mit
Seitenwagen 122,117 Meilen, 1 Meile ſtehender Start
600 Kubikzentimeter mit Seitenwagen 85,117 Meilen,
1 Kilometer ſtehender Start 1000 Kubikzentimeter mit
Seitenwagen 129,241 Kilometer, 1 Meile ſtehender
Start 1060 Kubikzentimeter mit Seitenwagen 91,978
Meilen.

Ernſt Henne wird vor dem Start zum 1. Rennen
auf der Abus auf ſeiner Weltrekordmaſchine in voller
Ausrüſtung einige Runden fahren. Unmittelbar an
n erfolgt dann der Start von 18 Rennwagen

er Klaſſen P bis J. Es iſt erfreulich, daß es dem
ADA C. gelungen iſt, zur Eröffnung dieſes ſenſationellen
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Süddeutſche Ligamannſchaft gegen Geiſeltalkombination.

nächſt die Entwicklung des Motorflugſports im DLV.
Mit der Zunahme der dem Verband gehörenden Flug
geräte Und der ganzen Flugtätigkeit innerhalb der
Organiſation ſei auch die Länge der zurückgelegten
Flügſtrecken bedeutend gewachſen. Zugleich ſei die
Ausbildungstätigkeit weſentlich erweitert worden. Be
ſonders erfreulich ſei der Rückgang der Zahl der Unfälle
und Schäden im letzten Jahre. Die Heranbildung von
Sportfliegern in den drei Fliegerſchulen in Berlin
Skaaken, Stuttgart-Böblingen und Würzburg ſei im
ſtetigen Wachſen begriffen. Wie der Motorflugſport,
ſo ſei auch der Gleit- und Segelflugſport im DLV.
auf einer erfreulichen Höhe angelangt. Die Ausbildung
erſtrecke ſich hier beſonders auf die junge Generation

7300 Jungflieger, r unker 21 Jahren, von
denen über die Hälfte der Arbeiterklaſſe angehöre,
ſeien im Vorjahre im Gleik- und Segelflug aus
gebildet worden.

Zum Schluß ging der Redner auf den Freiballonſport
ein, deſſen Ausübung infolge der wirtſchaftlichen Not
lage ſich meiſtens nur auf Fahrten für wiſſenſchaftliche
und techniſche Verſuche erſtrecke. Durch die Anſchaffung
der beiden neuen Ballone „Leipziger Meſſe II und
„Deutſchland“ ſeien die Ausſichten der deutſchen Frei
ballonfahrer für die internationalen Wettbewerbe, vor
allem für das im Herbſt ſtattfindende Gordon-Bennett
Rennen, hedeutend gebeſſert worden.

re

deutſchland bekannt. VfR. Fürth gewann am Sonn
tag in Weſtdeutſchland gegen Turu Bonn mit 8:3.

Wir werden morgen noch einmal auf dieſen Groß
kampf, der in Neumark ſtattfindet, zurückkommen.

Geuſag muß ſich dem PSV. Merfeburg mit 2:3
2) beugen. Beide Mannſchaften erſaßgeſchwächt.

PSV. trat nur mit 4 Mann der Stammelf an. In der
Verteidigung wirkten zwei Tundballer (Strauch und
Veit) mit. Die Poliziſten zeigten die etwas beſſeren
Stürmerleiſtungen, obgleich ein Unentſchieden den Spiel
verlauf am beſten wiedergegeben hätte.

Heute im Stkadion Röſſen: Röſſen II--VfL. III
(18 Uhr).

VfL. Alte Herren--TuspV. Röſſen Alte Herren
(18 Uhr VfL.-Platz).

laß ſtatt

Germania Leißling II Schwarz-Gelb IV. Weißen-
fels (1. Feiertag vormittags in Weißenfels); 2. Feier
tag: Germanig I Markwerben I, nachmittags in
Leißling. Leißling tritt verſtärkt an.

Arbeikerſpork: Kultur und Körperpflege Leißling J
und II Kahyna I und II in Leißling am 1. Feiertag
nachmittags; 2. Feiertag gegen Dürrenberg J und II
in Dürrenberg.

Rennens nicht nur Campbell als ſchnellſten Auto
e der Welt, ſondern auch den ſchnellſten Motor
radfahrer der Welt mit ſeiner Weltrekordmaſchine zu
gewinnen. Wahrlich, ein ſpannendes Zuſammentreffenſchnelſter Leute!

Jugendpflege im Verband
Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine.
Der Jugendausſchuß des VMBV. konnte in ſeiner

letzten Sißung feſtſtellen, daß verſchiedene Gaue Maß
nahmen zur Betreuung der erwerbsloſen Jugend (Lehr
gänge, Heimabende, freiwilligen Arbeitsdienſt uſw.) eraemen en Jn den von ihm bisher abgehaltenen
acht Lehrgängen für erwerbsloſe Jugendliche zur Heran
bildung von ſportlichen Jungführern wurden 175Juc lich beſchäftigt. Ein derartiger Lehrgang findet

in der Zeit vom 18. bis 18. Juni 1932 im Verbands
heim zu Leipzig ſtatt.

Der Verban jugendausſchuß läßt ſich aber auch die
Weiterbildung der Jugendleiter angelegen ſein, und ver
anſtaltet deshalb in der Zeit vom 6. bis 11. Juni 1982
einen Lehxgang für erwerbsloſe Jugendleiter.

Anläßlich des am 29. Mai 1982 im geſamten Reiche
ſtattfindenden Jugendtages herrſcht Spiel- und Start
verbot für alle Herren und Frauenmannſchaften. Aus
nahmen können nur für die Veranſtaltungen genehmigt
werden, welche im e des Jugendtages als Werbe
veranſtalkungen angeſetzt ſind. Der Jugendausſchuß
mußte in zwei mikteldeutſchen Gauen eine Verlegung
des Jugendtages genehmigen, und zwar für den Eichs
feld-Gau auf den 5. Juni, da am 29. Mai in Duder
tadt das Mitteldeutſche Sportfeſt ſtattfindet, und für
en Gau Vogtland, der den Jugendtag am 26. Juni

in Verbindung mit dem in Gaujubiläum ver
anſtaltet. Der Deutſche Fußballbund hat in dieſem
Jahre wiederum Wimpel geſtiftet, die denjenigen Ver
einen verliehen werden ſollen, welche ſich mit ihrer
Jugend weſentlich am Jugendtag beteiligen.

Weitere Verhandlungen betrafen die Frage derHinausſtellung auf die Jeit bei Jugendſpielen und den

diesjährigen Verbands-Jugendtag, der anläßlich desGbelhejahres am 9. und 10. Juli in Weimar ſtattfindet.

C Verbindl. Nachr.

Saaleganu.
Akhletik-Ausſchuß.

Ausſchreibung des Frühjahrsſportfeſtes des Saalegaues
im VMBV. am 22. Mai 1932 in Halle.

Das Frühjahrsſportfeſt des Saalegaues kommt am
22. Mai, nachmitags, in Halle, 98er Platz, mit folgenden
Wettbewerben zur Durchführung:

A. Einladungskämpfe. Männer: 100 Meter,
200 Metoer, 800 Meter, 3000 Meter, Kugelſtoßen, Diskus
werfen, Speerwerfen, Weitſprung, Stabhochſprung.

B. Offen für jedes VMBV.-Mitglied. Männer:
200 Meter, 400 Meter, 800 Meter, 200 Meter Hürden,

Hochſprung, Weitſprung, Kugelſtoßen; Schwedenſtaffel
(400, 300, 200, 100 Meter); 10*100-Meter-Staffel.
Frauen: 50 Meter, 200 Meter, Hochſprung, Speer-
werfen; Schwedenſtaffel (200, 150, 100, 50 Meter).

Jugend 14/15: 100 Meker, 300 Meter, Hochſprung;
16/17: 100 Meter, 300 Meter. Knaben 18/19-
50 Meter; 20 ſp. 50 Meter. Mädchen 16/17:
50 Meter X 100-Meter-Staffel; 18/ſp. 50 Meter,
450-MeterStaffel.

Meldeſchluß am Dienstag, dem 17. Mai 1932, beim
GAA., Merſeburg, Breite Straße 15.

Ausſchreibung der Skaffelwettkämpfe am 29. Mai 1932
in Hälle, 98ser Platz, im Rahmen des DsB. DFB.-

Jugendkages.
Am 29. Mai 1932, nachmittags, finden in Halle

98er Platz, im Rahmen der Jugendtag-Veranſtaltung
folgende Staffelwettbewerbe ſtatt

Männer 251 Runde (400-MeterStaffeh)
Jugend 14/15: 42100 Meter, Olympiſche Staffel

(800, 200, 200, 400 Meter).
e r 16717. 42100 Meter, 31000-Meter
Staffel.

Knaben 18/19: -Schwedenſtaffel (200, 150, 100,
50 Meter).

Knaben 20 ſp. 4X50-Meter-Staffel.
Die Staffeln werden getrennt für LeichtathletikA-,

e und D- Vereine gewertet. Startgeld wird nicht
erhoben.

Meldungen bis zum 23. Mai an den GAA,, Halle,
„St. Nikolaus“, oder Merſeburg, Breite Straße 15.

Hoffmann.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele

des Saalegaues im VMBV.
Verbindliche Mitteilung Nr. 41.

1. Für Sonntag, den 22. Mai, wird folgendes
Entſcheidungsſpiel der 2 Klaſſe angeſetzt: 11 Uhr
Niemberg Sportfreunde I (Benn 59). Das Spiel
findet auf dem BlauWeiß-Platz ſtatt. Jeder Verein
ſtellt einen Ball und einen Linienrichter.

2. Der ordentliche Gau-Handballtag findet am Sonn
abend, dem 25. Juni, um 20 Uhr, im Reſtaurant
„Nikolaus“ ſtatt. Tagesordnung 1. Anweſen
heitsliſte, 2. Verleſen der letzten Niederſchrift, 3. Jahres
bericht, 4. Entlaſtung und Neuwahlen, 5. Klaſſenein-
teilung, 6. Anträge. Anträge ſind bis zum 13. Juni
einzureichen. Meldeſchluß für Verbandsſpiele iſt der
6. Juni. Die Jahresberichte gehen den Vereinen recht
zeitig zu.

Oswald. Bormann.
Jm erſten Abend- Radrennen in Dresd en ſiegte

dem Leipziger Hille, der in beiden Läufen nur knapp
geſchlagen wurde. Dritter wurde im Geſamtergebnis

richs vor K ieto ſehr ſchwez8,

T Außerordenkliche Mitgliederverſam
e Freitäg, den 13. d. M., 20 Uhr, im „Bürger

186 hof“. Tagesordnung 1. Beſchlußfa
wegen Bau eines Bootshauſes; 2. Verſchiedenes, u. a.Veſprechuese Arbeitsdienſt und Vereinsarbeit. Alle

erwerbsloſen Mitglieder werden hiermit um ihr Er
ſcheinen gebeten.

Treffpunkt der Mitglieder nebſtS C e en am 1. und 2. Pfingſtfeiertag im
Preußen Klubheim.

y Spielabteilung. Die Reſerve fährtATWV. am 1. Feiertag, 13.20 Uhr, nach Mücheln

1872 (Straßenbahn). Der Spielleiter.
7 4 Handballſpiele: Sonnabend, 16 Uhr,

auf unſerm Platz J. Kn.--MTV. I. Kn.;Feiertag, 1030, ATV.- Pl. J. Kn. ATV.
I. Kn.; II. Mſchft. TV. Lauchſtädt II, 10.30, TVg.-Pl.;
2. Feiertag, 15.00, in Beung II. Kn.--TV. Kötzſchen
Beuna J. Kn.; II. Mſchft. Preußen I, 15.00, TVg. Pl.
Die J. Mſchft. fährt 1. Feiertag, 8.07 früh, mit Reichs
bahn.

Kleine Tageschronik
Das Pfund Plötzen für 1 Pfennig. Auch Süß-

waſſerfiſche ſind gegenwärtig nicht mehr viel wert. Das
mußte ein Pächter aus Schleswig-Holſtein erfahren,
der ein Quantum Plötzen, der Fiſch durchweg Pfund
ſchwer, nach Hamburg ſandte. Die Sendung wurde
dort abgenommen, aber die Rechnung, die der Pächter
erhielt, wies aus, daß man für ein Pfund 1 Pfennig
bezahlt hatte

Wieder ein Falkbook-Ozeanfahrer. Der Sſterreicher
Helm hat mit einem 6 Meter langen Faltboot eine
Fahrt über den Ozean angetreten. e

„Berengarig“ auf Grund gelgufen und wieder flotkf
geworden. Der Cunard Dampfer „Berengaria“, der dritt
größte Dampfer der Welt, lief bei Calshot auf Grund.
Sechs Schleppdampfern aus Southampton gelang es
nach etwa einer Stunde, den Rieſendampfer aus ſeiner
Lage zu befreien. Das Schiff iſt unbeſchädigt.

Die Skurmkakaſtrophe in Jndoching. Nach einer
Meldung der Agentur Jndo Pacifie aus Hanoi hat
auch die Provinz Phanthiet unter der letzten Wirbel
ſturmkataſtrophe ſchwer gelitten. Bisher wurden 134
Leichen von Eingeborenen, die vom Meer angeſpült
e ſind, geborgen. 170 Fiſcherfahrzeuge ſind ver
oren.

Bewaffneke Schüler. Beinahe den Lehrer er
ſchoſſen. Jn der Aufbauſchule in Wittlich bei Trier
krachte plötzlich während des Unterrichts ein Schuß,
der zwei Schülern und dem Lehrer dicht am Kopf
vorbeiging und dann in die Wand ſchlug. Die Unter
er ergab, daß einer der Schüler in der Taſche
einen Trommelrevolver mit ſich führte, aus dem der

Schuß losgegangen war. Da der Lehrer die Feſt
ſtellung machen mußte, daß noch mehrere Schüler
Schußwaffen im Beſitz hatten, benachrichtigte er die
Polizei, die die Piſtolen beſchlagnahmte. Die be
treffenden Schüler wurden von der Schule verwieſen;
ſie wiſſen das Mitführen der Waffen nicht zu be
gründen.

Schrecklicher Tod eines Kohlendiebes. Jm Gelſen
kirchener Orksteil Horſt verunglückte der 21 Jahre alte
Arbeiter Gretſch beim Kohlendiebſtahl tödlich. Er
hatte ſich auf der Zeche „Nordſtern“ auf einen fahren
den Kohlenzug geſchwungen, um von ihm Kohlen her
unterzuwerfen. Dabei bemerkte er nicht, daß ſich der
Zug einer Brücke näherte. Er ſtieß mit dem Kopf
gegen die Brücke und wurde auf der Stelle getötet

vor 5000 Zuſchauern der Weltmeiſter Saw all vor

e

ſſüng

De

o c
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5,59 (4,483), Spiritus-Bezugspflicht 1,49 (1,19), Zapf-
stellen- und Tankdlienstunterhaltung 1,18 (1,69). Die
Abschreibungen betragen inesgesamt 4,88 (4,64), dar
unter 2,57 (2,41) auf Zapfstellen.

Rückgang der Einfuhr von Pilener Bier
in Deutschland.

Die Einfuhr tschechischen Bieres belief sich im

Nr. 111.

etwas größer als der Gesamträckgang, was auf das
als unbegründet bezeichnete Vorurteill gewisser
Landwirte gegen das Schw.-Ammoniak euruek-
geführt wird.

Shell verteilt Dividende Die Royal Dutch und
die Shelltransport and Trade o geben ihre Divi-
denden bekannt. Die Royal Duteh verteilt eine
Dividende von 6 v. H. gegen 17 v. H. im Vorjahr

steigerungen der letzten etwas rubiger. Die
Mühlen nehmen deutschen Roggen zu den er
höhten Preisen nur vorsichtig auf, besonders da sieh
vereinzelt etwas mehr Angebot zur Kahnverladung
zeigt. Am Lieferungsmarkt war besonders Jull-
roggen gedrüekt, anscheinend weil man auf Grund
der günstigen Witterungsverbältnisse mit einer
frühzeitigen Ernte reohnet. Weizen- und Roggen-

n Jahre 1931 nur voch auf 86 781 Hektollter gegen- mehle wurden nur kär den notwendigsten Bedarfüber 167 675 Hektoliter im Jahre 1980 und ſo8 289 ährend die Shell Co. 7,5 (Steuerfrei) gegenüber umgesetzt, die Mihlenforderungen lauteten unver-
Hektoliter im Jahre 1929. Die Binfuhr 1981 ist also 17,5 H. im Vorjahr zur Aussehütéung bringt. ändert Am Hafterm arkt hlelten ſieh mäßiges
egenuber 1930 um 488 Prozent und gegenüber Gleichzeitig gibt die große englisoh-indische Olgesell- Inlandangebot und geringe Konsumnachfrage diez 109 um 56,8 Prozent zurüeokgegangen und damit sohatt. die Burma Oil Co., mit einem Kapital von Waage, äle Lieferungespreſse waren nicht ganz be

8 stärker gesunken als der Absatz deutschen Bieres 11 Mill. Pfund ihre Dividende von 17,5 gegenüber hauptet. Gerste Ieg ruhig
in der gleichen Zeit. 225 v. H. im Vorjahr bekannt. Die Bruttoeinnahmen erſ Produktendö

t t men We 1,87 Mill. u von e an die allge- e33 meinen Reserven 0,8 Mill. und an die Steuerreserven Für 100 kg 12 5 (Fär 100 keg) e.s Vor den Des Absehlüssen. 086 A. Pfund überwiesen wurden und d Mill.diretnet Ecigere biſlensen e s nel Wie verlautet, werden die Bilanzsitzungen bei achte ſo 1983 PFeluschken 16.00 18.00der Deutschen Erdöl-AG. und ihren Tochtergesell- industrie ans Aelerbohnes 15.00 17.00sohaften in der 2weſten Hulfte des Mat stattünden. Berliner Börse vom 12. Mai. Puttergerere e aus Webert. Man rer in nen fast vo re r Tendenz: Stetig. e er e e n5 in eringeren Ausschüttungen als im Vorſahre. ie Mais lok. Berl, Serradells, alte FV Dr. e. e e S solber setats für 1930 die Dividende von 7 auf re e e 33.00 36.50 Karelecke e ewurde zum Vorstandsvorsiſtzenden des Nord- zent herab echt günstig werden dagegen pretierten Kanzlerrede mit einer festeren Börse Koggenmes! 25190- 27.75 Leinkuehes 10.70
deutsohen Tioyd gewanlt. die Absohlußaussichten bei der zum gleichen Kon- Auch der Allianz Abschluß und die überwiegend Veizenkleie 11.60-11.90 Trockeneehnitz, 900V zern gehörenden Deutschen Sebachtban AG. in Hgtore Tendenz der Auslandpörsen, bei denen be Soggentteie 9.75--10.25 Soja -Schrot 10.70ht Nordhausen beurteilt. Man glaubt, wie wir sohon sonders die feste Veranlagung der deutschen Werte er Wege F len iaseres S

e Keine Sonnabend-Börse en e e et en en anaon Beachtung fand. tegten obras an Dir Gitemerbeee u 00 a. Kfe-
m I I Tjahrsdividende vo 3 J 5 in S 8 2in den Sommermonaten? See Prezent belgtenautet, hre 238 leranes n e e e e Eeklüner Kartolelnotierungen vom 12. Maj.

ein Beschluß der Verwaltungesgremien vorliegt. u i Hi Speisekartoffeln, weiße 1,30 bis 1,40 M. do. roteMit der Frage des etwaigen Ausfalls der Sonn- Wi An a e e neuen Russenaufträge zurückführte. Die Dis Kont- 1.50 bis 160 dere gelbſleigohige 2,30 bis 240e abend Börsen in den Monaten Jult und August wird es Zut Anfrage mitteilt vird, ind in samnt: sgnkung der Bank von England von s auf n un 7 bis Stärkesich der Börsenvorstand demnächst beschäftigen nen e e die Bilanzarbeiten 225 Prozent löste Befriedigung aus. Trotzdem ren in enrie pro Särko,
Nach dem großen Verdtenstausfall, den infolge der S mioht abgesohlossen. borrsohte zu Besinn des Verkehrs im Hinpltelz auf Prozent. S ttergevchaft wesentlieh heeeer
langen Börsenausechaltung die Börsenmitglieder er die Abstimmungen im Reichstag etärkere Zurüek-3 litten haben, wäre zu wünschen, daß man sich zu Aus cler mitteldeutschen Wirtschaft haltung der Spekulation, zumal auch das Publikum Gericht der Firma Gustam Schultze Sohn
einer Abhaltung der Sonnabendbörsen auch in den vor den Feiertagen nur vereinzelt mit Orders im in Berlin O 2.)l Sommermonaten entschliebt, um den Börsen Neue Pläne von Dessauer Gas Markte war. Die Anfangsnotierungen lagen daher Das Buttergeschaätft ist in den ersten Tagen dieser
besuchern die Verdienstmögliehkeiten nieht zu be im Ruhrberghau? Wir Zut bobauptet. Tebhatter Zekragt waren Woohe vosontiſets beser geren ung dis Hin
schneiden. gogn Schuokert, bei denen der Abschluß und die Er ange, die noch immer verhältnismäßig Klein sind,Der Bescaner Gaskonzern hat in Khlen in Klärungen auf der G.- V. für günstig erachtet wurden, räumten sich glatt. Es war sogar eine gewisse

t 5 J eetten eine nene Gogollbenatt gegründet unter und den Dividendenauetall in den Hintergrund Knappheit 2u Peobaehten, 50 daß nieht immer allsEnglischer Diskont 2,5 Proz. er Firma G. für Koblen bergbau und roten Ueten Außerdem waren Blektrisch Tiefe- vorliegenden Aufträge prompt ausgeführt werden
t r 7 a duetrie, und zwar unter Benutzung des rungen aut den überrasetenden, Dividendenvorschlag Konnten. Man hielt es aber trotzdem für ange-

Fünfte Ermäßigung in diesem Jahre. Mantels der früheren Dessauer AG. für Braunſohlen- von 5 Prozent (man rechnete mit einem völligen Pracht, die Berliner Notierung nicht zu erhöhen, um
i Die Bank von England hat ihren Diskontsatz am Pergbau und Indüstrie. Als Gegenstand des Unter Ausfall) sowie Farben unter Berücksichtigung des Rückschläge zu vermeiden. Anfang nächster Woche

er

12. Mai um 2 Prozent von 3 Prozent auf 258 Prozent
herabgesetzt. Der Satz von 3 Prozent war seit dem
21. April 1932 in Kraft.

Kauft deutsche Waren.

e o k

durch

fähigkeit gehindert wird.

27 Prozent Produktionsrückgang
beim Benzolverband.

Her Benzolverband G. m. b. H. in Bochum be-
richtet über erbitterte Formen im Kampf um den
Absatz. Die Gründung der neuen Konvention im
Mai 1931, die eine Kontingentierung der einzelnen

nehmens werden genannt Ankauf und Betrieb von
Kohlenbergbauten und die damit zusammenhängen-
den Geschäfte. Vorstand der neuen Gesellschaft ist
Direktor Riohter, der Leiter der Gesellschatt West-
falen. Uber den Zweck der Gesellschaft, deren
Aktienkapital zunäehst 0,49 Mill. Mark beträgt,
werden noch Keine Mitteilungen gemacht. Es lUeet
aber nahbe, an die Gerüchte zu denken, die seit
längerer Zeit von einem Erwerb der Gewerksehaft
Sachsen (Mansfeld-Konzern) durch den Deesauer
Gaskonzern wissen wollen. Allerdings sind diese
e mehrfach von beiden Seiten dementie

itzung der Deutschendie Bilav-sitzung der De

ellschaft, Dessau, ist, wie ver
er Gas. Dntalen Gasges

lautet, für Juni in Aussieht genommen. Wenn auch
ein vollständiger UVberblick über das PDrträgnis noch
nicht vorliegt, so darf nach Ansicht unterrichteter
Kreise doch wieder mit einer befriedigenden Divi-
dende V. 9 v. H.) gerechnet werden Aller-
dings ist anzunehmen, daß der Satz gegenüber dem
Vorjahre eine Kleine Ermäßigung erfa Bei der
endgültigen Bemessung der Ausschüttung wird es
auch eine Rolle spielen, inwieweit die aus der Pnt-
schadigung für die Warschauer Gasanstalt der Ge-
sellschaft zugeflossenen Reiohschuldforderungen mit
herangezogen werden. Diese Frage ist innerhalb der

Dividendenabschlages lebhafter und fester. Ver-
einzelt waren aber auch Abschläge bis zu 1 Pro-
zent festzustellen, Charlottenburg Wasser gingen
sogar um 128 Prozent zurück. Im Verlaufe ergaben
sich bei lebhafterem Geschäft allgemein Besserungen
bis zu 1 Prozent. Die Nachricht von der sicheren
Mehrheit für die Regierung in den ersten Abstim-
mungen wurde mit Genugtuung zur Kenntnis ge-
nommen. Später Ueß das Geschaäft etwas nach, die
Kurse bröcKelten nur unbedeutend ab. Eine Sonder-
bewegung hatten Harpener, die auf Rheinlandkäufe
um mehr als 2 Prozent anzogen. Schuckert Konnten
einen weiteren Gewinn von zent spater nickt
voll behaupten

utseh nleihb e ren heute nurwenig verändert Auch die übrigen Renten hatten
bei ruhigem Geschäft nur unbedeutende Ab-
weichungen gegen den Vortag aufzuweisen. Reichs-
bahnvorzugsaktien setzten ihre Aufwärtsbewegung
um 1 Prozent fort, Reicheschuldbuchforderungen
waren zungehst in gleichen Ausmaß gebessert, gingen
jedoch im Verlaufe etwas zurück.

Von Ausländern neigten Rumänen zur
Sohwäche, während Anatolier feste Veranlagung
zeigten

Am Berliner Geldmarkt konnte die Er-
leichterung weitere Fortschritte machen, Tagesgeld
ging auf 524 Prozent und darüber zurück, Monats-

v

Wird sich der Markt völlig ändern, denn unmittelbar
nach Pfingsten muß mit größeren Anlieferungen ge-
rechnet Werden. Schon heute liegen villige und
dringende Angebote aus Holland vor. Dänemark
berichtet über einen unveränderten Markt und daher
wird die Notierung Keine Veränderung erfahren.
Schwedische Butter war sehr Knapp, da im Lande
selbst größerer Bedarf vorlag. Die erteilten Aufträge
Konnten daher von Schweden nur zum Teil aus-
geführt werden. Man rechnet in Berlin auch fü
Ende der Woche mit einem guten Absatz, zumal
sich auch in der Erovinz eine bessere Nachfrage
Zeigt. Hie Verkaufepreiss des Großhan deswaren am 11. Mai (in 1- Zentner Tonnen pro 10

HPfund): Inlandbutter I. Qualität 131 bis 133 Mark,
2. Qualität 124 bis 127 M., Auslandbutter, dänische
138 bis 141 Mark (Kleinere Packungen entsprechender
Aufschlag). Margarinse hatte stetiges Geschaft.

Berliner Butterpreise vom 12. Mai.
Berliner Großhandel: 1. Qualität 113 Mark,

2. Qualität 106 Mark, abfallende Qualitäten 96 Mark.
Tendenz: unverändert.

Berliner Eierpreise vom 12. Mai.
(estgestellt von der amtlichen Vier-

notierungskommission.)
Preise in Pfennig je Stück ab Waggon oder Lager

Berlin nach Berliner Vsancen, Großhandelspreise beiun a ne n e die Verwaltung noch nicht entschieden. Soeld blieb mit 6 bis 8 Prozent nominell unverändert. e Priuke hre
reispolitik zunächst in rubigere Bahnen egen Deutsche Eier: Trinkeier, vollfrische, gestempelte,Jakresende trat jedoch eine Gesellschaft nach der Deutsche Ammoniak Verkaufs Vereinigun e Goutre er Ohne See Sonderklasse über 65 g 7,50, Klasse aber 60 g

anderen infolge Uneinigkeit in dieser Frage und G. m. b. H., Bochum. Die Vereinigung berichtet, d 6,75, Klasse B über 53 g 6,25, Klasse C über 48des Vordringens der Aubenseiter wieder aus. Der der Stickstoffrerbraueh in Deutsehland im Gesehafte 12 5 11. 5. 12. 5. [11. 5. 5,75. Prische Eier, Klasse A über 60 g 6,50, Klasse B
Devisenbedarf der Russen und die Kapitalknappheit, jahr 193031 (80. Juni) weiter zurückgegangen ist, über 53 g 6,00. Aussortierte Kleine Schmutzeier 5,00.
der rumänisehen Produzenten ersohütterten den dagegen für einen erheblichen Ten der Ausland. Buenes t Peso 1.018 1.018 Jugosl. t00 D. 7.423) .a ges Auslandeier: Dänen I18er 7,00, 17er 6,50, 1524-
Aarkt besonders, daneben die Sehblendertankstellen. märkte die inz vischen wieder gelöste internationale S m al e e 2453 bis 16er 6,00, leiehtere 5.50. Holländer. Dureh-

e e e e n n e e e e1 u der uhr- or ſoll 4. aris k. „50,schüttung an die Mitglieder infolge der Belastung chemiso AG., sowie dis Sticketoftabriſe Soholren hie an o e en e bis 5.75, Ungarn 550, Jugoelawien 5 Russon
r ineralölauegletobsstener und Erhöhung der der Bergwerke AG. Kectlinghausen in Betried ge- A. o purhe 2077 Se Wo normale 525. Kleine, Mittel Sohmutzeier 4 50 bis 476.
er a e Dis M d re ging um W Ende 1930 ist die r e n e We Witterung eräanderſich. Tendenz: behauptetweitere rozent gegen 1930 zurück, nachdem sie G. m. b. H. Herne-Solingen infolge rnahme durch ben w. e elV. voereits um 15 Prozent gesunken war. Duren die G. Farbonimduetnie aus en DHachvertrag aus alten a re e Vies 100 Seit 61.ss 61.85 Berliner Metallnotlerungen
Zurückgreifen auf Lagerbesfände und die sich geschieden. Die Preise sind nicht unwesentlieh (100 e in RM. 12. 5 11. 5.Feiter vollziehende Umstellung der Verbraucher auf gestiegen, Sohw. Anm. Typ T von 6,76 RM. im Juli Berliner Produktenbericht vom 12. Mal
Benzol-Benzin-Gemiseh sei es möglich ge- 1930 auf 0,90 im Juni 1981, Typ U von 0,72 auf Das Produktengesehaft läßt immer mehr nach, Elektrolytkupfer (180 be ss. o h
wesen, den Ausgleich zwischen Erzeugung und Ab- 0,86. Montansalpeter von 0,76 auf 0,90, Kalkammon-

minderung des Ammoniakabsatzes im Inland war

zumal Anregungen vom Mehlabsatz fehlen und auch

Preis veränderungen, Roggen lag vach den Preis

Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzinksatz herzustellen. Vereinnahmt wurden 18,70 (4. V. galpeter von 0,70 auf 0,84 und Natronsalpeter von das Angebot vom Inlande im emeinen geringe Orig Hattenalumin,, 98-99 160. o 10.001646) M. R. darunter über Benzolkonto 17,27 113 aut 1,17. Dis „Kokeret Vereintgung berientet bleibe Am Weoizenmarkt e c in h e o

(5, 18). Unkoeten erforderten 251 (8,85), Propa- über 64 180 (79 592). 6 Stiekstoffabsatz, die Ver- Prompt- und TLieferungsgeschaft nur unbedeutende e S r e a
ganda 0,99 (0,76), Zinsen 1,11 (1,24), Mineralölsteuer Silb. Barr. ca. 900 fein k. 1 kg) 39.25 e 39.00 2.25
Reichsbankdiskont 5 Prozent. Rurszettel

h

12.5. 12 5. 11.5 12 5. 14. 5 12. 5. 11.5o Sr I j 75 Pr. Lapkdbr. I. G. Farbenindustr. 93 97.75 Freiverkehr. Kabel Rheydt S. G.S n S 0 r S S Anst. GM. Pfdbr. Fröbeln Zucker 4 47. i Hochfreguen- aBerliner Börse R. 21 B. B. Glanz Zucker 4 i an Rhein. Meta mvom 12. Ha Vom Vortage Vorhohrowetts Seite a e harbeet Ken a Meer l(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Moerseburg.) (Mitgeteitt von der Commerz- uad Hatperet. Blankbg. C nidebrand, Mählen 23.- 28

Prste Kassakursse. Privatheank Mersebarg e w. 77c87 e bohe elamburger o 3 r n 8Hamburg ad Holemann Ph. 39.75 35.25e r e e et en. a a leipziger Börse vom 12. alS m 3 5Bankaktien Kyffhauser Hätte 47. 47. Oraktberieht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)Hamb. Pahett, 12.75 12.62 Harpener Bergbau 41.25 40.62 Deuteecbe Anleihen ges 24. 24. Tahmeyer Co. so 82.50
Nordd. Lloyd 13.50 13.75 Ilse Bergbau ein e Commerz- Bank 373 er. Weh 12. 5. 11. 5. 12. 5. 114. 5.o Genub e e eohte einsehl. v Dedi Bank eopo rube d SUengelegeeell Keigerte Asebere r r eher er z302, Hell Banteerein Mehet bach gueede auar. S 7 inager. G. 751 g aschinenf. Buckau. 44.25Comm. u. Privatb. Klöcknerwerke 26.75 25.87 Dtsch. Ablösungs- Indueirleghtien, Miag NMüuhlenb 2550 24.- CLassel Jutesp 95. 95. Nansf. Bergbau 15.50 14.60
Darmstadt u. Nat Mannesmannröhren 38.75 Zehold ohne Aus r 115. 116.75 Niederl. Kohlenw. 119- 119. Lkromo Najork 33. 33. Meeh. Web- Zittauf 20. 20.Dei Bern u. C Nansk. Bergbau 15.50 15. losungsschein 3.25 3.45 e 459 Norddeutseh. Kabel 63- Conkord Spinn Naumann-Br. 40. 40.
Dresdner Bank WWersckl. Koks 34.50 33.37 8 Brov, Sächs. M eng 42.— 42.26 Obersehles, Eisenb. 36.12 6.75 Cröllivita Pap. 18. 18. Peniger Masch, e
Reichsbapk 115.75 114.75 Orenstein Koppel 24.50 24. Pkandbriefe 71.50 71.50 Bembere 40.501 40. Bhönix Braun 50.-- 18.87 Dermatoid Wk. Pittler Masch. 7150 71.50Kkunun C Phöniz Bergbau I. so 189.37 8 Berlis. Hyp. Beton u Monierb. 23501 25. B. Braunſt 156.25 157.50 Ptoeb. Eisenkd, henAkkumulatoren Teo Polyphos Bank Gotaptabr Braun u. Brikett 124. h. Sprengetotf Falkenst. Gard. 49. 48, Prehlitz. Braunk. S 95.G. 25. 12 8 t Em. 17 74. 74. h v Riebeck NMontan 58.50 55., 50 Fritzsche Buchb. 7.50 7.50 Rauchw WalterJul. 122 e e 4087 037 de u ehe o Folter Zucker 28e e 20 w. e e Seeterhtas Meere re Se e m e hat e c et z S e i o.Cont. Gummiwerke Rütgerswerke 30. 30. 8 2 Mein. Hyp. -Bk. en ha S-rotti Schok. s tie Quar 89.,50 a Konteer Zucker 2Hannover 75.25 87. Salzdetfurth 149.75 Holdok. Em. s 73.301 73.13 Ghem. Gelsenkirch. 52 Schering chem, l l Kirohner e c 13. Kudelsb Zement 92Disch. Conti Gas Schubert Salzer ist t r rie. Sie a ke 112.63 110 retee se. Tor o Saeheenwerk z2.80 a. 5oDessau 90. 6839.75 Schuckert 55.50 5 62 gldgt. P 21 753.75 Haimler Motoren 11.251 11.50 Jabkurter chem. T Canal Teipei Schubert Salzer 118,25 1120 976 hultheib 4,5 Preuß Centr. Htech. Atl Teil D. Stettin Chamotte 13.251 13.25 andkr Leipzig 1Dtsch. Erdöt 5950 29. 75 Seht nei so 68.25 od. Kr. Liga l been Sen al T er Thär Metall eige Baumwolle 60. Jene aDtsck. Linoleum 35.75 Siemens Halske 111.75 108.75 Goldpk. 78. 77.75 Dessau 90.50 89.50 Waendererwerite 29.50 28,50 Leipz. B. Riebeck 36.50 36.50 u S Co. 37. 37.
Elektr. Lickt u. Kr.! 75.25 72.75 Stöhr Co. 8 2 Nordd. Gr. 24 73. 73.25 Dich Erdöl 59.751 59.37 Wegelin Häbner 11.751 Leipe. heuer -V 21. 22.- e G a1.75) 91.75
Farbenindustrie 12.75 97.25 Thür. Gas Leipzig u do. Liqu. Dtsch. Kabel 18.12 18.50 Werschen-Weibent. 46. 47. Leipz. Landkraft 70. 170. ür. Wollg. 103.25 102,50
Feldmühle Pap. 58.50 59. Verein, Stahlwerke 1 16.12 GSolapt. 80.50 80.50 Eilenburg. Kattun Nrede Mälzeret W Leipz. Malzt Schk 25. Vezel Naumann 20, 20.Gelsenkirchen 36.50 37 75 Westeregeln Alkali 97. 94.50 8 ér Ladpfdbr. Eielctra Dresden 105. 100.50 Zeitzer Masch. 30.75] 28.75 Leipz. Hupf.-Zimm —.75 79 Zuekerraffi, Halle
Ges. k. elektr. Unt, 52.75 Zellstoff Waldhof 30.75 30.75 e GM. Pfdbr. es re h a en 59. 77 Leipz. Spitzen 27. 27.Hacketal ngelhardt-Br, 1
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Gitterstoffe
für Blusen und Besätrze 1.35
Mousseline und Kunstseide
in duftigen Farben O. 68 0.45
Moll ousgeline
vorzügliche QualitätWoll crepe de chine
das mod. Gewebe in allen Farb. 1.25

herrenoocden

moderne Muster

nen e

IBßergewsö
wen nern nene en e e eDamenstrümpfe

echt ägyptis ch Macco

Damenstrümpfe

73

l 25,

Crépe Harocain80
25

Afghalaine
Reine Wolle85

aparte Dessins, ca. 100 cm breit

Crepe Marot in vielen Unifarben
Reine Seide, ca 100 cm breit

Kunsftseiden-Voile
der deliebte Fühjahrsstoff, 90 cm brt.

Hersehure De 0
Das langjährig pewanrte Groh hohe für Queitätiwaren z niedrigen Preien-

en

2.25 1

haltbare Waschseide

90 1 50
Charmeuse

Blusen mit

Blusen mit lungem Arm

Charmeuse, gute Qualität7 77 leune

e en iisiaiaannnennenneneeen
r e ger reTr encheoat-Hltl. a. Futter

10. mode und blau ungef. S.
Gahardine-Häntel
r. Wolle in all. Gr. 35.00 29.00 28.00

Shefland- Mäntel
82.a. B. gute Qual. 29.00 28.00 00

Morsenrock
aus schwerem Velour

ſtenmit u. ohne Arm, sol. Vorrat reicht

s 95
o. s I5

3.90 1*

o 2 90Arm

n

23 90
15 00

12 00

6 90

N.

I

Weſen eine Lust
Den Pfingstausflug in neuen
Salamanderschuhen.
ist es höchste Zeit. Immer
finden Sie bei uns den Schuh,.
den Sie suchen. Durch tägl.
große Neueingänge hab. wir
eine unermeßl. große Aus-
wahl, dabei sind die Preise
so niedrig wie nie zuvor
Darum:

Schuhe nur von

Jetzt

Ausflügler!

Wo verleben ſtenWDUDVDNDVNDNDNNNNNN n nn
Berücksichtigt die hier

inserierenden Gaststätten!

Ehrentraut
Größtes modernstes Schuh-
spezial-Geschaft am Platze.

Geſchäfts Uebernahme!
Wir haben mit dem heutigen Tage die
Bewirtſchaftung der am Exerzierplatz
(früheres Gefangenenlager) im Hauſe
des Herrn Ciskowſki befindlichenGaſtwirtſchaft und Frühſcücoſtute

übernommen. Es wird unſer eifrigſtes
Beſtreben ſein, e n einenangenehmen, gemütlichen Aufenthalt zu
bereiten. Um gütigen Zuſpruch bitten

Albin Meinhardt u. Frau

Zum Pfingſtbier amSerſa nes JWerkgge
ſowie Kleinpfingſten von nachm.
3 Uhr an B allen a fök
Es laden freundlichſt ein

Der Fußballklub Der Wirt: Paul Köhler

?.Pffoottetentag, Göhlwoch

von 7 Uhr an
Krober Pfinggt- Bul

Humor! Tanz frei!
Stimmungskanone Jritzchen
in ſeinem Schlagerprogramm.

Es laden ein Der Wirt. Die verſt. Hauskapelle.
Telef. Ruf Nr. 3162.

Fahrräder

Ersatzteile
Zubehör

kaufen Sie besonders vorteilhaft bei

Max Schneider
Mechanikermeister

Schmale Str. 99. Tel. 2479d Große Reparaturwerkstatt

Herema-
W Hoftentöter

tötet Hotten
Paket 50 Pfg.
löftarr don

Tischtennis-
Spiele, -Bälle, Netze unch
Schläger aller Preislagen
in nur guten Qualitaten

Th. Rößner weigstelle leuna
Telefon 3088

Zum Pfingstaustlug
Fülme und

Gotthardstrabe 28
benutzen Sie uns neuaufgest. Photo-Einwurfkasten

UnſereLeſer

kaufen bei unſeren Jnſerenten

MMoitorboote
„Falke“ u. „Rabe“
Am 1. und 2. Pfingſt
feiertag finden Fahrtennach Waldbad Leung

und Bad Dürrenberg,
am 3. u. 4. Pfingſtfeier
tag nach der Rabeninſel
bei Halle u. nach Wald

Delißate
Fettheringe

in TomatenSoße
48 gr. Doſe früh. 58 Pf.
jetzt 40 Pf.
v Walter Schlicht
WThams Garfs

Helterer Blick, Leuna

letzte Fremden-Vorstellung im Stattheater Halle

Im weißen Rö

Rinderschune

Winter Montag, den
Mai), nachm. 4 e abds. 8 Uhr

Sanſviet des LeipzigerShala Ja Revde Theaters

Tun Prunkkoſtüme Eig. Kapelle
Kunſt Humor Tanz

Eintrittspreiſe: Erwachſ. 60, Erwerbsl. 40 Pf.,
Kinder nachm. 26 u. 30 Pf.

Nach der Abendvorſtellung

großer Jrestatez
Es laden frdl. ein Die Direktion u. der Wirt.

u
an der Saale

Kurkonzerte zu Pfingsten:
Sonntag, 15.30 Uhr, Städt. Orchester Weißenfels
Montag, 15.30 Uhr, Granzau-Orchester Merseburg
D. Kurpark i. Frühlingsschmuck ist sehensw.
Eintrittspr. 30 Fahrt: Ueberlandb. 35 Min.

Jn den Zoo
letzten Ma

e Fliederblüte und zum
zur „NößlWirtin“.

Sonntag, den 22. Mai, 15 Uhr

e e 17. bis 19. Mai. Noch
mals herabgeſ. Preiſe: 0.45 bis 3 RM.

Für die Beſucher der FremdenVorſtell.
verbilligter Eintritt in den Zo0. Aus
weiſe an den FahrkartenAusgaben.

Tanz im Freien

Bergſchenke Wegwitz
Am Sonntag, dem erſten, und Montag,
dem zweiten Pfingſtfeiertag
großes Pfingſthierfeſt

Feſtumzud g ab 3 Uhr nachm. Dell
Es ladet freundlich

Für gutgepflegte Getränke und Speiſen iſt
beſtens geſorgt.

großes Pfingsthier

großer Pfingsthall
verſtärkte Kapelle
An beiden Feiertagen Wurſtauskegeln.
Es laden freundlichſt ein
Die Pfingſthurſchen. Der Wirt.

Bahnhof Nieclerhbeune
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag von
nachmittags 4 Uhr ab

großer Pfingsthball
Bei ſchönem Wetter nachmittags

Ermäßigte Eintrittspreiſe.
Stimmungskapelle EROHEG O

bagthau Förtoch, Franlehen

Schattiger Garten! Elektr. Halteſtelle.

großes Pfingstfest
An allen 3 Feiertagen gr. Ball Konzert.
Jm Garten große Volksbeluſtigung.
Jllumination. Herrl. Saaldekoration.
Verſtärkte Hauskapelle. Zarte Bedie
nung. Stimmung.
Freündlichſt ladet ein Der Wirt.

finest-Volksfet
nach Frankleben

am Siebeck ſchen Feſtplatz. Beginn Sonn
abend, den 14. Mai, 18 Uhr. Am Feſtplatz
Beluſtigungen für jung und alt. Feſtzelt mit
Konzert. An allen Tagen ab 16 Uhr
Er. Ball cler Pringrtgerellgchutt
Die Hſnaſtn e Lüſcheſl Der Witt: M. Heider.

Ausflüugsort Hermannseck
Giegelrodger Forſt), bei Querfurt
herrlich mitten im Wald gelegen,
empfiehlt ſich allen Ausflüglern
Am 1. Pfingſtfeiertag v. 3 Uhr ab

Großes Waldkonzert

Um gütigen Zuſpruch bittet F. Otto

Auf
zum

An beiden Tagen nach dem großen

ſt ein Die Pfingſtgeſellſchaft 8

e für Ausflüge die altbekannte Berg
ſchenke mit ihrem großen ſchattigen Garten. S

Karl Stier. S
Kotzrchen Cagthaus Inder

Am 1. Feiertag e Feſtumzug und

Felertag:
Suppe von frischen Edelkrebsen

Sehleie blau mit Butter
und Gurkensalat

Spießerkeule in Rahm
mit Pfifferlingen

Sorbet von frischem Waldmeister

Pfingsten in 7 Rotskeſſer“
Mittagsgedeck 2.50 (ein Gang weniger 1.80)

2. Feiertage
Kraftbrühe Grimaldi
Ostender Steinbutte

Tunke mousseline
Warme Pökelzunge in Madeira

Zuckerschoten u. frischer Spargel
Haselnuß- Bombe

Außerdem reichhaltige und preigwerte Spezialgerichte!
Am I. und 2. Feiertag, ab 8 Uhr 8 Ausschank von Wernesgrüner „Grenzquell“ und Keburger Hofbräu

Sonntag, 1. Pfingstfeiertag,

Famlenwanderung
nach Löpitz. Abmarsch
mit Spielmannszug 78 Uhr
von der Neumarktbrücke.

Dienstag 3.Pfingstfeſertag,
ab 6Dhrnechm. TJänzchen i. Meuschau, Kaffeehaus

Kuſfeehau Meuſchau

1. Pfingſtfeiertag, früh un nachm.

Konz ert Eintritt frei!2. ehe nachm.
Konzert Eintritt frei!
Von 2 U b isſchießen, ab6 her heoher Kungaran

Um gütigen Zuſpruch bitten Der Wirt.n eCathaug rennt
25 Min. v. Merſeburg u. Waldbad Leung

entſernt. Herrlicher Wald u. Wieſenweg.
Beliebt. Ausflugsort Schattig. Garten
Angenehm. Aufenthalt Kinderbeluſt.
ſf Keller und Küche Solide Preiſe.

Waldſchmiede Löpitz
Empfehle mein Lokal zum Pfingſtausflug

1. Feiertag Pfingſtball
Es ladet freundlichſt ein Der Waldſchmied

8ung? 8ung!Wallendorf
1. und 2. Pfingſtfeiertag (15. und 16. Mai)

nachmittags und abends

großes Pfingsthier
Slotte Muſik. Stimmung

Es laden ergebenſt ein

Die l

Dramatischer

Verein

Euterpe
Sonntag, den 15. Mai 1932

Pfingstfeiertag) im Tivoli
großer Ball

Anfang 6 Uhr Ende e
Es ladet ein Der Vorstand

Zorn alten Fritz
G. Pietzſch Obere Breite Str. 18.
Empfehle für die Jeiertage
meine renov. Näumlichkeiten.

Reichh. warme u. kalte Speiſen zu jeder Zeit.
Freitag u. Sonnabd. Eisbein, Bocku. Bratwurſt.

Dienstags u. Freitags Schlachtefeſt.

keldschlöbchen
1. Pfingſtfeiertag Jrühkonzert verbunden
mit Pfingſttänzchen, je nach Wetter, im
Garten oder im Saal. e e ſowieGarten im ſchönſten Maienſchmu
Anfang 7 Uhr und evtl. von 11 bis 13 Uhr.
Kapelle Brauer. Otto Kießler.
Gaſthaus Lippert, Menſchan
2. Pfngf eirtan. Her bel. Pfingſthall

im feſtlich dekorierten Saal. Eine
Nacht in Heidelberg. Jeder Be
ſucher erhält eine Mütze gratis.

Anfang 5 Uhr. Ende 2 2
Spt. K.V. Merſebürg. Der Vorſtand.

1. Pfingſtfeiertag, von nachm. 5 Uhr an

großer Pfingsthall
Muſik Salzburger Schrammelkapelle.

Es laden ergeb. ein F. Lippert. Die Kapelle.
t Ma agitran b

Zum Pfinesffest:
empfehle

braun. u. n soGr.27-30 v. 80O an
Gr.31-35 v. 7S an

Damenschuhe v. 4.90 an
Herrenschuhe v. S. O an
hen Sie bitſe c AuswahlBeachten Sie bitte meine 8 Schaufenſter
Kurt Schmidt Schuhmachermeiſter

Am Neumarkttor 2

GGeeeaeaaaeaeee
Ränzetedern billiger!

Ware, direkt
VUngeriss. Weib

e besteM Geriss. gDa S
raue

da unen 559 und. 6.25 R.sehleißdaunen, weits, 6,00 und 800 RM
p. Pa. Muster u. zust. Preisüste
gratis. Versand von 20,00 RM an portor
frei. Banner garantiertdicht, mit reinen Volldaunen gefüllt,
von 36,00 an. Nichtgefallende
Ware nehme ich zurück.

Pommersche Bettfedern fabrikbad Leung ſtatt. Siehe
bitte Fahrpl. u. Sonn
abendzeitung.

B. Niederlagen

Jed. Vormittag friſch

ver iſhung
MaragogrypeMiſchung

V e 80

e henWalter Schlicht
Tnams 4 Garfs

Niederlagen

o nicht ſof. b. Menſch u. SierKopf,

e
vertilgt. Beſtes Radikalmittel gegen

o e en e
Otto Lubs. Stettin Grabow i

Der Wirt.

Spargel er
Stets fr. gr. Salat, gr. Gurken, Rhabar-

ber, Champignons, Morchein, Blumen-
Kkohl und alles andere Gemüse zu

billigsten Preisen!
Neue Kartoffeln, gute Ind.- Speise-

Kartoffeln 10 Pfund 0,40
Apfelsinen saftig und süß

Pfund 0,25, Stück 5
Feinstes Tafelobst von Pfund 0,25 anGoldgelbe Bananen, feinste Hatteln

und Feigen, frische Radieschen
Bund nur 5

Junge Mast- und Brathühner
Pfund von 0,80 an

am Platze günstig zu vermieten oder
zu verpachten. Interessenten wollen
sich melden unter 8611 an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

Verk.n S riſeur e ehSutgſtroſe

arkthalle, lohtnarterrate kut

Euttehende OMeintandun

h aSiiigesPfnggt- aneehot

Modoernste Damen -Span gen 4.90

o anin Lack, braun und farbig von

G. anwiegante He—len-Halh-Schahe

braun von 7.50 an, schwarz von

8 an
Opanken

Sandalen, Turnschuhe, Reise-Nieder-
treter usw. spottbillig

Richard Schmidt
h An der Geisel 3

Hwbeenkt d

F. mit 650 Raffinade 9f eingek., eher Qual

kuln

e n h draten, Druckſachenauf-
trägen Zeitungsbe- Pfund 48 Pf.

d. l Walter Schichtwee Beſchwerd. Chams Garfs
d NiederlaMinna Köchler, Eulaun en

[cc]c]c-]”]qccc”
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